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HUMORVOLLER 
BLICK
Maria Vollmer feiert das Leben
Lesen Sie mehr auf Seite 4. 

KITA-KUNST FÜRS 
KINDERHOSPIZ
Kinder sammeln Spenden
Lesen Sie mehr auf Seite 10. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der Region. 
Lassen Sie sich inspirieren.
Lesen Sie mehr ab Seite 16. 

In Kürze
SPRECHSTUNDEN

Die nächste Samstags-Sprechstun-

den mit Bürgermeister Andreas 

Busch findet am 2. März von 10 

bis 12 Uhr im Rathaus Lehre statt. 

Terminvereinbarungen für die Bür-

germeister-Sprechstunde per Mail 

an sekretariat@gemeinde-lehre.

de oder unter Telefon 05308 699 20. 

Das Einwohnermeldeamt im Rat-

haus hat in diesem Zeitraum ohne 

Terminvereinbarung geöff net. 

Infos zur Rente

Bei Fragen zu Rentenangelegen-

heiten können Sie mit Dieter Fäßler 

einen kostenlosen Beratungster-

min vereinbaren. Im Rathaus Leh-

re ist er im Normalfall jeden ers-

ten und dritten Dienstag im Monat 

von 14 bis 18 Uhr. Nähere Infos und 

Anmeldung unter Telefon 05304 

930990 oder 0171 2879932.

Sprechstunde vom Betreuungs-

verein

Stephan Sigusch vom Betreuungs-

verein Oschersleben e.V. bietet an 

jedem zweiten Donnerstag im Mo-

nat, von 9 bis 15 Uhr eine Sprech-

stunde an, in der alle Fragen rund 

um Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung und Patientenvoll-

macht gestellt werden können. Die 

Sprechstunde findet im Raum 21 

im Rathaus Lehre statt. Die Sprech-

stunde ist kostenfrei, aber um eine 

Anmeldung wird gebeten. Die Ter-

minabsprache erfolgt über das Bü-

ro des Betreuungsvereins in Helm-

stedt unter 05351 121 1457 oder per E-

Mail an helmstedt@bvoc.de.

Freiwilligen-Agentur

Die Freiwilligenagentur als 

Dienstleister rund um das Thema 

Ehrenamt berät Interessierte gerne 

zu allen Fragen rund um freiwilli-

ges Engagement. Ansprechpartne-

rin ist Projektkoordinatorin Anna 

Bussler, die freitags von 8:30 bis 12 

Uhr im Rathaus Lehre, Raum 23, an-

zutreff en ist. Darüber hinaus kön-

nen telefonisch unter 0151 16533174 

oder per E-Mail an a.bussler@frei-

willig-engagiert.de individuelle Be-

ratungstermine vereinbart wer-

den.

Palliativnetz berät

Das Palliativnetz, das in der Ge-

meinde Lehre die Unterstützung 

sterbenskranker Menschen und de-

ren Angehörigen fördert, bietet re-

gelmäßige Sprechstunden im Rat-

haus der Gemeinde Lehre an – im 

Normalfall am ersten Donnerstag 

eines Monats von 14 bis 15 Uhr im 

Obergeschoss des Rathauses (Zim-

mer 36). Der nächste Termin ist am 

8. März. Ein Mitglied des Palliativ-

netzes wird für allgemeine Fragen 

zum Verein, den Angeboten für Be-

troffene und möglichem ehren-

amtlichen Einsatz zur Verfügung 

stehen. Eine Anmeldung ist nicht 

zwingend erforderlich, aber mög-

lich unter Telefon 05308 699 34 oder 

per Mail an info@palliativ-lehre.de.

Mitmachen beim J-Team
WENDHAUSEN Angebot für Kinder und Jugendliche

Bewegung, Spaß, Gleichberech-

tigung und Mitbestimmung - 

das alles bietet das J-Team vom 

Sportverein Turnerbrüderschaft 

Wendhausen (TBW) für Kids ab 

der 5. Klasse. „J“ wird englisch 

ausgesprochen und steht hier für 

„Jugend“. Es wurde am 19. Februar 

2023 von 15 Teenagern, Mika Hof-

mann und Bernd Widera gegrün-

det, und ein erstes Projekt wurde 

bereits im Sommer letzten Jah-

res umgesetzt: eine Fahrradtour 

zum Jump XL in Braunschweig-

Wenden, welches komplett vom 

Landessportbund (LSB) fi nanziert 

wurde.

„Die Kinder können sich hier aus-

probieren, eigene Projekte aus-

denken, planen und umsetzen,“ 

erklärt Mika Hofmann, die durch 

die Jugendleiterausbildung (Ju-

leica) zum ersten Mal vom J-Team 

hörte. „Damit wir lernen, wie 

man ein Kindersportfest organi-

siert oder einen Wochenendaus-

fl ug plant, wird dies uns am ers-

ten März-Wochenende von zwei 

Referent:innen des LSB vermit-

telt,“ berichtet Mika, die der Grup-

pe alle 14 Tage für zwei Stunden 

in der Turnhalle von Wendhau-

sen Raum gibt. Das J-Team freut 

sich über Interessierte von der 5. 

bis 7. Klasse, die gerne mitmachen 

möchten. Eine regelmäßige Teil-

nahme ist nicht verpfl ichtend, al-

lerdings ist die Vereins-Mitglied-

schaft schon aus Versicherungs-

gründen wichtig.

Das J-Team möchte ein Sprach-

rohr für die Kinder und Jugendli-

chen in der Gemeinde Lehre sein 

und mitbestimmen, was hier für 

die junge Generation gebraucht 

und aufgebaut wird. Das Team 

freut sich auf Verstärkung. Kon-

takt: mika.hofmann@tb-wend-

hausen.de.

Mika Hofmann 

Gemeinsam für die Umwelt
LEHRE Aktionen und Vorträge zur Umweltwoche

Vom 11. bis 17. März 2024 fi ndet 

in der Gemeinde Lehre wieder 

die Umweltwoche statt. Die Ge-

meindeverwaltung unterstützt 

alle Freiwilligen mit Hand-

schuhen und Müllbeuteln und 

organisiert die Entsorgung des 

gesammelten Mülls.

Alle, die der jeweiligen Ortschaft 

und der Umwelt Gutes tun möch-

te, sind daher herzlich eingeladen, 

Wiesen, Plätze und Wege von Unrat 

zu befreien. „Möglich ist die Durch-

führung dieser Umweltwoche na-

türlich nur mit der Unterstützung 

ortsansässiger Freiwilliger“, betont 

Gemeindebürgermeister Andreas 

Busch. 

Privatpersonen, Vereine, Organi-

sationen oder Unternehmen kön-

nen sich bei der Gemeinde melden 

und bekommen dann auch Hand-

schuhe und Müllsäcke gestellt. Wer 

sich an der Umweltwoche beteili-

gen möchte, kann sich per Email an 

umweltwoche@gemeinde-lehre.

de oder unter Tel. 05308 699 48 bei 

Eike Guhl für die Aktion anmelden, 

sowie Materialien oder eine Müll-

abholung ordern. 

Auch in diesem Jahr sind im Rah-

men der Umweltwoche, an der 

auch Klimaschutzmanager Phil 

Kühnholz mitwirkt, wieder beglei-

tende Veranstaltungen geplant. 

Wer sich mit einem Vortrag oder 

einer Aktion an der Umweltwoche 

beteiligen möchte, meldet sich ger-

ne mit seiner Idee unter presse@

gemeinde-lehre.de. 

Foto (© Gemeinde Lehre): Für die Müllsammel-Aktion stellt die Gemeinde Müllsäcke 

und Material zur verfügung.

Foto vom Sommer 2023



Ihr Bürgerservice
Gemeinde Lehre 05308 699 - 0     Fax 05308 699 - 66     rathaus@gemeinde-lehre.de      www.lehre.de

Bürgermeister
Andreas Busch .................................................... - 21
E-Mail ..............buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und Allgemeiner Ver-
treter des Bürgermeisters 
Tobias Breske ...................................................... - 35

Sekretariat
Lisa-Marie Westphal .......................................... - 20
E-Mail ..................... sekretariat@gemeinde-lehre.de

Klimaschutzmanagement 
Phil Kühnholz ..................................................... - 135 
E-Mail ....................klimaschutz@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte
Lisa-Marie Westphal .......................................... - 20
E-Mail ................gleichstellung@gemeinde-lehre.de

Datenschutzbeauftragter
Wolfgang Dittmann
E-Mail ................... datenschutz@gemeinde-lehre.de

Personal, Kommunikation & EDV
Fachbereichsleitung
Julia Carluccio....................................................  - 34
E-Mail......................j.carluccio@gemeinde-lehre.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Anna Hagencord ................................................- 134
Julian Sprenger ................................................... - 22
E-Mail ............................presse@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Zentraler Posteingang
Kerstin Franke ..................................................... - 42
E-Mail....................beschaffung@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation
Saskia Speckmann................................................ - 50
Antje Billotet ....................................................... - 10
Andrea Lenke ...................................................... - 11
E-Mail..................................info@gemeinde-lehre.de

Personalwesen
Vanessa Rothermund .......................................... - 29
Tim Frickmann ................................................... - 103 
Sandra Wirbel ................................................... - 109
E-Mail .........................personal@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze  .................................................... - 104
E-Mail.................................edv@gemeinde-lehre.de

Finanzen & Steuern
Fachbereichsleitung
Julia Kudlatschek ................................................ - 30
E-Mail...................j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung
Stefanie Körner ................................................... - 83
Marion Bisch ....................................................... - 14
Anja Grünenwald .............................................. - 120
Max-Jonas Piehl ................................................. - 64
E-Mail....................buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Steueramt & Fördermittel
Sabrina Schönefeld  .......................................... - 121
Inka Müller .......................................................... - 13
Katrin Görig...........................................................- 12
E-Mail.......................steueramt@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
Iris Müller ............................................................ - 15
Ines Ruhe............................................................. - 16
E-Mail ............................. kasse@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Ge-
meindekasse 
Julian Sprenger ................................................... - 22
E-Mail ................. vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Soziales
Fachbereichsleitung
Nicole Behlendorf ............................................... - 43
E-Mail...................n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten und Krippenbetreuung, 
Schulen
Heike Busch......................................................... - 32
Marina Köther ..................................................... - 78
Naciye Aragou.....................................0171 3522477
Kira Wiesner ......................................................- 124
E-Mail .................................kita@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge...................................................... - 23
E-Mail...................jugendarbeit@gemeinde-lehre.de

Sozialkoordination
Marie-Charlotte Salzmann ................................- 122
E-Mail.....................m.salzmann@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt...................................................... - 47
Bauen & Immobilien

Fachbereichsleitung
Marco Schulz........................................................ -18
E-Mail..........................m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung 
Beate Köhler........................................................ - 46
Sascha Berndt ................................................... - 114
E-Mail......................immobilien@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Carmen Fricke.................................................... - 118
Eugen Siegmund ............................................... - 116
Eike Schinkel ..................................................... - 119
Ishfaq Ahmad .....................................................- 123
E-Mail............................bauamt@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike................................................. - 117
E-Mail.............................bauhof@gemeinde-lehre.de

Gremien, Ordnung/Brandschutz, Planung & 
Recht
Fachbereichsleitung 
Sören Denecke......................................................- 31
E-Mail..........................denecke@gemeinde-lehre.de

Gewerbe, Feuerwehr
Marcel Taraschewski ...........................................108
E-Mail..............m.taraschewski@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, Grund-
stücksverkehr, Vorkaufsrechte, Bauleitpla-
nung
Eike Guhl ............................................................. - 48
E-Mail .............................e.guhl@gemeinde-lehre.de

Ordnungsamt
Morten von Pein .................................................. - 38
Timo Dippel ......................................................... - 41
Najat Boualam .................................................... - 76
Ralph Ecklebe ......................................................- 76
E-Mail ................. ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Standesamt
Vanessa Rothermund .......................................... - 24
Klaus Frobart ....................................................... - 25
E-Mail ....................standesamt@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt
Lisa Schenk ......................................................... - 27
Jehona Behrami .................................................. - 28
E-Mail......einwohnermeldeamt@gemeinde-lehre.de

Gremien
Julian Sprenger.....................................................- 22

Kindertagesstätten
Regenbogenkita Beienrode 
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre ...05308 
2503 
E-Mail ................................. beienrode.kita@lk-bs.de

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“Essehof
Finkenweg, Essehof, 38165 Lehre ....0159 04647315
E-Mail .........................waldkita@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte Essenrode
Brunsroder Straße 2, Essenrode, 38165 
Lehre.....................- 87
E-Mail ...............kita.essenrode@gemeinde-lehre.de

Krippe Essenrode .............................................. - 880
Brunsroder Straße 15, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf .............................. - 770
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre
E-Mail .................. kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Hand in Hand” ..................... - 55
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre
E-Mail ............ kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“ .............. - 99
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre
E-Mail ....................... kita.lehre@gemeinde-lehre.de

„Kita Kunterbunt”.............................................. - 999
Campenstraße 17b, 38165 Lehre
E-Mail .............. kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse” ................. - 445
Wendhausen  ............ Schulstraße 10b, 38165 Lehre
E-Mail ...........kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätte „Mühlennest”...................... - 450
Wendhausen Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre
E-Mail .......... kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf  .............. - 71
Stammschule Flechtorf 
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre
E-Mail .................... gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Außenstelle Essenrode
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre
Grundschule Lehre .............................................. - 68
Eitelbrotstraße 22a , 38165 Lehre
E-Mail ..........................gs.lehre@gemeinde-lehre.de

Koordination des Ganztagsangebotes in den 
Grundschulen
Bianca Kasten .....................................0171 3372636
Svetlana Abel ......................................0171 3658298
E-Mail ....koordinationganztags@gemeinde-lehre.de

Weiterführende Schulen in der Gemeinde 
Lehre
Oberschule Lehre  ..................................05308  6357
E-Mail ......................................info@schule-lehre.de

Gemeindebrandmeister / Ortsfeuerwehren 
Ortsbrandmeister
Gemeindebrandmeister Rebel ...........05308 921 505
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Meier......................05309 981544
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................05308 4724
Gr. Brunsrode 
Ortsbrandmeister Schlenzig ................05308 486840
Kl. Brunsrode 
Ortsbrandmeister Behrendt.................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............05308 9909489
Wendhausen 
Ortsbrandmeister Gerike .........................05309 8853

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Rosilius .................05308 520092
Essehof
Ortsbürgermeisterin Schmidt .............0173 6373 153
Essenrode
Ortsbürgermeister Nehring ...............0176 32885230
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn...................05308 910330
Gr. Brunsrode 
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................05308 3417
Kl. Brunsrode 
Ortsbürgermeister Steinborn ............0159 01749582
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................05308 6294
Wendhausen 
Ortsbürgermeister Ponath .......................05309 8673

Ortsheimatpfl eger
Beienrode
Herbert Hecker ........................................05308 4380
E-Mail ......................... herbert.e.hecker@t-online.de
Essehof
Helmut Maas...........................................05309 8824
E-Mail ...................................maas.essehof@gmx.de
Essenrode
Hartmut Bosse...........................................05301 313
Flechtorf
Edelgard Hahn.................................... 05308 910330
Groß Brunsrode
Lothar Bremer..........................................05308 3826
E-Mail .................................... lotharbremer@gmx.de
Klein Brunsrode
Regina Kämmerer....................................05308 2665
E-Mail .............................reginakaemmerer@gmx.de
Lehre
Wilhelm Knigge.......................................05308 1447
E-Mail ................................knigge-lehre@outlook.de
Wendhausen
Günter Jung.............................................05309 8365
E-Mail ........................................cg-jung@t-online.de

Schiedsleute
Edda Hammermüller............................05308 961402

Melanie Tietz.....................................05308 9901808

Häusliche Krankenpfl ege und Pfl egehilfe
Diakoniestation Lehre
Ortschaften: 
Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, Kl. 
Brunsrode, Lehre, Wendhausen .....................961020
Rund um die Uhr erreichbar. - Kein Anrufbeantwor-
ter!

Diakonie- und Frauenhilfe Meine
Telefon ...................................................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........0177 7872000

Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
die Zwei...........................................0531 51608020

Gemeindebücherei
Gemeindebücherei Lehre, Campenstr. 
17b...........05308 699-40 
E-Mail .......................buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: mittwochs 17 bis 19 Uhr, freitags 9 
bis 11 Uhr

AUSLAGESTELLEN IN 
DER GEMEINDE LEHRE

LEHRE

GROSS 
BRUNSRODE

WENDHAUSEN

ESSENRODE

FLECHTORF

ESSEHOF

Rathaus
Marktstraße 10

Tabak Börse Lehre
Eitelbrotstraße 1

Tierarztpraxis Schatt
Berliner Straße 68

Edeka
Campenstraße 13-15

Heide-Bäckerei 
Café Magie
Berliner Straße 57

Carotex
Berliner Straße 52

DGH, Am Tierpark 2 (DGH)

Privatverteilung

Ergo-Therapiepraxis
Hauptstraße 18

Restaurant Zur schönen Aussicht
Im Oberdorf 11

Heide-Bäckerei Cafe´Magie
Windmühlenblick 2

EDV-Services
Alte Braunschweiger Straße 25

Sportheim
Raiffeisenallee 31

Bücherschrank im DGH

Richter Blumen
Alte Berliner Str. 1

Rückenzentrum Tschersich
Sudetenring 14-17

Bücherschrank
Alte Hauptstraße

erscheint am Donnerstag, dem 7. März 2024

Redaktionsschluss: Mittwoch, der 28. Februar um 12 Uhr

Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de

LEHRSCHER

BOTE

Der nächste

Mo.  8:30 - 12 Uhr
Di. / Do.     8:30 - 12 Uhr, 14 - 18 Uhr
Mi.             Geschlossen
Fr.               8:30 - 12 Uhr

RUNDSCHAU
IMPRESSUM

Die RUNDSCHAU ist eine Gemeinde-Zeitung
der Gemeinden Cremlingen, Lehre, Wendeburg, 
Vechelde, der Samtgemeinde Sickte sowie dem 

Braunschweiger Stadtbezirk 321.
und der Stadt Königslutter.

 Alle Ausgaben erscheinen monatlich unter der Marke:

im Verlag Ideeal Werbeagentur und Verlag GmbH
Geschäftsführung: Thomas Schnelle
Juliusstr. 11, 38118 Braunschweig

Tel.: 0531-220010, Fax 0531-2200150
E-Mail: info@ok11.de

Verantwortlich i. S. d. Presserechts
 für Anzeigen und Redaktion: 

Thomas Schnelle, Juliusstr. 11, 38118 Braunschweig

Verantwortlich für die amtlichen 
Bekanntmachungen „Aus dem Rathaus“:

Bürgermeister Detlef Kaatz
Gemeinde Cremlingen 

Ostdeutsche Straße 22, 38162 Cremlingen
Telelon: 05306 802 100, Fax: 05306 802-60

E-Mail: info@cremlingen.de,
Mit dem Einsenden von Text- und/oder  Bildmaterial an den 

Verlag wird Ideeal das Recht zur Veröffentlichung erteilt. Für 
unverlangt eingesandtes Text- und/oder Bildmaterial übernimmt 
Ideeal keine Haftung. Mit dem Einsenden bestätigt der Absender 

rechtmäßiger Urheber zu sein. 

Trotz sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion kann keine Haftung 
für die Richtigkeit übernommen werden. Ideeal übernimmt keine 
Haftung für jegliche Schäden, hervorgehend aus der Befolgung 
von Artikeln.  Der Verlag behält sich das Recht auf Kürzung der 

eingereichten Artikel vor.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung der 
jeweiligen Verfasser wieder, nicht zwangsläufig auch die der 

Redaktion bzw. des Verlags.

Nachdruck aller Beiträge, auch auszugsweise, ist nur mit 
Genehmigung des Verlag möglich.

Der Rechtsweg ist bei Verlosungen/Preisausschreiben grundsätz-
lich ausgeschlossen.

Vertrieb/Verteilung:
 Auslagestellen, digitale Ausgabe.

Anzeigen 
Es gilt die Anzeigenpreisliste No. 11 

Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheber-/
Nutzungsrecht. Eine Verwendung in anderen Medien ist nur mit 

schriftlicher Genehmigung des Verlags erlaubt.

Mediaberatung für alle Ausgaben:
Sandra Kilian, Tel.: 0531 2200123  

E-Mail: s.kilian@ok11.de

Druck
Druckzentrum Braunschweig GmbH

Christian-Pommer-Straße 45 
38112 Braunschweig

Wie bereits berichtet, erscheint Ihre Lokalzeitung RUNDSCHAU ab 

Februar 2024 auf neuen Wegen, weil die Deutsche Post ihre Zustellsen-

dung „Einkauf aktuell“ ersatzlos eingestellt hat. 

Hier fi nden Sie jetzt regelmäßig eine Liste der Auslagestellen, wo Sie ab 

der kommenden Ausgabe Ihre Lokalzeitung kostenlos 

mitnehmen können.

Weitere Auslagestellen gesucht

Zur Optimierung der Verteilung suchen wir noch weitere Auslagestel-

len. Dann melden Sie sich bei uns: 0531 2200123.

Im Notfall erreichen Sie den Bereitschaftsdienst der Verwaltung außerhalb der Geschäftszeiten unter der Telefon-Nr. 05308 699-39Notdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundeseinheitliche Rufnummer

    116 117

Braunschweig Klinikum 
Salzdahlumer Straße
Salzdahlumer Straße 90

38126 Braunschweig

Telefon 0531 595-2220

Klinikum Wolfsburg
Zentrale Notfallaufnahme

Sauerbruchstr. 7

38440 Wolfsburg

Telefon 05361 80-1570

Feuerwehr
Rettungswagen
112

Bundeseinheitliche Rufnummer

      0800 00 22 8 33
      www.apotheken.de

Apotheken-
Notdienst

Im Notfall
Polizei 110

Polizeistation Lehre
Marktstraße 1

38165 Lehre

Telefon 05308 990930

Polizei 110

Müllabfuhr Termine

Alle Angaben ohne Gewähr

Restabfall

1., 15., 29. Februar

Bio-Tonne, Gelber Sack

8., 22. Februar und 7. März

Altpapier

22. Februar

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,

Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne

8., 22. Februar und 7. März

Altpapier

8. Februar und 2. März

Restabfall

1., 15., 29. Februar
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Aktuelle Bauprojekte der Gemeinde
LEHRE Sanierungen, Neu- und Erweiterungsbauten stehen an

Jedes Jahr finden im gesamten Ge-

meindegebiet zeitgleich mehrere 

Bauprojekte der Gemeinde Lehre 

statt. Diese befinden sich in ver-

schiedenen Bau- oder Planungs-

phasen, die von den Beschäftigten 

des Fachbereichs 40 rund um Bau-

amtsleiter Marco Schulz begleitet 

und koordiniert werden.

Hier eine Übersicht der aktuellen 

Bauprojekte:

Sanierung der Dorfgemeinschaftsan-

lage in Beienrode

Die Dorfgemeinschaftsanlage, 

kurz DGA, umfasst die Sporthalle 

und auch den Gebäudekomplex, 

in dem sich die Kita befindet. Im 

vergangenen Jahr wurde aufgrund 

neu erstellter Gutachten, eine um-

fassende Neuplanung des Projek-

tes beschlossen. Die notwendige 

Komplettsanierung umfasst neben 

umfangreichen Maßnahmen zur 

Trockenlegung und Abdichtung  der 

erdberührten Gebäudehülle, auch 

die Sanierung der Sporthalle. Dort 

wird unter anderem der Umkleide- 

und Sanitärbereich erneuert, eine 

neue Lüftungsanlage eingebaut 

und die Halle mit einem neuen 

Schwingboden ausgestattet. Auch 

die Installation einer Photovoltaik-

Anlage ist geplant.

Jetzt im Januar wurde der entspre-

chende Bauantrag von der Gemein-

de eingereicht. Zeitgleich dazu fin-

den gerade Maßnahmen zur „offe-

nen Wasserhaltung“ statt. 

Als nächstes wird im März/April 

2024 die Baustelle eingerichtet und 

der Beginn der Baumaßnahmen ist 

für Juni dieses Jahres geplant und 

die Sanierung soll im ersten Quar-

tal 2025 beendet sein.

Neubau der Kindertagesstätte in Es-

senrode

Damit alle Kitakinder zukünftig 

zusammen unter einem Dach aus-

reichend Platz haben zum Spielen, 

Lernen und Toben, und das jetzige 

Kitagebäude stark sanierungbe-

dürftig ist, ist der Neubau eines 

Kitagebäudes notwendig. An der 

gleichen Straße in Essenrode und 

direkt neben dem Container, in 

dem mehrere Kitagruppen unter-

gebracht sind, entsteht die neue 

Kita. 

Im September 2023 war mit der 

Grundsteinlegung der erste Mei-

lenstein der Bauphase erreicht. Der 

Baubeginn hatte sich im Frühjahr 

davor verzögert, da die gesamte 

Baustelle durch die Witterung unter 

Wasser stand. Die Maurerarbeiten 

im Erdgeschoss sind bereits abge-

schlossen und im Februar wird der 

Dachstuhl errichtet. Nachdem das 

Dach fertig gedeckt ist, kann der In-

nenausbau beginnen. Der Einzug in 

die neue Kita ist für Dezember 2024 

geplant. „Dann wird endlich der 

Übergangscontainer entfernt und 

macht Platz für das neue Außen-

gelände“, so Schulz zum weiteren 

Vorgehen. Das komplette Außen-

gelände mit Spielplatz wird erst 

im kommenden Jahr fertiggestellt. 

Unter dieser Fläche sind dann auch 

die Erdkollektoren der neuen nach-

haltigen und klimafreundlichen 

Heizung verbaut.

Sanierung der Turnhalle in Essenrode

Die Turnhalle in Essenrode ist in die 

Jahre gekommen und wird kom-

plett saniert. Im letzten Jahr wurde 

bereits eine Umkleide sowie der 

ganze Dusch- und Sanitärbereich 

erneuert. Damit ist der erste Bau-

abschnitt erfolgreich abgeschlos-

sen. Am Ende der gesamten Sanie-

rung wird die Turnhalle über neue 

Fenster und Türen und eine neue 

Heizungsanlage verfügen. Auch im 

Bereich Sicherheitsmaßnahmen 

wird ordentlich nachgerüstet. „Am 

Ende entspricht die Turnhalle den 

neuesten energetischen Standards 

und ermöglicht eine funktionale 

Nutzung“, beschreibt Marco Schulz 

die Vorteile der Sanierungsmaß-

nahmen. So steht die Turnhalle 

dann den Vereinen und Gruppen 

für Veranstaltungen mit mehr Teil-

nehmern zur Verfügung.

Der erste Bauabschnitt wurde 2023 

umgesetzt, indem eine neue Belüf-

tungsanlage eingebaut und der ers-

te Umkleideraum saniert wurde.

In diesem Jahr beginnen die Aus-

schreibungen für die Planungen 

des zweiten und dritten Bauab-

schnitts des Sanierungsprojektes 

in Essenrode. Im Jahr 2023 wurde 

durch den Gesetzgeber das Verga-

begesetz geändert, das die Rege-

lungen für Ausschreibungen be-

trifft. Aufgrund dieser gesetzlichen 

Anpassung ist aktuell eine erneute 

Ausschreibung erforderlich, wo-

durch sich der gesamte Bauablauf-

plan verzögert.

Neubau der Turnhalle in Flechtorf

Auch die Turnhalle in Flechtorf, die 

sich neben der Grundschule in der 

Alten Berliner Straße befindet, ent-

spricht nicht mehr den heutigen 

Anforderungen. Viele Projektideen 

für die Turnhalle wurden diskutiert 

und am Ende der Neubau in un-

mittelbarer Nähe zur vorhandenen 

Halle beschlossen. Ein Neubau ist 

nicht nur energetisch besser aufge-

stellt, sondern die neue Halle bietet 

den Kindern der Grundschule und 

den örtlichen Sportvereinen auch 

mehr Platz: Statt der vorhandenen 

1,5-Feld-Halle kann dann der Raum 

einer 2-Feld-Halle genutzt werden.

Im Januar wurde die bisher aus-

stehende Baugenehmigung für 

das Projekt vom Landkreis erteilt. 

Dann starten sofort die nötigen 

Ausschreibungen der ausführen-

den Firmen. „Bereits im März wird 

dort die Baustelle eingerichtet“, so 

Schulz. Aktuell finden in der Turn-

halle bereits vorbereitende Maß-

nahmen statt.

Ab dem Frühsommer beginnen 

dann die Arbeiten des ersten Bau-

abschnitts. Die Realisierung des 

ersten Bauabschnitts des Neubaus 

ist für einen Zeitraum von einem 

Jahr geplant, gefolgt von dem Ab-

riss der alten Turnhalle.

Für einen sicheren und reibungslo-

sen Zugang zur Grundschule, soll 

dieser während der Baumaßnah-

men über den Weg am DGH und 

vorbei an der Kita erfolgen.

Erweiterung der Grundschule Lehre

Das Gebäude der Grundschule 

Lehre in der Eitelbrotstraße wurde 

1996 erbaut. Die dort vorhandenen 

Räumlichkeiten bieten nicht mehr 

ausreichend Platz für die heutige 

Schüleranzahl. Sowohl durch das 

bereits vorhandene Angebot der 

Ganztagsschule, als auch durch 

die mittlerweile dreizügige Grund-

schule, werden mehr Unterrichts-

räume gebraucht. Der nötigte Platz 

wird durch eine Erweiterung des 

bestehenden Schulgebäudes ge-

schaffen. Der Anbau schließt sich 

an den hinteren Gebäudeteil Rich-

tung Kita Kunterbunt an.

Im Dezember 2023 wurde vom 

Landkreis Helmstedt die Bauge-

nehmigung erteilt und nun beginnt 

die Ausschreibungsphase für die 

geplante Baumaßnahme. Die Bau-

stelle wird noch in diesem Frühjahr 

auf der freien Fläche zwischen der 

Kita und dem Container eingerich-

tet. Der von der Ganztagsbetreuung 

genutzte Container auf dem Schul-

gelände wird auch bis Bauende be-

stehen bleiben. 

Parallel zum Neubau muss das 

jetzige Schulgebäude aufwendig 

brandschutztechnisch auf den 

neuesten Stand gebracht werden. 

„Da wir den Unterrichtsablauf nicht 

stören wollen, können viele Arbei-

ten um den Brandschutz zu verbes-

sern, nur in den Ferien ausgeführt 

werden“, erklärt Fachbereichsleiter 

Marco Schulz den Ablauf. Aufgrund 

der höheren Schüleranzahl muss 

auch das bestehende Schulgebäu-

de angepasst und entsprechend 

umgebaut werden. Man geht von 

einem Jahr Bauzeit aus und rechnet 

mit der Fertigstellung im Herbst 

2025.

Sicherung der Böschung in Wendhau-

sen

In der Ortschaft Wendhausen ist 

die Böschung, die den Sportplatz 

von den Grundstücken „Am Dett-

mersberg“ trennt, instabil gewor-

den. Die hohen Bäume der Bö-

schung mussten entfernt werden, 

da sie bei Sturm ein Sicherheitsri-

siko darstellten. Das Wurzelwerk 

dieser Bäume sorgte jedoch für die 

Stabilität des gesamten Hangs. Um 

diese wiederherzustellen, werden 

hier bis zu vier Meter hohe Spund-

wände aus Metall  errichtet und tief 

im Erdreich verankert. Der Raum 

zwischen neuer Spundwand und 

alter Böschung wird mit Erdboden 

aufgefüllt und so die Hangneigung 

verringert. Zurzeit finden Untersu-

chungen des Bodens statt, um he-

rauszufinden, welche Materialien 

zur langlebigen Hangbefestigung 

am besten geeignet sind.

Die Ausschreibung für die auszu-

führenden Arbeiten erfolgt jetzt 

zu Jahresanfang und der Beginn 

der Baumaßnahmen ist für dieses 

Frühjahr geplant. Nach Beendigung 

wird die neu aufgeschüttete Erde 

noch pflegeleicht bepflanzt. Der 

Sportplatz wird in seiner jetzigen 

Form erhalten.

Foto(© Gemeinde Lehre): Kürzlich wurden die Holzelemente für den Dachstuhl der neuen 

Kita in Essenrode angeliefert.

Foto(© Gemeinde Lehre): Die Böschung in Wendhausen wird in diesem Jahr durch 

Spundwände gesichert.

Foto(© Gemeinde Lehre): Die Turnhalle in Flechtorf wird durch einen Neubau ersetzt und 

nach dessen Fertigstellung abgerissen.

Foto(© Gemeinde Lehre): Die gesamte Dorfgemeinschaftsanlage in Beienrode bedarf 

einer umfassenden Sanierung.

Foto(© Gemeinde Lehre): An diesen Teil des Schulgebäudes der Grundschule Lehre wird 

der Erweiterungsbau anschließen.

ACH
TU
NG
!

ÖffnungszeitenNEUE

LADEN
Mo – Fr: 10:00 – 18:00 Uhr

Sa: 10:00 – 16:00 Uhr

CAFÉ
Di – Fr: 09:00 – 13:00 Uhr

Sa + So: 09:00 – 13:00 Uhr
 

Montag ist Ruhetag!
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Engagement für die Dorfgemeinschaft
KLEIN BRUNSRODE Eckhard Rubach prägt das Dorfl eben

Am Ehrenamtstag 2023 der Ge-

meinde Lehre wurden ehrenamt-

lich tätige Menschen aus allen 

Ortschaften für ihr Engagement 

geehrt. In jeder Ausgabe des Lehr-

schen Boten stellen wir einen der 

Ehrenamtlichen näher vor. 

Der Klein Brunsroder Ortsbürger-

meister Robert Steinborn betonte 

in seiner Lobrede, dass für ihn frei-

williges Engagement auf persön-

licher Motivation beruht und der 

Entscheidung für sich und sein Um-

feld Gutes zu tun. 

So wie Eckhard Rubach seit vie-

len Jahren das Zusammenleben im 

Dorf prägt und mitgestaltet. 

Er engagiert sich bereits in jungen 

Jahren als Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr und unterstützte tat-

kräftig den Aufbau des Feuerwehr-

hauses. 

Seit 1995 war Rubach Mitglied der 

Jungen Gesellschaft und wurde 

1999 zum ersten Vorsitzenden des 

Vereins gewählt. So organisierte er 

mit der Jungen Gesellschaft zahlrei-

che Veranstaltungen, die bis heute 

in Erinnerung geblieben sind.

Doch Eckhard Rubachs ehrenamt-

liche Tätigkeiten für die Gemein-

schaft sind vielfältig: Seit 2010 hat 

er den Vorsitz der Feldmarkinteres-

senschaft inne und ist ebenfalls ak-

tiv in der Jagdgenossenschaft. Dort 

bekleidete er von 2006 bis 2023 das 

Amt des ersten Vorsitzenden.

Bei all seinen Entscheidungen 

hatte Rubach stets das Dorfl eben 

im Blick, was besonders in seiner 

Zeit als langjähriges Mitglied des 

Klein Brunsroder Ortsrates zum 

Tragen kam.

Doch „vor allem seine Ideen und 

sein beharrliches Wirken, die das 

Dorfleben bereichern“ zeichnen 

Eckhard Rubach aus, betonte Stein-

born in seiner Laudatio.

So entstanden etwa regelmäßige 

Veranstaltungen wie der Dorffl  oh-

markt und das Oktoberfest auf sei-

ne Initiative hin. Auch bei der Ent-

stehung der Dorfgemeinschaft-

“Grillhütte“ spielte Eckhard Rubach 

2019 eine wichtige Rolle. Bei ihm lie-

fen die Organisation und Planung 

zusammen und selbstverständlich 

hat er auch tatkräftig beim Aufbau 

dieses neuen Dorfmittelpunktes 

mitangepackt.

„Man spürt einfach, ihm ist die 

Dorfgemeinschaft wichtig. Mit all 

einem Tun unterstützt er das sozi-

ale Leben in Klein Brunsrode“, fasst 

Ortsbürgermeister Steinborn zu-

sammen und bedankt sich auch im 

Namen des Ortsrates dafür.

Europawahl: Gemeinde 
sucht Wahlhelfende 

LEHRE Meldungen beim Wahlamt

Das Wahlamt der Gemeinde Leh-

re sucht ehrenamtliche Wahl-

helferinnen und Wahlhelfer für 

die anstehende Europawahl am 

Sonntag, den 9. Juni 2024.

Am Wahltag beginnt der Einsatz 

um 7:30 Uhr und endet nach der 

Auszählung mit anschließender 

Fertigung der Wahlniederschrift. 

Die Hilfspersonen sind in zwei 

Schichten eingeteilt. Man kann 

sich bereits jetzt bei der Gemein-

de Lehre als Wahlhilfe vormer-

ken lassen. Dafür müssen folgen-

de Voraussetzungen erfüllt sein: 

Die Wahlhilfsperson ist mindes-

tens 16 Jahre alt, besitzt die deut-

sche Staatsangehörigkeit oder die 

eines anderen EU-Mitgliedstaa-

tes, wohnt seit mindestens drei 

Monaten in Deutschland bzw. 

in der Europäischen Union und 

darf nicht vom Wahlrecht ausge-

schlossen sein. Alle Wahlhelfen-

den erhalten für Ihren Einsatz ein 

Erfrischungsgeld.

Wenn Sie die Gemeinde als 

Wahlhilfsperson unterstützen 

möchten, melden Sie sich gerne 

telefonisch unter der 05308 699 25 

oder -108 oder per E-Mail an wahl-

amt@gemeinde-lehre.de.

Foto (© Gemeinde Lehre): Eckhard Rubach (Mitte) wurde von Gemeindebürgermeister Andreas Busch(links) und Ortsbürgermeister Robert Steinborn für seinen ehrenamtlichen 

Einsatz ausgezeichnet.

Gemeindefeuerwehren bekommen neue Schutzkleidung
LEHRE Beste Sicherheitsstandards für die Brandschutzkräfte

Kurz vor den Feiertagen konnten 

die ersten 70 Sätze der neu be-

schafften Schutzkleidung an alle 

acht Ortsfeuerwehren der Freiwil-

ligen Feuerwehr in der Gemeinde 

Lehre übergeben werden.

Nachdem der Hersteller der al-

ten Schutzbekleidung die Produk-

tion des in der Gemeinde genutz-

ten Modells eingestellt hatte, fass-

te man auf Führungsebene schnell 

den Entschluss, einen komplett 

neuen Weg einzuschlagen. Nicht 

nur der Hersteller, auch die Farbe 

der neuen Kleidung ist neu. Ab so-

fort ändert sich die Farbe von dun-

kelblau zu beige-gold. Der neue 

Oberstoff der Schutzkleidung, IB-

Tex, bietet dabei nicht nur höchs-

ten Tragekomfort, sondern auch die 

besten Sicherheitsstandards für die 

Einsatzkräfte.

In der neuen Jacke ist außerdem 

das Integrierte Rettungssystem, 

kurz IRS, verbaut. Hierunter ver-

steht man einen Gurt, der in die Ja-

cke eingelassen wird und mit dem 

sich die Einsatzkräfte an Absturz-

kanten, im Drehleiterkorb oder auf 

Leitern sichern und in Notfallsitua-

tionen sogar selbständig aus einem 

Fenster abseilen können.

Die ersten 70 Garnituren wurden 

im ersten Schritt an Atemschutzge-

räteträgerinnen und Atemschutz-

träger der Ortsfeuerwehren aus-

gegeben. In den nächsten Jahren 

werden nach und nach alle weite-

ren der 339 aktiven Kameraden und 

Kameradinnen der Gemeinde Leh-

re mit der neuen Schutzkleidung 

ausgestattet. 

„Einen großen Dank an alle Ein-

satzkräfte der Gemeindefeuerweh-

ren für ihren großartigen Einsatz für 

die Menschen in der Gemeinde. Es 

ist das Ziel von Politik und Verwal-

tung, die Feuerwehrleute bei ihrer 

Arbeit nach besten Sicherheitsstan-

dards zu schützen“, so Gemeinde-

bürgermeister Andreas Busch. In 

einem ersten Schritt investierte die 

Gemeinde Lehre hier 110 000 Euro 

im Jahr 2023 in die Sicherheit ihrer 

ehrenamtlichen Brandschützer. 
Foto (© Gemeindefeuerwehr Lehre): Einsatzkräfte in neuer Schutzkleidung.

Humorvoller Blick 
auf das Leben als Frau

LEHRE Komödiantin Maria Vollmer feiert das Leben

Zum Weltfrauentag fi ndet auf Ini-

tiative der Gleichstellungsbeauf-

tragten Lisa-Marie Westphal am 

Samstag, den 16. März um 19 Uhr, 

ein Kabarett-Abend im Dorfge-

meinschaftshaus Flechtorf statt. 

In ihrem aktuellen Bühnen-

programm „Hinterm Höhepunkt 

geht´s weiter“ erzählt die Komödi-

antin Maria Vollmer pointiert und 

humorvoll vom Leben aus weibli-

cher Sicht.

Die wilden Partys im Freundes-

kreis sind zu gemütlichen Kaff ee-

kränzchen geschrumpft, die Kin-

der reden vom Ausziehen und der 

Gatte hat sich einen Bastelkeller 

eingerichtet. Biegt ihr Leben also 

langsam in die Zielgerade ein, in 

der das Restprogramm aus Lätz-

chen-häkeln-für-die-Enkel beste-

hen wird? Nicht, wenn es nach Ma-

ria Vollmer geht! Sie will auch wei-

terhin mithelfen, den Planeten zu 

retten und nebenbei dafür sorgen, 

dass Ehemann Rainer sich beim 

Heimwerken nicht selbst verstüm-

melt. Und – was noch wichtiger 

ist: Feiern, dass das Leben trotz al-

ler Krisen bunt, fröhlich und ausge-

lassen bleibt! Sie weiß, um ein we-

nig Spaß zu haben, muss frau wirk-

lich keine Dildo-Party mit Stripper 

buchen. Andererseits: Warum ei-

gentlich nicht? Maria Vollmer hat 

das Bühnenhandwerk in den Spar-

ten Tanz und Musical gelernt und 

weiß, wie sie ihrem Publikum mit 

einer geballten Portion Spiel-und 

Lebensfreude einen unvergessli-

chen Abend bereitet.

Alle interessierten Bürgerinnen 

und Bürger sind herzlich eingela-

den. Der Einlass beginnt um 18:30 

Uhr im DGH Flechtorf, Alte Braun-

schweiger Straße 21. Der Eintritt 

ist frei, aber eine Voranmeldung 

ist aufgrund begrenzter Anzahl an 

Plätzen zwingend notwendig.

Die Anmeldung ist per E-Mail an 

gleichstellung@gemeinde-lehre.de 

oder telefonisch unter 05308 699 20 

oder -50 möglich. 

Steuer: Alte Bescheide 
behalten Gültigkeit

LEHRE Erste Zahlung am 15. Februar fällig

Egal ob Grundsteuer, Hundesteuer, 

Zweitwohnungssteuer oder Ge-

werbesteuer: Auch in diesem Jahr 

werden wieder die regelmäßigen 

Steuerzahlungen fällig. Einen neu-

en Bescheid versendet das Steu-

eramt der Gemeinde Lehre nicht, 

damit behalten die alten Bescheide 

ihre Gültigkeit.

Bitte achten Sie auf Ihre Fälligkei-

ten: Normalerweise sind die Zah-

lungen fällig am 15. Februar, am 15. 

Mai, am 15. August und am 15. No-

vember, aber auch eine Jahreszah-

lung am 1. Juli ist möglich. Bei wei-

tergehenden Fragen rund ums The-

ma Steuer stehen Ihnen Katrin 

Göring und Inka Müller gern zur 

Verfügung.

Erreichbar sind sie per E-Mail an 

steueramt@gemeinde-lehre.de 

oder unter Telefon 05308 699-12 

und 05308 699-13.

Foto (©Ulrike Reinker): Maria Vollmer blickt mit viel Humor auf das Leben als Frau.

Neuer elektronischer Reisepass für Kinder
LEHRE Seit dem 1. Januar 2024 ersetzt der elektronische Reisepass den ehemaligen Kinderreisepass.

Reist man in Länder außerhalb der 

Europäischen Union, benötigt man 

einen Reisepass. Für Kinder war 

dies bisher der Kinderreisepass. 

Dieser wurde zum Jahresbeginn 

2024 abgeschaff t: Jedes Kind, oh-

ne Altersgrenze, braucht nun bei 

Auslandsreisen außerhalb der EU 

einen normalen, elektronischen 

Reisepass mit Chip, wie er bei Er-

wachsenen bereits üblich ist.

Bereits ausgestellte Kinderreise-

pässe behalten aber ihre Gültig-

keit bis zu ihrer regulären Ablauf-

frist. Sie können aber nicht mehr 

verlängert werden.

Der neue elektronische Reise-

pass hat den Vorteil, dass für vie-

le Reisen außerhalb der EU, in die 

USA etwa, kein zusätzliches Visum 

nötig ist.

Reisepässe können im Einwoh-

nermeldeamt im Rathaus bean-

tragt werden. Dazu können Sie 

auch online unter lehre.de einen 

Termin vereinbaren.
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Grundschulen bekommen Schüler-Tablets
LEHRE Für viele Fächer nutzbar

Die Grundschulen in Lehre erhiel-

ten kürzlich Tablets, die von den 

Schülerinnen und Schülern ab 

sofort im Unterricht zum Lernen 

eingesetzt werden. Nachdem die 

Lehrkräfte an den Schulen bereits 

mit Tablets ausgestattet wurden, 

stehen nun auch den Kindern die-

se medialen Lernmittel zur Verfü-

gung.

Die Schunterschule in Flechtorf 

freut sich über 50 Tablets, die Rek-

tor Frank Lange einsatzbereit von 

IT-Systemelektroniker Chris Schul-

ze in Empfang nehmen konnte. 

Die Geräte wurden von der Ge-

meinde Lehre fi nanziert und im Un-

terricht ab der ersten Klasse einge-

setzt, ganz unabhängig vom Unter-

richtsfach. Die Lehrerschaft verfügt 

bereits über Tablets und nun „wer-

den wir erste Erfahrungen beim 

Einsatz durch die Schüler selbst im 

Unterricht sammeln“, erklärt Rek-

tor Frank Lange. 

Es gibt vielfältige Einsatzmög-

lichkeiten für die Tablets: Die Kin-

der können vom Lehrer hinterleg-

te Aufgaben lösen, Ergebnisse von 

Gruppenarbeiten teilen, selbst In-

halte recherchieren oder multime-

diales Material nutzen, dass den 

Lernstoff  verdeutlicht. Auch der be-

kannte Schulserver Iserv wird da-

bei miteingebunden. „Wir haben 

die Tablets bereits mit den nötigen 

Programmen ausgestattet, sodass 

sie sofort genutzt werden können“, 

versichert Systemadministrator 

Chris Schulze.

Da die Tablets in ganz verschie-

denen Klassen genutzt werden 

und auch in der Schunterschulen-

Außenstelle Essenrode eingesetzt 

werden sollen, hat die Schule gleich 

mehrere praktische Aufbewah-

rungsboxen auf Rollen angeschaff t. 

Diese werden gerade vom Schul-

hausmeister angepasst und umge-

baut, damit die Tablets darin nicht 

nur sicher transportiert, sondern 

auch einfach aufgeladen werden 

können.

Ebenso geht auch die Grundschu-

le Lehre vor. Diese wurde mit 45 

Tablets für die Schülerinnen und 

Schüler ausgestattet, die der kom-

missarische Rektor Maximilian 

Hömme erfreut entgegennahm. 

Außerdem hat sich die Grund-

schule Lehre noch für zwölf App-

le-TV-Boxen entschieden, die vom 

IT-Team der Gemeinde in den Klas-

senräumen installiert wurde.

Diese Geräte ermöglichen die 

Übertragung von Inhalten vom Ta-

blet auf einen 86-Zoll großen Smart-

screen, der in den Klassenräumen 

bereits vorhanden ist. Das klappt 

mit Lehrer- und Schülergeräten 

und ist die Hauptaufgabe der App-

le-TV-Boxen. „Das kann fächerüber-

greifend eingesetzt werden und so 

den Unterricht bereichern“, erläu-

tert Hömme die Idee.

Foto (© Gemeinde Lehre): Maximilian Hömme, kommissarischer Rektor der Grundschule Lehre, und Frank Lange, Rektor der 

Schunterschule Flechtorf, mit den neuen Tablets zusammen mit Chris Schulze, IT-Systemadministrator der Gemeinde Lehre, vor 

einem der Smartscreens.

Die Gleichstellungs-
beauftragte berichtet…

über den Zukunftstag am 25. Ap-

ril 2024. An dem bundesweiten Ak-

tionstag zur klischeefreien Berufs-

orientierung für Jungen und Mäd-

chen, nimmt in diesem Jahr auch 

wieder die Gemeinde Lehre teil. 

Dazu wird ein Programm für die Ju-

gendlichen zusammengestellt, das 

die verschiedenen Institutionen 

der Gemeinde miteinbezieht. Inte-

ressierte können sich ab sofort un-

ter gleichstellung@gemeinde-leh-

re.de melden. Da begrenzte Plätze 

zur Verfügung stehen, ist eine An-

meldung zwingend notwendig. 

Lisa-Marie Westphal

Die Veröff entlichung der Termi-

ne erfolgt unter Vorbehalt. 

Es kann nach Redaktionsschluss 

noch zu Änderungen kommen. 

Bei Fragen zu den Sitzungstermi-

nen steht Ihnen in der Gemeinde 

Lehre Herr Julian Sprenger, Tel.: 

05308 699 22, E-Mail: j.sprenger@

gemeinde-lehre.de, jederzeit gern 

zur Verfügung. Aktuelle Informa-

tionen können Sie auf der Home-

page der Gemeinde Lehre (www.

gemeinde-lehre.de) unter der 

Rubrik Verwaltung und Politik im 

Menü Bürger- und Ratsinformati-

onssystem einsehen.  

SITZUNGSTERMINE IM FEBRUAR 2024
Wann Uhr Was                

19. Februar 19:00 Ortsrat Flechtorf Dorfgemeinschaftshaus, Alte Braun-
schweiger Straße 2, 38165 Lehre

19:00 Ortsrat Beienrode Feuerwehrgerätehaus Beienrode, Im 
Hinterhagen 4, 38165 Lehre

22. Februar 18:30 Ortsrat Lehre Ratssaal Rathaus Lehre, Marktstraße 
10, 38165 Lehre

27. Februar 18:00 Klimaausschuss Ratssaal Rathaus Lehre, Marktstraße 
10, 38165 Lehre

28. Februar 19:00 Sozialausschuss Ratssaal Rathaus Lehre, Marktstraße 
10, 38165 Lehre

29. Februar 18:00 Ordnungsausschuss Ratssaal Rathaus Lehre, Marktstraße 
10, 38165 Lehre

Neuer Abfallentsorger seit Jahreswechsel

LEHRE Gebührenbescheide werden verschickt

Der neue Entsorger heißt PreZero 

und sammelt seit Januar 2024 den 

Restmüll, die Bioabfälle, das Altpa-

pier und die Schadstoff e im Land-

kreis Helmstedt.

Die Vorbereitungen für diesen 

Vertrag, der zunächst bis zum De-

zember 2031 befristet ist, laufen seit 

langem auf Hochtouren. So hat Pre-

Zero eine Fläche beim Container-

dienst Hellmich in Büddenstedt an-

gemietet, wo die Sammelfahrzeuge 

stationiert werden.

Durch den Auftrag entstehen im 

Unternehmen 24 krisensichere Ar-

beitsplätze: „Wir haben für die op-

timale Planung dieses wichtigen 

Auftrags ein sehr erfahrenes Team 

eingesetzt, das sich regelmäßig 

mit den Fachleuten auf kommu-

naler Seite austauscht“, so Mithat 

Bilgin, Geschäftsführer der PreZe-

ro Mitte. „Das Team hat sich sehr 

über den Gewinn dieser wichtigen 

Ausschreibung gefreut und stellt 

sich den Herausforderungen mit 

großer Motivation. Es ist unser ge-

meinsamer Anspruch, möglichst 

schnell mit einer weitgehend rei-

bungslosen Dienstleistung bei den 

Haushalten zu punkten“, ergänzt 

Tim Borchers, Niederlassungslei-

tung der PreZero in Niedersach-

sen. Landrat Gerhard Radeck be-

grüßte zum Auftakt Vertreter der 

PreZero in Helmstedt: „Wir freu-

en uns, mit PreZero einen kompe-

tenten Entsorgungspartner gefun-

den haben, der fast alle Abfallarten 

aus einer Hand für unsere Unter-

nehmen, Bürgerinnen und Bürger 

im Landkreis abfährt. Neue Besen 

kehren gut, sagt der Volksmund, in 

diesem Sinne: Herzlich willkom-

men in Helmstedt!“

Der Vertrag über die Abfallentsor-

gung wurde nach acht Jahren tur-

nusgemäß europaweit neu ausge-

schrieben. Den Zuschlag für die 

Bioabfall-, Restabfall-, sowie Schad-

stoff - und Altpapierentsorgung er-

hielt diesmal die PreZero Service 

Mitte GmbH und Co. KG, ein Un-

ternehmen der PreZero Gruppe. 

Der internationale Umweltdienst-

leister ist die Umweltsparte der 

Schwarz Gruppe aus Neckarsulm, 

zu der auch die Handelsunterneh-

men Kaufl and und Lidl sowie die 

Schwarz Produktion gehören. Die 

Sperrmüllabfuhr sowie der Betrieb 

der Annahmestelle in Helmstedt 

verbleibt beim bisherigen Entsor-

ger Veolia.

Aufgrund der in allen Lebensbe-

reichen zu verzeichnenden Preis-

steigerungen und der für 2024 neu 

abgeschlossenen Entsorgungsver-

träge ist nach dreijähriger Gebüh-

renstabilität eine geringfügige Er-

höhung der Abfallentsorgungsge-

bühren für das Kalenderjahr 2024 

unvermeidbar. Erlöse aus dem Alt-

papierverkauf fallen absehbar auf-

grund schwieriger Marktlage zu-

dem deutlich geringer aus als in 

den Vorjahren. Die neuen Gebüh-

renbescheide wurden kürzlich an 

die Haushalte versendet. Weitere 

Erläuterungen dazu und Informa-

tionen allgemein zur Abfallentsor-

gung fi nden sie online unter www.

landkreis-helmstedt.de/abfall. 

Foto (Landkreis Helmstedt): Landrat Ger-

hard Radeck begrüßte zum Auftakt Vertre-

ter der PreZero in Helmstedt.

Kinder lernen gewaltfreie Konfl iktlösungen
LEHRE Sozialtraining an der Grundschule

An der Grundschule Lehre nahmen 

die Schülerinnen und Schüler kürz-

lich an einem Konfl ikt-Training des 

Vereins !Respect teil. 

Die Erstklässler übten die Woche 

über in mehreren Doppelstunden 

zusammen mit Trainer Milutin Sus-

nica, wie sie sich bei Konfl ikten und 

Angriffen gewaltfrei behaupten 

können. In der Gruppe und zu zweit 

trainierten die Kinder etwa die 

selbstbewusste Ansprache, wenn 

sie jemand ärgert oder angreift. Da 

dabei auch die Köpersprache und –

Haltung eine wichtige Rolle spielt, 

üben sie immer wieder spielerisch 

die verschiedenen Positionen: Die 

sogenannte „Skateboard-Stellung“ 

etwa bietet den Kindern einen si-

cheren Stand bei der Abwehr und 

durch den „Laserblick“ bringt man 

sein Gegenüber dazu, einen ernst 

zu nehmen. So lernen die Teilneh-

menden ein selbstbewusstes Auf-

treten und wie sie anderen Gren-

zen setzen.

„Durch das Training lernen die 

Kinder Konflikte untereinander 

gewaltfrei zu lösen. Das stärkt ihr 

Selbstbewusstsein und verbessert 

auch die gesamte Stimmung inner-

halb der Klassen“, erklärt der kom-

missarische Schulleiter Maximilian 

Hömme. Selbstverständlich kön-

nen sich die Grundschüler auch im-

mer an die Lehrkräfte wenden. Das 

erste Sozialtraining fand bereits 

im letzten Schuljahr an der Grund-

schule Lehre in den damaligen ers-

ten Klassen statt und trägt bereits 

Früchte. Der Umgang der Kinder 

miteinander hat sich verbessert, 

sowohl im Klassenraum als auch in 

den Pausen. Dies spüren nicht nur 

die Lehrkräfte, sondern ist auch 

Coach Milutin Susnica aufgefallen, 

als er die Schülerinnen und Schüler 

der Klassen zu einer „Auff rischung“ 

des Sozialtrainings jetzt wiedertraf.   

Während der Übungsstunden 

standen auch einfache Selbstver-

teidigungstechniken auf dem Pro-

gramm. So lernten die Kinder etwa 

wie man sich mit der Handstellung 

„Haifi schfl osse“ und dem „Regen-

bogengriff “ aus dem Griff eines 

Gegners befreit. Durch diese spie-

lerischen Übungen lernen die Teil-

nehmenden, dass sie im Ernstfall 

nicht wehrlos sind, was wiederum 

ihr Selbstbewusstsein stärkt.

Schulleiterin Sandra Sauerbrei 

hatte bereits an ihrer alten Schule 

die Vorteile des !Respect-Konfl ikt-

trainings kennengelernt, das seit 

fast acht Jahren an mehr als 70 nie-

dersächsischen und bundesweit 

an über 100 Schulen durchgeführt 

wurde.

In Lehre ist das Training selber 

nur ein Baustein für ein respektvol-

les Miteinander. Um auch die Er-

ziehungsberechtigten mit einzu-

binden, findet demnächst online 

ein Informationsabend statt, am 

dem das !Respect-Projekt vorge-

stellt wird. Das gesamte Lehrerkol-

legium ist ebenfalls miteingebun-

den, um sicher zu stellen, dass die 

!Respect-Regeln, die auch auf Pos-

tern im Schulgebäude hängen, für 

alle Kinder geleichermaßen gelten 

und mit Regelverstößen einheitlich 

umgegangen wird. Zudem findet 

zu Beginn eines jeden Schuljahres 

in Zusammenarbeit mit der AWO 

ein Teamtraining statt, „damit die 

neue Klassengemeinschaft sich fi n-

det.“, erläutert Hömme. Wir danken 

den Sponsoren. Ohne die Unter-

stützung der Stiftung Sparda-Bank 

Hannover und der Volksbank Bra-

Wo-Stiftung wäre das Projekt nicht 

möglich gewesen“, so Hömme. Das 

Konfl ikt-Training kann für die Kin-

der kostenfrei angeboten werden 

und eine Fortsetzung im nächsten 

Jahr ist bereits geplant.

Foto (© Gemeinde Lehre): Die Kinder üben  zusammen mit Trainer Milutin Susnica wie 

man sich durch die „Haifi schfl osse“ aus dem Griff eines Gegners befreit.

Aufräumaktion nach Silvester
LEHRE Hinterlassenschaft des Feuerwerks

Das Feuerwerk in der Silvester-

nacht erfreut viele. Weniger schön 

anzuschauen ist der Müll, der sich 

am Neujahrstag und noch viele Ta-

ge danach, als Hinterlassenschaft 

des Feuerwerks, auf vielen Stra-

ßen auch in der Gemeinde Lehre 

türmt. Darum starteten im neuen 

Jahr die jungen „Aufräumer“ Marie, 

Lara und Leo zusammen mit ihren 

erwachsenen Aufsichtspersonen 

eine umfangreiche Müllsammelak-

tion. Die dabei zusammengetrage-

nen Reste des Feuerwerks wurden 

dann am Bauhof in Lehre entsorgt. 

So gehen die ganz jungen Bewoh-

nerinnen und Bewohner als gutes 

Beispiel voran, wie man ganz „auf-

geräumt“ ins neue Jahr startet.

Foto: Marie, Lara und Leo brauchten Neujahr „schweres Gerät“ um die Reste des 

Feuerwerks von den Straßen zu entfernen.
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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE BEIENRODE-FLECHTORF

Tel 05308 2268 • Fax 05308 921546 • Mail flechtorf.buero@lk-bs.de
www.flechtorfbeienrode-evangelisch.de
Büro-Öffnungszeiten: Di. & Fr. 10–12 Uhr, Mi. 17–18 Uhr

GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 

Kirchentermine evangelisch

Beienrode

4. Februar 10:00 Gottesdienst, mit Abendmahl Beienrode

18. Februar 10:00 Gottesdienst Beienrode

Flechtorf

11. Februar 10:00 Gottesdienst, mit Abendmahl, 
anschl. Kirchenkaffee

Flechtorf

25. Februar 10:00 Gottesdienst Flechtorf

17:00 Neujahrskonzert des Modernen 
Flötenorchesters (MFO)

Flechtorf

Hordorf-Essehof-Wendhausen 

4. Februar 09:30 Gottesdienst (Lektor Uwe Frohbart) Hordorf

10:45 Gottesdienst (Pfarrer N.N.) Wendhausen

11. Februar 09:30 Gottesdienst (Lektor Michael Grella) Hordorf

10:45 Gottesdienst (Lektor Michael Grella) Wendhausen

18. Februar 09:30 Gottesdienst (Pfarrer Lothar Voges) Hordorf

10:45 Gottesdienst (Pfarrer Lothar Voges) Wendhausen

25. Februar 09:30 Gottesdienst (Pfarrer Siegfried 
Neumeier)

Hordorf

10:45 Gottesdienst (Pfarrer Siegfried 
Neumeier)

Wendhausen

3. März 10:45 Gestaltung durch die Jugend Wendhausen

Lehre-Brunsrode

4. Februar 10:30 Gottesdienst (Pfarrer Lena Stark) Lehre

10. Februar 18:00 Gottesdienst mit anschließendem 
Gemeindetreffen (Pfarrer L. & J. 
Stark)

Lehre

18. Februar 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer 
Jonas Stark)

Lehre

25. Februar 10:30 Gottesdienst (Lektorin E. Grotewold) Brunsrode

Schulabschluss – was dann?
BRAUNSCHWEIG Tag der offenen Tür der Heinrich-Büssing-Schule

Unter dem Motto „Tag der offenen 

Tür der Heinrich-Büssing-Schule - 

Schule und Ausbildungsbetriebe 

stellen sich vor“ öffnet die Heinrich 

Büssing-Schule - Berufsbildende 

Schulen Technik ihre Türen für Inte-

ressierte und Gäste

Am 7. Februar von 10 bis 16 Uhr 

lädt die Heinrich-Büssing-Schule an 

der Salzdahlumer Straße in Braun-

schweig Interessierte zu einem Tag 

der Offenen Tür ein.

Die Gäste erwarten Informati-

onen zu den Möglichkeiten, die 

sich nach dem Abschluss der all-

gemeinbildenden Schule bieten, 

wenn man sich für technische Be-

rufe in den Berufsfeldern Kraftfahr-

zeugtechnik, Metalltechnik, Elekt-

rotechnik oder Informationstech-

nik interessiert.

In den Fachabteilungen erlan-

gen die Besucher und Besucherin-

nen einen umfangreichen Einblick 

in technische Berufe, die moderns-

te Technologien nutzen, wie zum 

Beispiel Robotertechnik, 3-D Druck, 

Fahrassistenzsysteme und vieles 

mehr. Außerdem stellen in der Re-

gion ansässige Betriebe interessan-

te Ausbildungsberufe vor. Schul-

abgänger und Schulabgängerin-

nen können sich vor Ort über ihren 

Traumberuf informieren und Kon-

takte zu den Betrieben knüpfen.

Im Rahmen des „Richtigen Wegs“ 

können sich die Gäste ab 18 Uhr 

über die verschiedenen Vollzeit-

schulformen informieren. Diese 

reichen von der Berufseinstiegs-

schule über die Berufsfachschu-

len und die Fachoberschule bis hin 

zum Beruflichen Gymnasium Tech-

nik, das zur allgemeinen Hoch-

schulreife, dem Abitur, führt.

Darüber hinaus gibt es verschie-

dene Mitmachangebote und ein 

kleines Cateringprogramm, sodass 

auch für das leibliche Wohl gesorgt 

wird. Über das Programm im Detail 

können sich die Besucher und Be-

sucherinnen unter www.buessing.

schule informieren.

Karin Langner

Amphibienschutz
LEHRE Infoabend am 19. Februar im Kulturtreff

Die Erfahrungen der letzten Jahre 

zeigen: Die heimischen Amphibien 

wandern schon ab Mitte Februar 

zu den Laichgewässern. Experten 

sehen den frühen Start als eine 

Folge des Klimawandels an. Da-

bei sind die Kröten, Frösche und 

Molche durch den Straßenverkehr 

gefährdet. Zum Schutz werden im 

Gemeindegebiet die Amphibien 

mit Schutzzäunen an mehreren 

Stellen zu Fangeimern geleitet und 

drei Straßen nachts gesperrt. Die 

Sperrungen betreffen die K38 (Leh-

re –Flechtorf) sowie die K59 (Lehre 

– Essehof, Essehof - Scheppau). 

Die Anordnung sowie das mor-

gendliche Öffnen der Schranken 

erfolgen dabei aus ordnungsrecht-

lichen Gründen durch den Land-

kreis Helmstedt. Der Bauhof der 

Gemeinde Lehre unterstützt mit 

dem Aufbau der Fangzaunanla-

ge am Sportplatz Groß Brunsrode. 

Die anderen Schutzzäune baut die 

Kreisstraßenmeisterei auf, welche 

auch die Beschilderungen für die 

Geschwindigkeitstrichter und die 

Schrankenanlagen vorbereitet.

Für die angeordneten Straßen-

sperrungen und die Geschwindig-

keitsbegrenzungen an den Fang-

zaunanlagen bitten die Beteiligten 

alle Verkehrsteilnehmer um Ver-

ständnis. Die Reduzierung der Ge-

schwindigkeit dient dabei vor al-

lem den zu unterschiedlichen Ta-

ges- und Nachtzeiten aktiven 

Helferinnen und Helfern. 

Ein ehrenamtlich tätiges Amphi-

bienschutzteam kontrolliert die 

Fangzäune während der Wander-

zeit. In den Eimern gefundene Tie-

re werden auf die andere Straßen-

seite Richtung Laichgewässer ver-

bracht. 

Das Amphibienschutzteam freut 

sich über Verstärkungen. Zum Sai-

sonstart lädt das Team alle Interes-

sierten am Montag, dem 19. Febru-

ar um 19 Uhr zu einem Infoabend in 

den Kulturtreff (Berliner Straße 56, 

Willkommen in Lehre) ein. Neben 

dem gegenseitigen Kennenlernen 

geht es um die Arbeit an den Wech-

seln und Schranken. Dies beinhal-

tet das Bestimmen der Arten und 

das sichere Arbeiten an den Stra-

ßen. Neulinge können sofort ein-

steigen und werden je nach Bedarf 

durch erfahrene Mitglieder des Hel-

ferteams bei den ersten Einsätzen 

begleitet.

Die federführend für den Amphi-

bienschutz aktive Naturschutz-

gruppe Lehre trifft sich in der Re-

gel jeden dritten Montagabend im 

Monat um 19 Uhr im Kulturtreff. Als 

Ansprechpartner für die lokalen 

Schutzmaßnahmen steht Herr Om-

men zur Verfügung (Telefon: 05308 

694793 abends). 

Ommo Ommen

Fangeimer an der K35

„Wir singen im Rudel“
ESSENRODE Chor feiert 175-jähriges Bestehen

Am 24. Februar lädt der Chor Es-

senrode herzlich zur Veranstaltung 

„Wir singen im Rudel“ ein. Die Be-

sucher erwartet ein Abend voller 

Musik.

„Wir singen im Rudel“ ist eine ein-

zigartige und mitreißende Form des 

gemeinsamen Singens, bei der die 

Texte auf eine Leinwand projiziert 

werden. Das Miteinander und der 

Spaß am Singen stehen dabei im 

Vordergrund. Die Atmosphäre ist 

locker, ungezwungen und ermutigt 

jeden, selbst aktiv mitzusingen. Da-

bei lassen sich die Teilnehmer von 

der Musik mitreißen und sind offen 

für die Vielfalt der gesungenen Gen-

res, sei es Oldies, Pop, Schlager oder 

Rock. Die Freude am Singen prägt 

die gesamte Veranstaltung.

Der Chor Essenrode lädt alle Mu-

sikbegeisternden dazu ein, sich 

diesem stimmungsvollen Abend in 

der Turnhalle anzuschließen. Mu-

sik und Feierlaune bilden einen 

perfekten Rahmen, um das beein-

druckende 175-jährige Bestehen des 

Chors zu feiern.

Der Eintritt zu diesem Event ist 

frei und die Türen öffnen sich um 

18:30 Uhr. Die Veranstaltung startet 

um 19 Uhr. Freuen Sie sich auf einen 

Abend voller mitreißender Hits.

Ralf Bayer

Gemischter Chor von  

1848 Essenrode e.V.

K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre, Jugend-
zentrum Flechtorf
Marlene Nabereit, 0176 72462331, marle-
ne.nabereit@gmail.com
Viktoria Nagel, 0176 64720500, v-na-
gel.1983@gmx.de
jeden Dienstag (außer in den Ferien), 
9:30 Uhr

K I TA  B E I E N R O D E  (REGEN-
BOGENKINDERGARTEN)
Julia Bartels, 05308 2503, Mail: beienro-
de.kita@lk-bs.de

K I N D E R K I N O  (NOVEMBER 
BIS FEBRUAR)
für Kinder ab 5 Jahre, Kirche Beienrode, 
Verena Troch, 05308 2841
in der Regel freitags alle 4 Wochen, 
17 Uhr: 23.Februar

K O N F I R M AT I O N S U N T E R -
R I C H T  (KU)
des Konfirmationsjahrgangs 2024, Pfarr-
haus Flechtorf
Pfr. Siegfried Neumeier, 05308 2268 | Pfr. 
Joans Stark, 05308 6306
in der Regel samstags alle 4 Wochen, 
10 bis 14 Uhr: 10.Februar

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf, Antje Gottwald, 0531 12860790
Kostenbeteiligung pro Person: 3 Euro (bitte 
vorher anmelden!)
in der Regel 3. Mittwoch im Monat, 9 
Uhr, 14. Februar

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf, Heidemarie Koch, 05308 3530
in der Regel donnerstags alle 4 Wo-
chen, 14:30 Uhr: 8. Februar

T Ö P F E R K U R S  (OKTOBER BIS 
OSTERN)
(nur für angemeldete) Erwachsene, 
Jugendzentrum Flechtorf, Verena Troch, 
05308 2841
jeden Mittwoch, 18 bis 21 Uhr

B E I E N R O D E  G E S E L LT  S I C H
wechselnde kulturelle Angebote für alle 
Altersgruppen,Uwe Leinert, Tel. 05308 
4442
in der Regel ein Donnerstag im Mo-
nat, 19 Uhr: zzt. keine

M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf
Hartmut Hellermann, 05308 2342 | Werner 
Grotewold, 05308 3028
in der Regel letzter Donnerstag im 
Monat, 19 Uhr, 29. Februar

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf, Nicole Detlef-
sen, 05308 9694970
in der Regel jeden Mittwoch (außer 
in den Ferien), 15 bis 18 Uhr: Annahme 
und Abgabe

B E S U C H S D I E N S T 
F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf, Erika Grotewold, 
Telefon: 05308 3028
in der Regel letzter Dienstag im Mo-
nat, 17:30 Uhr, 27. Februar

K I R C H E N V O R S TA N D S -
S I T Z U N G
Pfarrhaus Flechtorf, Ulrike Hoppe, 05308 
3771 | Verena Troch, 05308 2841
Mittwoch, 14. Februar, 19:30 Uhr

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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„Men at Work“
LEHRE Neuer Fitnesskurs beim VfL

Dieser Kurs richtet sich an Männer 

aller Altersklassen, die zum Bei-

spiel ihren Körper optimal auf den 

Skiurlaub vorbereiten möchten, ih-

re Fitness im Allgemeinen verbes-

sern, die Mannschaftssportpause 

mit Fitnesstraining überbrücken 

oder einfach den Spaß am Sport ge-

nießen wollen.

Mit gezielten Ganzkörperübun-

gen werden die Muskeln für ge-

wohnte und ungewohnte Belas-

tungen fit gemacht, Verletzungsri-

siken gemindert und die Haltung 

geschult. Zu dynamischer Musik 

und mit viel Spaß trainieren wir 

Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit und 

Gleichgewichtsfähigkeit unter Ein-

satz von Hilfsmitteln (Bällen, Fle-

xibars, Hanteln, Steps, Slides und 

so weiter). Eine gute Grundfitness 

sollte vorhanden sein.

Kosten für einen Kurs à fünf Ter-

mine: Vereinsmitglieder aktiv 25 

Euro, Nichtmitglieder 50 Euro.

Der Kurs findet sonntags, 4. Feb-

ruar bis 3. März von 10 bis 11:15 Uhr 

in der kleinen Turnhalle statt. Der 

Einstieg in den bereits laufenden 

Kurs ist möglich und wird anteilig 

berechnet. Anmeldung: Online-Bu-

chung auf der Homepage des VfL 

Lehre. Kursleitung: Frauke Acht-

zehn.

Erlebnisreiche Tagesfahrten

Traumhafte Mehrtagesfahrten
Saisoneröffnung 2024 „Frühlingsrendezvous“
Fahrt im Komfort-Reisebus, Begrüßungsfrühstück auf der Anreise, Übernachtung 
inkl. Frühstück, drei Abendessen im Hotel, ein Abendessen in einem Restaurant, 
Tanzabend mit DJ, Stadtführung, Ganztagesausfl üge.
Hotel: Sehr gutes Mittelklassehotel
Termin: 21.03. – 25.03.24  ................................................ 5 Tage ab 659,00 € p. P.

Trentino & Gardasee – Genießerreise
Fahrt im Komfort-Reisebus, Begrüßungsfrühstück auf der Anreise, Übernachtung 
inkl. landestypischem Frühstücksbuff et, Abendessen in Buff etform, freie Getränke 
von 18 Uhr – 22 Uhr, Schiff fahrt Riva-Limone-Malcesine, Besichtigung einer 
Kupferschmiede, Grappa-Brennerei und eines Olivenlandgutes, Tortellini-Essen 
inkl. Wein, geführter Stadtrundgang in Verona, Taxi-Service ab/bis Haustür.
Termin: 03.05. – 09.05.24  ................................................ 7 Tage ab 989,00 € p. P.

Neue Tages- und Mehrtagesreisen

REISEWELT 2024
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Pollitz Busreise-Service GmbH 
Hinter der Ziegelei 6 · 38350 Helmstedt 
�  info@duckstein-pollitz.de

www.duckstein-pollitz.de

Besuchen Sie uns 
auf Facebook.

Jetzt Infos & buchen unter: Tel. 05351 - 544800

Grünkohlspecial in Walsrode
17.02.24 inkl. Tagesprogramm  60,00 €
Matjesbuff et in Germershausen
24.02.24 inkl. Matjesbuff et  57,50 €
Stintbuff et zum Sattessen
29.02.24 inkl. Stintessen 66,00 €
Polenmarkt Slubice
02.03. & 27.04.24 35,00 €
Osterbrunnentour in Sachsen
22.03.24 inkl. Tagesprogramm 73,50 €
Leipziger Buchmesse
23.03.24 inkl. Eintritt 58,00 €
Holiday on ICE in Magdeburg
14.04.24 inkl. Eintritt  ab 80,00 €
Altes Land zur Blütezeit
24.04.24 inkl. Tagesprogramm  75,90 €
Spargelbuff et an der 
niedersächsischen Spargelstrasse
07.,29.05. & 12.06.24 inkl. Buff et  64,30 €
Kassel und Bergpark Wilhelmshöhe
22.05.24 inkl. Tagesprogramm  57,90 €
Harzturm und Wernigerode
25.05.24 inkl. Tagesprogramm  72,90 €

7-Seen Tour Berlin 
und Zitadelle Spandau
01.06.24 inkl. Tagesprogramm  82,90 €
André Rieu in Leipzig
06.06.24 inkl. Eintritt  ab 125,00 €
Müritzeum & Schiff stour Waren
08.06.24 inkl. Tagesprogramm  73,90 €
Spargel und Moor 
in Rhaden-Tonneheide
12.06.24 inkl. Tagesprogramm  81,90 €
Krämerbrückenfest in Erfurt
15.06.24   39,00 €
Landesgartenschau 
in Bad Dürrenberg
20.06. & 28.08.24 inkl. Eintritt  54,00 € 
Helgoland/Cuxhaven
22.06. & 10.08.24 ab 39,90 €
Kieler Woche
30.06.24   59,00 €
Büsum
06.07.24   59,00 €
Fahrt ins Blaue
13.07.24 74,90 €

GeniAl lädt ein
LEHRE Karnevalsveranstaltung am 15. Februar

Auch die letzte Veranstaltung der 

„Generation im Alter lebhaft“, kurz 

GeniAl genannt, im Dezember 

2023 war wieder ein voller Erfolg. 

Im vollbesetzten Foyer der Börne-

kenhalle gab es Kuchen und mit 

der Gitarrengruppe aus Scheppau 

wurde gesungen. Es war ein wun-

derbarer Nachmittag.

Auch in diesem Jahr sind wieder 

sechs Veranstaltungen geplant.

Los geht es am Mittwoch dem 

15. Februar von 15 bis 17 Uhr.  Das 

GeniAl-Team lädt zu einer klei-

nen Karnevalsveranstaltung bei 

Sekt und Schnittchen in das Foy-

er der Börnekenhalle ein. Musika-

lisch wird uns das Duo Mona Lisa 

begleiten. Anmeldung unter 0160 

5884533 bis zum 10. Februar.

Heinrich Köther

Ü60 Treffen
FLECHTORF Nächste Termine

Am Dienstag, dem 27. Februar um 

14:30 Uhr laden wir ein zum Kaf-

feetrinken im Dorfgemeinschafts-

haus (DGH) mit einem kleinen 

Programm - Lassen Sie sich über-

raschen! Anmeldungen bis zum 25. 

Februar bei: Edelgard Hahn 05308 

910330, Anke Gröger 05308 708663 

oder Astrid Rohloff 05308 3570 und 

01511 1144788.

Am 8. und 29. Februar von 16:30 

bis 18 Uhr findet eine kostenlo-

se Smartphone-Beratung im DGH 

statt.

Edelgard Hahn

Ortsbürgermeisterin

NaturErlebnisZentrum
HONDELAGE Veranstaltungen im März

Das Wunder von Lengede

Bergbau, Grubenunglück und Re-

naturierung der Lengeder Klärtei-

che

In Lengede wurde mit dem „Mu-

seum Wunder von Lengede“ 60 Jah-

re nach dem Grubenunglück in Len-

gede ein neuer, zeitgemäßer Erin-

nerungsort geschaffen, der auch an 

die Bergbautradition erinnert. Das 

Museumskonzept bezieht auch die 

renaturierte Landschaft mit Gru-

bengelände und Lengeder Teichen 

mit ein. Über diese Idee eines in die 

Landschaft sich ausdehnenden Mu-

seums wird der Vortrag wesentli-

che Grundgedanken zur Verbin-

dung Natur und Kultur vorstellen.

Vortrag von Prof. Dr. h.c. Gerd Bie-

gel

20. März, 19 Uhr

Eintritt: 5 Euro

Die Saiten der Welt – Krishn Kyp-

ke

Musik, die von Abenteuern er-

zählt

Nur mit einem Rucksack auf dem 

Rücken bereiste der in Deutsch-

land geborene Krishn Kypke viele 

Länder der Erde und lernte vor Ort 

Kultur und Menschen kennen. Ins-

piriert durch die Reisen, Instrumen-

te und Kulturen entstand ein Kon-

zertprogramm, das auch für die Zu-

schauer zur Reise wird. Im Konzert 

sind aber nicht nur Reisegeschich-

ten zu hören – es erklingt an erster 

Stelle jede Menge Musik, neben den 

Klängen der Gitarre auch exotische 

Instrumente und Melodien aus fer-

nen Ländern auf der Sitar, Dutar, Pi-

pa oder Tumbi.

22. März, 19 Uhr

Eintritt: 13 Euro

Kerstin Hoppe

Freude über Patenschaft
LEHRE Unterstützung für die Rehkitzrettung 

Über eine Patenschaft konnte sich 

die Rehkitzrettung Lehre noch 

im letzten Jahr freuen. Die LVM-

Versicherungsagentur Dimitrij Ott 

aus Braunschweig hat über die 

Deutsche Wildtierrettung diese Pa-

tenschaft übernommen. Dadurch 

haben die ehrenamtlichen Reh-

kitzretter eine wertvolle finanzielle 

Unterstützung ihres Engagements 

erhalten. Für die nächste Saison hat 

sich der Verein wieder viel vorge-

nommen und wird die Mittel sinn-

voll verwenden. Der Vorstand der 

Rehkitzrettung schaute bei dem 

LVM-Team in Braunschweig vorbei-

zuschauen, um sich ganz persön-

lich zu bedanken.

Die LVM-Versicherungsagentur 

hatte sich bereits im November für 

den Naturschutz in der Gemeinde 

Lehre engagiert. 100 Bäume wur-

den der Forstgenossenschaft Leh-

re gespendet und als Eichencluster 

gepflanzt. Bei dieser Gelegenheit 

entstand der Kontakt zur Rehkitz-

rettung. E-Mail: kontakt@rehkitz-

lehre.de.

Marion Werner

Foto: Der Vorstand der Rehkitzrettung mit Dimitrij Ott

(v.l.n.r.: Norbert Antl, Sascha Berge, Dimitrij Ott, Marion Werner, Lisa-Marie Westphal

Dankeschön an alle in der Gemeinde
LEHRE Menschen des Jahres

Ein großes Dankeschön an alle 

Menschen in unserer Gemeinde, 

die mit ihrer Stimmabgabe dazu 

beigetragen haben, dass ich den 

zweiten Platz bei der Wahl von 

Ehrenamtlichen zum „Menschen 

des Jahres“ erreichen konnte. Eure 

Stimmen verstehe ich gleichzeitig 

als Wertschätzung unseres Fami-

lienkonzepts der offenen Tür  und 

damit all der Menschen gegenüber, 

der Kinder und jungen Erwachse-

nen mit besonderen Geschichten, 

die offene Türen und offene Her-

zen benötigen, um Angst oder Ver-

zweiflung zu überwinden.

Mein Engagement für geflüchtete 

Menschen in unserer Gemeinde ba-

siert auf der Mitgliedschaft in unse-

rem örtlichen Verein „Willkommen 

in Lehre“, der 2014 gegründet wur-

de. Hier würden wir uns alle sehr 

darüber freuen, wenn wir neue 

Mitglieder für die Arbeit im Verein 

begeistern können. Ein derartiges 

ehrenamtliches Engagement, auch 

von jüngeren Menschen, kann bei-

den Seiten neue Erfahrungen ver-

mitteln und dadurch das eigene 

Leben bereichern.   Entsprechende 

Einsatzmöglichkeiten können in 

jedem Fall nach Vorstellung und 

Möglichkeiten des Vereinsmitglie-

des abgesprochen und gefunden 

werden. Jeder und jede sind uns 

herzlich willkommen! 

Eure Hilfe wird gebraucht!!

Christine Walf-Kirsch

300 Euro für Kinder- und Jugendarbeit
BEIENRODE 1. Flohmarkt war ein Erfolg

Im Herbst fand der erste Beienro-

der Flohmarkt statt und erfreute 

sich großer Beliebtheit. Mit einer 

Vielzahl von Ständen und einer 

breiten Palette an Angeboten lock-

te der Flohmarkt sowohl Einheimi-

sche als auch Besucher von außer-

halb an.

Der Flohmarkt, der auf dem Park-

platz vor dem Dorfgemeinschafts-

haus stattfand, bot eine bunte Mi-

schung aus Antiquitäten, Second-

Hand-Kleidung, Büchern, Spielzeug 

und vielem mehr. Die 41 Stände 

sorgten dafür, dass für jeden Ge-

schmack etwas dabei war.

Es freut uns mitteilen zu können, 

dass die Veranstaltung auch einen 

positiven Beitrag zur Kinder- und 

Jugendarbeit in unserem Dorf ge-

leistet hat. Insgesamt konnten stol-

ze 300 Euro gesammelt werden, die 

nun für verschiedene Projekte und 

Aktivitäten zur Verfügung stehen.

Diese großartige Unterstützung 

zeigt einmal mehr, wie engagiert 

und solidarisch unsere Gemein-

schaft ist. Wir möchten uns bei al-

len bedanken, die durch ihre Teil-

nahme, ihre Hilfe und ihre Spen-

den dazu beigetragen haben, dass 

wir gemeinsam etwas Gutes bewir-

ken können.

Der Flohmarkt war ein voller Er-

folg und bot eine gelungene Mög-

lichkeit, alte Schätze zu entdecken, 

neue Bekanntschaften zu machen 

und einen schönen Tag im Herzen 

unseres Dorfes zu verbringen. Wir 

freuen uns bereits auf den nächs-

ten Flohmarkt und sind gespannt, 

welche Überraschungen er bereit-

halten wird.
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Wir suchen ab SOFORT für unsere HAUSARZTPRAXIS

eine/n MEDIZINISCHE/N  FACHANGESTELLTE/N

in Vollzeit.

Die genaue Arbeitszeit wird im gegenseitigen Einvernehmen 

festgelegt. Weitere Informationen können Sie auf unserer Homepage 

www.aerzte-flechtorf.de entnehmen.

Wir freuen uns auf Sie.

Ihre Arztpraxis Dr. Martin / Dr. Troche-Polzien

Beratung im  
Sozialverband VdK

LEHRE Ortsverband

Die nächste Sozialrechtsberatung, 

für Mitglieder in allen sozialrecht-

lichen Angelegenheiten findet am 

Donnerstag, 28. März, von 14 – 16 

Uhr im Rathaus Lehre statt. Eine 

telefonische Voranmeldung ist 

hierfür unbedingt erforderlich. 

Um telefonische Anmeldung wird 

gebeten bei der VdK - Geschäfts-

stelle Braunschweig, Telefon: 0531 

2611869.

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung

LEHRE Jagdgenossenschaft und Feldinteressentschaft  

Die Jagdgenossenschaft und 

Feldinteressentschaft Lehre lädt 

am 7. März zur Jahreshauptver-

sammlung (JHV) in das Sportheim 

Lehre am Börneken ein.

Die JHV der Feldinteressentschaft 

beginnt um 18 Uhr, im Anschluss 

um 19:30 Uhr beginnt dann die JHV 

der Jagdgenossenschaft.

Neben Berichten, Anträgen und 

Beschlüssen haben wie immer 

auch die Mitglieder die Möglichkeit 

ihre Belange vorzubringen.

                                        Die Vorstände

Schwerpunktthemen für 2024
LEHRE Jahresvorhaben der SPD Fraktion im Gemeinderat

Die SPD Fraktion, mit zwölf Mit-

gliedern die größte Fraktion im 

Gemeinderat, hat sich am 15. Janu-

ar das erste Mal in diesem Jahr im 

Ratssaal getroffen und sich Gedan-

ken über ihre Schwerpunktthemen 

für 2024 gemacht. Hierbei sind 

sieben Themenfelder gefunden 

worden, die wir zusammen mit der 

Verwaltung und den anderen Frak-

tionen des Gemeinderates im Jahr 

2024 angehen möchten.

Natürlich haben wir bei allen Vor-

haben auch deren Finanzierbarkeit 

im Blick. Deshalb wollen wir ver-

stärkt Fördermittel einwerben. Zu-

dem stehen wir für Investitionen in 

die Zukunftsfähigkeit unserer Ge-

meinde.

Statt nur zu sparen, wollen wir 

Wege zu Mehreinnahmen, die nicht 

die Bürgerinnen und Bürger belas-

ten, finden.

Im Bereich Soziales

„Wir werden eine kinderfreundli-

che Kommune leben“

Wir gestalten unsere Gemeinde 

kinderfreundlich. Deshalb haben 

wir uns als Gemeinde Lehre 2023 

dem Projekt „Kinderfreundliche 

Kommune“ angeschlossen. Siche-

re Schulwege, attraktive Spielplät-

ze und eine familiengerechte Infra-

struktur (gute und ausreichend Ki-

taplätze, Ganztagsgrundschulen, 

gute Jugendarbeit in modernen Ju-

gendräumen) steigern die Lebens-

qualität. Die Einbindung der jungen 

Generation (zum Beispiel Jugend-

parlament) in Entscheidungspro-

zesse prägt unsere zukunftsorien-

tierte Gemeindeentwicklung. Wir 

helfen mit, dass auch die Verwal-

tung in diesem Bereich personell 

verstärkt wird, zum Beispiel durch 

eine Sozialkoordinatorin.

„Wir werden die Seniorenarbeit 

stärken“

Wir stehen für eine generations-

übergreifende Solidarität. Im Jahr 

2023 haben wir erste Schritte unter-

nommen, 2024 etablieren und stär-

ken wir die Seniorenarbeit (zum 

Beispiel durch Mehrgenerationen-

spielplätze, Zuschuss für Fahrten 

oder auch Unterstützung bei Früh-

stückstreffen, Grillen, Spielenach-

mittagen). Gemeinsam schaffen 

wir eine lebendige und unterstüt-

zende Gemeinschaft. Die soll nicht 

nur finanziell, sondern auch durch 

Stärkung des Ehrenamts durch tat-

kräftige Bürgerinnen und Bürgern 

geschehen.

Im Bereich Bau

„Ein Bürgerhaus Marktstraße 8 

soll entstehen“

Unser Ziel ist ein zentrales Bürger-

haus in Lehre neben dem Rathaus, 

das nicht nur von und durch die 

Verwaltung mit Leben gefüllt, son-

dern auch kultureller Treffpunkt 

wird. Es stärkt den Zusammenhalt 

und fördert bürgerschaftliches En-

gagement. Hierbei soll ein sozio-

kulturelles Zentrum in unserer Ge-

meinde entstehen. Wir wollen uns 

dafür einsetzen, dass dieses Vorha-

ben im Rahmen der LEADER-Region 

finanziell und (von Bund und Land) 

gefördert wird.

„Weg mit den Straßenausbaubei-

trägen ist unser Ziel“

Wir setzen uns für die Abschaf-

fung der Straßenausbaubeiträge 

ein. Das schafft finanzielle Entlas-

tung für Bürgerinnen und Bürger 

und fördert die Akzeptanz von Stra-

ßenausbauprojekten. Wir wissen, 

dass man die nicht kurzfristig um-

setzen kann, sondern eine profes-

sionelle Planung über mehrere Jah-

re voraussetzt. Hierbei wollen und 

werden wir die Verwaltung unter-

stützen.

Im Bereich Wirtschaft und Kultur

„Tourismus schaffen/stärken ist 

uns wichtig“

Wir wollen nachhaltigen Touris-

mus fördern. Das schafft nicht nur 

wirtschaftliche Impulse, sondern 

belebt auch unsere Kultur. Durch 

attraktive Angebote und die Einbin-

dung der Gemeindebewohnerin-

nen und -bewohner wollen wir ei-

ne blühende Tourismuslandschaft 

schaffen – ein Gewinn für alle. Dies 

könnten zum Beispiel ein erstes 

Wohnmobil/Campingplatz-Ange-

bot mit Strom- und WC- Anschlüs-

sen im Gemeindegebiet und auch 

ein Ausbau des Radwegenetzes 

in der Gemeinde (Neubau des E-

Schnellradweges zwischen Wolfs-

burg und Braunschweig) sein. Gut 

ausgeschilderte Wanderwege rund 

um die Gemeinde wollen wir er-

weitern.

„Wir setzen auf eine Förderung 

des Freizeitangebotes“

Unsere Bürgerinnen und Bür-

ger wirken aktiv in der Zivilgesell-

schaft mit. Die Ortsfeuerwehren 

(Aus- und Neubau von Feuerwehr-

häusern, Unterstützung im Jugend-

bereich - wir haben zum Beispiel 

das mitgliederstärkste Angebot an 

Kinder- und Jugendfeuerwehren 

im Landkreis), die Schützen- und 

Sportvereine, die Kulturvereine, 

wie Schunterbühne, Kulturverein, 

Chöre, Musikvereine (zum Beispie-

lunser MFO) und weitere Organisa-

tionen (Willkommen in Lehre, Reh-

kitzrettung) wollen wir tatkräftig 

unterstützen. Dies passiert zum 

Teil auch schon durch den neuen 

Feuerwehrbedarfsplan oder auch 

den Aus- und Neubau von DGH 

(Dorfgemeinschaftshäusern) und 

Sportstätten (Sportplätze und Turn-

hallen).

Im Bereich Umwelt/Energie/Na-

turschutz/Verkehr

„Wir streben eine nachhaltige Ge-

meinde Lehre an“

Schon 2022 haben wir uns als Ge-

meinde dem Projekt GNK („Glo-

bal nachhaltige Kommune“) ange-

schlossen. Hierbei haben wir schon 

durch Vorschläge für die Entschei-

dung von neuen Freiflächenpho-

tovoltaikanlagen und die Einrich-

tung von zwei Naturschutzgebieten 

(„Beienroder Holz“ und „die Hain-

buchenwälder zwischen Braun-

schweig und Wolfsburg“) einiges 

an Vorarbeit geleistet. Die Grün-

dung der BE-Schunter (Bürgerener-

gie Schunter) haben wir mit dem 

Kauf von zehn Scheinen a 500 Euro 

aktiv unterstützt. 

Diese Vorhaben wollen wir weiter 

aktiv unterstützen, damit wir dem 

Klimawandel entschlossen ent-

gegentreten können. Ganz aktuell 

wollen wir mehr für den Hochwas-

serschutz machen.

Im Jahr 2024 wollen wir die The-

men KWP („kommunale Wärme-

planung“) und die Planung von 

Windkraftanlagen angehen. Wir 

wissen, dass auch übergeordnete 

Behörden und Verwaltungen, wie 

der Landkreis Helmstedt oder der 

Regionalverband Braunschweig in 

diesen Bereichen mit den „Hut auf-

haben“, aber vor Ort werden die 

Weichen gestellt.

Schließlich ist gerade in unserer 

Region der Bereich Verkehr essen-

tiell. Der weitere Ausbau des ÖP-

NV, zum Beispiel durch die Anbin-

dung von Flechtorf und Beienrode 

an den „Flexo“, oder die Einrichtung 

weiterer öffentlicher E-Ladesäulen 

werden wir fordern und mithel-

fen, dass die Transformation hin zu 

nachhaltiger, also fossilarmer Ener-

gienutzung gelingt.

Diese sieben Themenfelder zu be-

arbeiten, lässt sich nicht allein be-

werkstelligen. Es sind alle Bürge-

rinnen und Bürger aufgerufen, sich 

als Zivilgesellschaft zu engagieren.

Doch wie kann das konkret aus-

sehen? Besuchen Sie die Ortsrats-, 

Gemeinderats- und Ausschusssit-

zungen, machen Sie aktiv in Verei-

nen, bei der freiwilligen Feuerwehr, 

als Wahlhelfer bei der Europawahl 

oder auch als ehrenamtliche/r Hel-

fer/in in der Jugend- oder Senioren-

arbeit mit.

Ja, auch die Arbeit in Parteien und 

Wählergemeinschaften kann Spaß 

machen. Also scheuen Sie sich 

nicht, bei uns (oder natürlich bei 

unseren demokratischen Mitstrei-

tern der CDU, der Grünen, der UWG 

und FDP) mitzumachen. Die nächs-

te Kommunalwahl kommt 2026. Ar-

beiten Sie vor Ort mit, damit unse-

re schöne Gemeinde weiterhin die 

l(i)ebenswerte Heimat für uns alle 

bleibt, die wir alle benötigen, um 

unsere Gesundheit und unsere De-

mokratie zu erhalten und sogar zu 

stärken.

Wir als SPD Fraktion im Gemein-

derat wollen hierbei mithelfen. 

Gerne können Sie uns Fragen, Anre-

gungen und Wünsche über die ein-

schlägig bekannten Wege (E-Mail, 

Facebook, Brief, Homepage, Anruf) 

zukommen lassen.

Wir wünschen allen Bürgerinnen 

und Bürgern für 2024, dass es ein 

gesundes, ein gutes Jahr für uns al-

le wird.

Die SPD- Fraktion

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung

ESSENRODE Gemischter Chor von 1849 e.V.

Der Gemischte Chor von 1849 Es-

senrode e.V. lädt seine Mitglieder 

am 16. März um 19 Uhr zur Jahres-

hauptversammlung (JHV) in den 

Gruppenraum der Schulsporthalle 

Essenrode ein. 

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung steht die Neuwahl 

des Vorstandes auf der Tagesord-

nung. 

Auch das Jubiläum des Chores 

und viele andere interessante The-

men werden für einen regen Aus-

tausch sorgen. Das Protokoll der 

letzten JHV ist unter www.chor-Es-

senrode.de einsehbar und wird ei-

ne halbe Stunde vor der Veranstal-

tung im Dorfgemeinschaftshaus 

ausgelegt. Anträge zur Tagesord-

nung sind bis zum 9. März schrift-

lich bei allen Vorstandsmitgliedern 

einreichbar. Der Vorstand freut sich 

auf viele teilnehmende Mitglieder.

Ralf Bayer

Sensationelle Summe
GROSS BRUNSRODE Viele Spenden kamen zusammen

Zunächst noch ganz herzlichen 

Dank an die Gastgeber und Gast-

geberinnen und das Orga-Team 

des Lebendigen Adventskalenders 

2023. Herzlichen Dank auch an die 

vielen mitwirkenden Gäste, die je-

den Abend mit ihrer Spende unser 

Schweinchen füllten. Es kamen so 

insgesamt sensationelle 1.732 Eu-

ro zusammen, die - wie zuvor von 

den teilnehmenden Gastgebern 

festgelegt war - zur Hälfte an den 

Ortsheimatpfleger für einen Ge-

denkstein im Ort und den Förder-

verein der Freiwilligen Feuerwehr 

überreicht werden konnten. So 

nahmen Lothar Bremer und Andre-

as Kleindienst je 866 Euro dankend 

entgegen.

Liebe Brunsroderinnen und 

Brunsroder - ihr seid spitze! Wir 

waren alle sehr begeistert.

Kerstin Jäger
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Neues Frauennetzwerk  
erobert den Landkreis

HELMSTEDT Fella e.V. gestartet

Ist Ihnen schon mal aufgefallen, 

dass sämtliche namhaften Circle 

und Netzwerke entweder aus-

schließlich für Männer vorgesehen 

oder überwiegend auf Männer 

ausgerichtet sind? Frauen in Füh-

rungspositionen sowie in Selbst-

ständigkeit haben es oftmals deut-

lich schwerer Fuß zu fassen. Vor 

allem im ländlichen Raum und 

im Rahmen der Vereinbarkeit von 

Beruf und Familie sind Austausch 

und Sichtbarkeit kein leichtes Un-

terfangen.

Das soll jetzt anders werden. 

Die Lösung heißt „Female Leader-

ship im ländlichen Raum“, kurz Fel-

la, und wird offiziell vom Bundes-

ministerium für Familie, Soziales, 

Frauen und Jugend (BMFSFJ) geför-

dert. Mit dem Fella-Circle wurde ei-

ne einzigartige Plattform geschaf-

fen, mit der selbstständige Frauen 

sowie Frauen in Führungspositio-

nen im geschützten Rahmen zu-

sammenkommen, sich gegenseitig 

stärken, miteinander wachsen, Ver-

antwortung übernehmen und aktiv 

gesellschaftliche Veränderungen in 

die Hand nehmen können. Die Idee 

um den Fella e.V. entstand im No-

vember 2020 im ländlichen Raum 

um Berlin und ist dank der Initia-

tive von Sonja Klein - Gleichstel-

lungsbeauftragte im Landkreis 

Helmstedt seit 2021 – rund drei Jah-

re später auch im Landkreis Helm-

stedt fest verankert. Auch Lisa-Ma-

rie Westphal gehört als Gleichstel-

lungsbeauftragte der Gemeinde 

Lehre dem Netzwerk an. Beson-

ders ist außerdem, dass die über 

acht Monate andauernde Grün-

dungphase der Mastermindgrup-

pe, von der professionellen Berate-

rin Philippa von Engelbrechten be-

gleitet wird und darüber hinaus in 

Eigenregie fortbestehen soll.

Der Helmstedter Fella-Circle wur-

de offiziell am 14. November 2023 

gegründet und trifft sich bis zum 

geplanten Abschlusstreffen im Ju-

ni 2024 einmal monatlich. Nach Ab-

schluss der Gründungsphase sind 

weitere Frauen in Selbstständig-

keit sowie in Führungspositionen 

herzlich eingeladen, dem Fella-Cir-

cle ebenfalls beizutreten. Weitere 

Informationen erhalten Sie unter 

wir-sind-fella.de. 

Foto(Fella e.V.): (v. hinten li. nach v. re.): Andrea Gerlach (Projektmanagerin Gründungs- und Unternehmenszentrum HE), Philippa von Engelbrechten (selbst. Beraterin), Sabrina Knöll 

(selbst. Baby- und Familienfotografin; Mentorin für starke Frauen; Podcast-Speakerin), Sonja Klein (Gleichstellungsbeauftragte LK Helmstedt), Marina Klein (Personal-Recruiterin), 

Kathi Bosse (selbstständige Hundetrainerin), Ines Dartmann (freiberufl. Beraterin und Therapeutin für Autismus und Neurodiversität), Irene Beierstedt (Geschäftsführerin einer 

wirtschaftspsychologischen Beratung), Christina Sager (Bankbetriebswirtin in der Unternehmensfinanzierung), Jana Horenburger (Ausbildungsbeauftragte; Assistenz BL Credit- 

und Versicherungsmanagement), Konstanze Vogel (freiber. Texterin; Journalistin; Marketing-Spezialistin und Webseitendesignerin), Trixi Kersten (selbst. Unternehmensberaterin, 

Designerin von Hundesportbekleidung), Carla Proetzel (selbst. Direktvermarkterin von Bio-Gemüse), Simone Dargatz (selbst. Dipl.-Biologin; zertif. Waldpädagogin; Naturführerin 

in der Umweltbildung).

Beliebter Hallenflohmarkt 
des Kulturvereins
LEHRE 6. April von 9 bis 16 Uhr

Auch in diesem Jahr findet wieder 

der beliebte Hallenflohmarkt des 

Kulturvereins Lehre in der Bör-

nekenhalle statt: am Samstag, 6. 

April, von 9 bis 16 Uhr. 

Traditionell haben Vereinsmit-

glieder wieder zuerst Zugriff auf 

einen der beliebten Verkaufs-

tische. Sie können Karten be-

reits am Montag, 11. März, zu den 

Sprechzeiten in der Tierarztpraxis 

Schatt (9 bis 13 und 15 bis 18 Uhr) 

erwerben.

Alle anderen haben dann beim 

freien Verkauf am Dienstag, 12. 

März, von 17 bis 18 Uhr in der Praxis 

Schatt (Berliner Straße 68 in Leh-

re) die Möglichkeit: Der Verkaufs-

stand kostet pro Tisch 8 Euro, die 

Tische werden gestellt. Der Auf-

bau ist ab 8 Uhr möglich. 

Nähere Infos gibt es unter Kul-

turvereinlehre.de.

„Es fährt kein Zug nach Irgendwo“
LEHRE Schunterbühne Lehre bereitet nächstes Stück vor

„Ich meine, bei der Bahn ist das ja 

eigentlich kein Fahrplan – das ist 

ja mehr eine unverbindliche Ab-

fahrtsempfehlung mit Gleisvor-

schlag.“ fasst Verschwörungsthe-

oretiker Hubert seine Sicht auf die 

Bahn zusammen, während alle am 

Bahnhof gestrandeten Passagiere 

noch auf Weiterfahrt hoffen.

So werden die Zuschauer bei 

der neuesten Komödie der Schun-

terbühne von der Autorin Winnie 

Abel gleich Teil der illustren Reise-

gruppe, bestehend aus vier lusti-

gen Kegelschwestern, einer gehetz-

ten Business-Frau, einem eigenwil-

ligen Verschwörungstheoretiker, 

einem abgedrehten Motivations-

trainer und einem Ehepaar, für das 

der Zug offenbar schon längst ab-

gefahren ist. Ohne Handyempfang, 

ohne Taxis, ohne eine Aussicht auf 

Weiterfahrt erfahren Sie, dass un-

ter den Fahrgästen womöglich ein 

Psychopath ist – und ein unglaub-

lich witziges Nervenchaos nimmt 

seinen Lauf.

Für das kommende Stück, unter 

der Regie von Sabine Fitzke-Tor-

ney haben nicht nur die Proben be-

reits begonnen, sondern auch der 

Online-Vorverkauf ist gestartet. In-

teressierte Zuschauer können sich 

bereits jetzt auf www.schunterbu-

ehne-lehre.de „Zugtickets“ für die 

Aufführungen vom 19. April bis 27. 

April sichern. Auch für die begehr-

ten Kaffee & Kuchen Vorstellungen 

jeweils am Samstag den 20. April 

und 27. April ab 15 Uhr sind noch 

Karten verfügbar.

Friedrich Kratzer
geboren am 14.01.1941 – gestorben am 19.11.2023

Für die aufrichtige Anteilnahme zum Tod meines geliebten Mannes, 
unseres Vaters, Schwiegervaters, Opas und Uropas, möchten wir 
uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn bedanken.

Einen besonderen Dank gilt dem Bestattungsunternehmen Brünsch, 
für die so würdevoll gestaltete Trauerfauer, sowie Ines und Jürgen 
Döring für die Ausrichtung des Trauerkaffees.

Im Namen aller Angehörigen
Marita Kratzer

Essenrode im Januar 2024

„Mit den Flügeln der Zeit fliegt die Traurigkeit davon.“ – Jean de la Fontaine

Kita-Kinder besuchten Polizeistation
LEHRE Baumschmuck als Dankeschön

Als Dankeschön für die Begleitung 

ihres Laternenumzugs haben die 

zukünftigen Schulkinder der Kita 

„An der Feuerwehr“ in Lehre bunt 

glitzernden Schmuck für den Weih-

nachtsbaum der Polizeistation 

Lehre gebastelt. Die Übergabe ver-

banden sie mit einem Besuch in der 

örtlichen Polizeistation.

Die Kinder schmückten den Weih-

nachtsbaum auch gleich selber mit 

ihren Sternen, Kugeln und Tannen-

bäumen aus Papier, die mit reich-

lich Glitter verziert sind. Im Ge-

genzug empfing das Team der Poli-

zeiwache an der Marktstraße 1 die 

Kinder und die Kitabeschäftigten 

mit selbst gebackenen Plätzchen 

und heißem Kakao. Als die Kinder 

noch zwei Weihnachtslieder vor-

trugen, kam richtige Adventsstim-

mung auf.

„Wir bedanken uns bei der Polizei 

für die tolle Zusammenarbeit beim 

Laternenumzug und freuen uns 

über die Einladung“, betont Kita-

Leiterin Sabine Behne. Die zukünf-

tigen Schulkinder hatten natürlich 

auch jede Menge Fragen zum Poli-

zeialltag, die das Team um Dienst-

stellenleiterin Jennifer Hafke gerne 

beantwortete, denn: „Die Zusam-

menarbeit mit Kindergärten und 

auch Schulen ist uns wichtig. Gera-

de für Kindern sind persönliche Be-

gegnungen mit den Menschen, die 

sich hinter ‚der Polizei‘ verbergen, 

Erlebnisse die in Erinnerung blei-

ben. Denn Nachwuchsgewinnung 

kann nie früh genug beginnen.“

Zum Abschluss erzählten die 

Beschäftigten der Polizeistation 

noch spannende Details zu ihrem 

Dienstwagen und dessen Ausstat-

tung. Jedes Kind durfte auch mal 

im Polizeiauto Platz nehmen und 

sich unter anderem das Funkgerät 

erklären lassen. So konnten die Ki-

ta-Kinder von ihrem Besuch bei der 

Polizei Lehre viele neue Eindrücke 

mitnehmen. 

Foto(© Gemeinde Lehre): Dienststellenleiterin Jennifer Hafke erklärte die Ausstattung 

des Polizeiwagens.

Alte Berliner Straße 1 • 38165  Lehre-Flechtorf • Tel. 05308 2269

RICHTERS

GARTENWELT

Wir suchen Kollegen/
Quereinsteiger m/w/d:

► Florist/Gärtner/Blumen- und 

Pfl anzbegeisterte
► Quereinsteiger in Voll- oder Teilzeit 

für Gartencenter
► Quereinsteiger/Verkäufer/Engagierte 

für Wochenmarkt in Teilzeit, Vollzeit 
oder Absprache

Like us on Facebook
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Babyschwimmen 

für Säuglinge und Kleinkinder 

Hauptstr. 18

38165 Lehre-Wendhausen

05309 - 709 480

ergo-physio-wendhausen@mail.de

www.ergophysio-therapie.de

� Krankengymnastik

� Manuelle Therapie

� Lymphdrainage

� Ergotherapie

� Babyschwimmen

� Krankengymnastik
   im Wasser

Neue Trikots für Jugdendmannschaften
ESSENRODE Sponsoren unterstützen den Sport

Zu einer richtigen Fußballmann-

schaft gehört auch ein eigenstän-

diger Trikotsatz mit richtigen Num-

mern und dem eigenen Vereinslo-

go. Das dies nicht günstig ist und 

diese finanziert werden müssen, 

ist wohl allen bewusst. Daher ist es 

umso wichtiger und auch schöner, 

dass wir für die neuen Trikotsätze 

für unsere beiden Jugendmann-

schaften der G- und F-Jugend zwei 

Sponsoren gefunden haben, die 

den kompletten Betrag übernom-

men haben. Unser herzlicher Dank 

gilt Christian Schink, dem Buntma-

cher und Fritz Bartsch, von Edeka 

Bartsch, die uns hierbei unterstützt 

haben und auch für die Zukunft ihre 

Hilfe zugesagt haben. Gerade wenn 

man mehrere Jugendmannschaf-

ten gleichzeitig von jetzt auf gleich 

aus dem Boden stampft, fallen 

enorme Kosten an, die ein kleiner 

Dorfverein kaum alleine stemmen 

kann. Die beiden Sponsoren waren 

sofort bereit hier zu unterstützen 

und den Kindern damit ein Lächeln 

ins Gesicht zu zaubern.

Dustin Beith

Besuch bei den 
Schunterlöwen Flechtorf

Die Schunterlöwen freuten sich 

über Besuch von Eintracht Braun-

schweig. Die Nummer 17: Youssef 

Amyn und die „Legende PFITZE“ 

Marc Pfi tzner schauten vorbei und 

schrieben viele Autogramme.

Lothar Schindler

Bogenschießen
LEHRE Neue Schützen willkommen

Die Bogensportgemeinschaft 

2004 triff t sich jeden Montag von 

19 bis 21 Uhr in der Börnekenhalle, 

Marktstraße 10 in Lehre. In ent-

spannter Atmosphäre ohne spezi-

elle Sportkleidung und ohne Leis-

tungsdruck wird hier trainiert.

Kommt einfach vorbei oder er-

kundigt Euch bei unserem An-

sprechpartner Michael Bartsch, 

Telefon: 05307 7778 oder unter 

www.bogensportgemeinschaft.

de.

                                      Michael Bartsch

Kita-Kunst fürs Kinderhospiz
FLECHTORF Kinder der Kita sammeln Spenden bei einer Auktion

Spaß an Kunst und kreativem Ge-

stalten für einen guten Zweck hat-

ten die Kinder der Kita Flechtorf. 

Das ganze Jahr über haben die Kin-

der die unterschiedlichsten Werke 

geschaff en. Kurz vor Weihnachten 

fand dann die große Auktion der 

selbst hergestellten Kunstwerke 

statt, die an Eltern und Familienan-

gehörige versteigert wurden.

Bereits Anfang letzten Jahres hat-

ten die Erzieherinnen der Roten 

Gruppe zusammen mit den Kita-

Kindern ein gruppenübergreifen-

des Kunst- und Kreativprojekt 

gestartet: Dabei haben die Kinder 

verschiedene Maltechniken ver-

wendet, Holzarbeiten gestaltet und 

auch Techniken von berühmten 

Künstlern wie etwa Piet Mondrian 

und Jackson Pollock ausprobiert.

Bei der Versteigerung am Ende 

des Jahres wurde ein Erlös in Höhe 

von 1200 Euro erzielt, der dem am-

bulanten Kinderhospiz-Stützpunkt 

Braunschweig zugutekommt. Die-

ser begleitet Familien mit unheil-

bar erkrankten Kindern in Braun-

schweig und der Region Südost-

Niedersachsen.

Die Spende überreichten die klei-

nen Künstlerinnen und Künstlern 

der Kita Flechtorf kürzlich an Me-

linda Lechtenberg vom Kinderhos-

piz-Stützpunkt. „Ein großes Danke-

schön geht nochmal an alle Eltern 

mit deren Hilfe dieser große Betrag 

bei der Auktion zustande gekom-

men ist“, so Kita-Leiter Ulrich Mey-

erhof.

Foto (© Gemeinde Lehre/Kita Flechtorf): Ulrich Meyerhof (Kita Flechtorf), Melinda Lechtenberg (Kinderhospiz-Stützpunkt Löwenherz 

Braunschweig), Anja Lüddecke (Kita Flechtorf), Bianca Brandes (Kita Flechtorf) und Kita-Kind Jannis Behrens freuten sich gemeinsam 

über die hohe Spendensumme für das Kinderhospiz.

Karnevalverein auf Tour
LEHRE Viele Auftritte und ein Publikumspreis

Begonnen haben wir unsere Tour 

mit der Einladung zum Karneval-

verein blau/weiß Langenhagen, 

weiter ging es zur Rheintreue nach 

Göttingen, wo die „Juwelen-Garde“, 

„Die 2“ und unser Tanzmariechen 

Samantha Warlich ihren ersten 

auswärts Auftritt hatte und mit 

einigen Mitgliedern einen tollen 

Abend verlebten. Unsere Tour führ-

te uns im Dezember zur Narren-

Gala nach Hannover, dort wurde 

unsere „Lehrscher Schelle“ Julia 

Ebers von unserem Präsident Wolf-

gang Rockar vorgestellt. Es folgte 

der nächste Höhepunkt für unsere 

„Lehrscher Schelle“ und „Die 2“ mit 

ihrem Auftritt beim Tollitäten-Tref-

fen aller Prinzessinnen und Prinzen 

im Maritim Hotel in Hannover. Wo 

unsere „Lehrscher Schelle“ uns als 

Verein sehr gut präsentierte. Ein 

toller Tag neigte sich dem Ende mit 

dem Besuch beim großen Karneval-

verein rot/weiß Bremen. Es blieb 

uns keine Zeit zum Ausruhen. Am 

nächsten Morgen folgten wir der 

Einladung zum Funkenfrühstück 

der Rheinländer, mit einem Auftritt 

von den „Black Ladys“ und unserem 

Gesangsduo „Die 2“, unterstützt 

wurden Sie von einigen Mitglie-

dern. Der nächste Kracher folgte 

bei der Einladung Fidele Ricklinger 

in Hannover, wo unserer „Black La-

dys“ nach ihrem Auftritt den Publi-

kumspreis „Beste Darbietung 2024“ 

bekamen. Diesen gab es in unserer 

bisherigen Vereinsgeschichte noch 

nie. Unsere vorläufi ge letzte Tour 

war der Besuch mit einem kleinen 

Programm unserer zahlreichen Ak-

teure im Seniorenheim in Ehmen.

Der Karnevalverein Lehre be-

dankt sich mit einen dreifachen 

Lehre Helau!

Wolfgang Rockar

Foto: vorne: Die Black Ladys: Samantha Warlich (links) und Leonie Peiser, dahinter v.l.n.r.: 

Claudia Heimbach, Präsident Wolfgang Rockar, Stefan Weigert, Sandra Peiser
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Einsätze der Gemeindefeuerwehr Lehre 
vom 10. Dezember 2023 bis 22. Januar 2024

11.12.2023, 14:50 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; schließen des Wehres we-

gen Hochwasser

Einsatzort: Essenrode

Feuerwehr: Essenrode

14.12.2023, 21:14 Uhr

Einsatzstichwort: Verkehrsunfall 

mit eingeklemmter Person

Einsatzort: BAB 2, BS-Ost Rtg. Berlin

Feuerwehr: Flechtorf, Lehre, Wend-

hausen

17.12.2023, 11:10 Uhr

Einsatzstichwort: Brandmeldean-

lage ausgelöst

Einsatzort: Lehre, Am Löbner

Feuerwehr: Lehre

17.12.2023, 16:50 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer 1; Rauch-

entwicklung aus PKW

Einsatzort: BAB 2, BS-Ost Rtg. Berlin

Feuerwehr: Lehre, Wendhausen

17.12.2023, 21:57 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Wasser im Keller

Einsatzort: Lehre, Berliner Straße

Feuerwehr: Lehre

18.12.2023, 18:39 Uhr

Einsatzstichwort: Lageerkundung; 

Ölspur

Einsatzort: Flechtorf, Alte Berliner 

Straße

Feuerwehr: Flechtorf

21.12.2023, 15:23 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Baum auf Straße

Einsatzort: L 235, Wendhausen Rtg. 

Essehof

Feuerwehr: Wendhausen

21.12.2023, 15:51 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; droht Photovoltaik-Anlage 

abzustürzen

Einsatzort: Flechtorf, Alte Berliner 

Straße/Raiff eisenallee

Feuerwehr: Flechtorf

23.12.2023, 02:18 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: BAB 2, Autobahnkreuz 

Rtg. Hannover

Feuerwehr: Flechtorf

23.12.2023, 20:37 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Wasser durch Dach

Einsatzort: Groß Brunsrode, Klein 

Brunsroder Straße

Feuerwehr: Groß Brunsrode

24.12.2023, 09:57 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Wasser im Keller

Einsat zort: Wendhausen, Im 

Schuntertal

Feuerwehr: Wendhausen

24.12.2023, 11:30 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

Allgemein; Verstärken des Wehres 

wegen Hochwasser

Einsatzort: Essenrode

Feuerwehr: Essenrode

25.12.2023, 00:30 Uhr

Einsatzstichwort: Lageerkundung; 

Hochwasser

Einsatzort: Gemeindegebiet

Feuerwehr: Lehre

25.12.2023, 06:04 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Wasser im Keller

Einsat zort: Wendhausen, Im 

Schuntertal

Feuerwehr: Wendhausen

25.12.2023, 12:52 Uhr

Einsatzstichwort: Einsatz Kreisfeu-

erwehrbereitschaft

Einsatzort: Wolfenbüttel

Feuerwehr: Beienrode, Essenrode, 

Flechtorf, Lehre

25.12.2023, 13:30 Uhr

Einsatzstichwort: Lageerkundung; 

Hochwasser

Einsatzort: Gemeindegebiet

Feuerwehr: Lehre

25.12.2023, 13:50 Uhr

Einsatzstichwort: Lageerkundung; 

Hochwasser

Einsatzort: Gemeindegebiet

Feuerwehr: Lehre und Drohnen-

gruppe der Kreisfeuerwehr

25.12.2023, 15:07 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Baum auf Straße

Einsatzort: Groß Brunsrode, Dorf-

straße

Feuerwehr: Groß Brunsrode

26.12.2023, 16:30 Uhr

Einsatzstichwort: Einsatz Kreis-

feuerwehrbereitschaft (Einsatzab-

bruch)

Einsatzort: Wolfenbüttel

Feuerwehr: Beienrode, Essenrode, 

Flechtorf, Lehre

27.12.2023, 14:44 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer; Schorn-

steinbrand

Einsatzort: Lehre, Am Löbner

Feuerwehr: Lehre, Wendhausen

27.12.2023, 22:00 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein: Transport von Sandsäcken 

nach Celle

Einsatzort: Celle

Feuerwehr: Lehre

28.12.2023, 14:50 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Öl auf Straße nach Unfall

Einsatzort: K 38, Flechtorf Rtg. Lehre

Feuerwehr: Flechtorf

28.12.2023, 12:00 Uhr

Einsatzstichwort: Lageerkundung; 

Hochwasser

Einsatzort: Gemeindegebiet

Feuerwehr: Lehre und Drohnen-

gruppe der Kreisfeuerwehr

31.12.2023, 22:40 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer 1; brennt 

Container

Einsatzort: Flechtorf, Schunter-

schule

Feuerwehr: Flechtorf

01.01.2024, 06:33 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer 1; brennt 

Mülleimer

Einsatzort: Groß Brunsrode, Oster-

feuerplatz

Feuerwehr: Groß Brunsrode

02.01.2024, 18:22 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: BAB 39, im Autobahn-

kreuz

Feuerwehr: Flechtorf

05.01.2024, 01:07 Uhr

Einsatzstichwort: Unterstützung 

Rettungsdienst; Tragehilfe

Einsatzort: Flechtorf

Feuerwehr: Flechtorf

05.01.2024,10:00 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung 

nach Verkehrsunfall

Einsatzort: K 2, Beienrode Rtg. Ro-

tenkamp

Feuerwehr: Beienrode, Flechtorf

06.01.2024, 14:59 Uhr

Einsatzstichwort: Notfalltüröff-

nung für Polizei/Rettungsdienst

Einsatzort: Lehre

Feuerwehr: Lehre

11.01.2024, 15:52 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Öl auf Straße

Einsatzort: Flechtorf, mehrere Stra-

ßen betroff en

Feuerwehr: Flechtorf

12.01.2024, 16:59 Uhr

Einsatzstichwort: Feuer LKW

Einsatzort: BAB 2, am Autobahn-

kreuz

Feuerwehr: Flechtorf, Groß Bruns-

rode, Lehre, Wendhausen

13.01.2024, 22:50 Uhr

Einsatzstichwort: Brandmeldean-

lage ausgelöst

Einsatzort: Flechtorf, Nikolaus-Ot-

to-Straße

Feuerwehr: Beienrode, Flechtorf, 

Groß Brunsrode, Lehre, Wendhau-

sen

16.01.2024, 13:30 Uhr

Einsatzstichwort: Hilfeleistung All-

gemein; Öl auf Straße

Einsatzort: Groß Brunsrode, mehre-

re Straßen betroff en

Feuerwehr: Flechtorf, Groß Bruns-

rode

18.01.2024, 19:11 Uhr

Einsatzstichwort: Notfalltüröff-

nung für Polizei/Rettungsdienst

Einsatzort: Flechtorf

Feuerwehr: Flechtorf

Weiter Informationen zu den Ein-

sätzen der Feuerwehren der Ge-

meinde Lehre finden Sie auch in 

den sozialen Medien der jeweiligen 

Feuerwehr (Homepage, Facebook, 

Instagram, Whatsapp-Kanal).

Rainer Madsack

Pressesprecher 

Gemeindefeuerwehr Lehre
Am 26. Dezember 2023 verstarb unser langjähriges Vereinsmitglied

Ruth Jordens
im Alter von 89 Lebensjahre.

Ruth Jordens war seit dem 1. Januar 1940 Mitglied des VfL Lehre und über viele Jahre aktiv

in der Handball- und Tennisabteilung tätig. Sie war auch über 20 Jahre als stellv. Vorsitzende im

geschäftsführenden Vorstand des Vereines und hat nach dieser Tätigkeit auch viele Jahre als

Kassenprüferin ihren Einsatz aktiv für den VfL eingebracht. Für ihren aktiven Einsatz wurde sie auch mit ver-

schiedenen Ehrennadeln ausgezeichnet. Im Jahr 2020 wurde Ruth Jordens für ihre

80 jährige Mitgliedschaft im Verein besonders geehrt.

Wir verlieren einen besonderen Menschen und werden Ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand und die Mitglieder

des VfL Lehre 1910 e.V.

Mobilitätsumfragen sorgen für 
notwendige Datengrundlagen

REGION Haushalte erhalten Ankündigungsschreiben

Seit fast einem Jahr werden in der 

Region Braunschweig zahlreiche 

Bürgerinnen und Bürger in ver-

schiedenen Kommunen zu ihrem 

alltäglichen Mobilitätsverhalten 

befragt.

 Der Regionalverband Großraum 

Braunschweig beteiligt sich an 

zwei in ganz Deutschland parallel 

laufenden Umfragen. Beide wer-

den in 2024 beendet. „Für uns ist es 

wichtig, dass sich möglichst viele 

Personen an der Umfrage beteili-

gen“, ruft Verbandsdirektor Ralf Sy-

gusch nochmals zur Teilnehme auf. 

„Egal ob die befragten Personen viel 

oder wenig unterwegs sind, wie sie 

mobil sind, wo sie wohnen oder 

arbeiten. Alle Erkenntnisse zusam-

mengenommen bilden die beste 

Datengrundlage für unsere künfti-

ge Verkehrsplanung.“ 

„Wir danken allen Menschen in 

der Region, die schon an der Um-

frage teilgenommen haben und 

bitten, diejenigen, die noch Post 

bekommen, teilzunehmen.“ Im 

ersten Quartal des Jahres werden 

nochmals viele Haushalte ange-

schrieben. Zum einen gibt es die 

Befragung des Forschungsprojek-

tes „Mobilität in Städten – SrV“, 

das gegenwärtig in mehr als 500 

deutschen Städten und Gemein-

den zeitgleich läuft. Zum anderen 

läuft parallel die Erhebung für die 

Studie „Mobilität in Deutschland“ 

(MiD) mit knapp 185.000 Haushal-

ten in Deutschland. Im Kern geht 

es bei beiden Umfragen darum, mit 

welchen Verkehrsmitteln die Bür-

gerinnen und Bürger ihre alltägli-

chen Wege absolvieren und welche 

Entfernungen dabei zurückgelegt 

werden. Da die Voraussetzungen 

für die Mobilität individuell sehr 

unterschiedlich sind, wird bei-

spielsweise auch nach dem Alter, 

dem Führerscheinbesitz und der 

Erreichbarkeit von Haltestellen ge-

fragt. Die Befragung dient dazu, für 

jeden Tag des Jahres Mobilitätsda-

ten von einer ausreichend großen 

Zahl von Menschen zu erfassen. So 

fl ießen Unterschiede (Wochentag/

Sonntag, Feiertage, Ferienzeit, Wet-

terverhältnisse) in die Erhebung 

mit ein. Die anonymisierte Aus-

wertung liefert neben spezifi schen 

Erkenntnissen für den Großraum 

Braunschweig auch deutschland-

weite Trends, die bei der Verkehrs-

planung berücksichtigt werden. 

Hierzu gehören die Mobilität be-

stimmter Personengruppen wie 

Senioren oder Kinder oder die Nut-

zung von Sharing-Angeboten. 

Die Teilnahme an der Befragung 

ist freiwillig. Sie kann telefonisch 

oder online erfolgen. Alle Haushal-

te der Stichprobe erhalten ein An-

kündigungsschreiben, das sie über 

die Befragung informiert und um 

ihre Mitwirkung bittet.

Wenn Trotz der einzige Ausweg ist
WENDHAUSEN Gastronomin Sibylle Rademacher will die Preisspirale stoppen

Gastronomin Sibylle Rademacher 

will die Preisspirale stoppen. Sie 

hat dafür einen unkonventionellen 

Weg eingeschlagen.

Die Rückkehr zum alten Mehr-

wertsteuersatz auf Speisen in Re-

staurants ist vollzogen. Seit Janu-

ar müssen Gastronomen wieder 19 

Prozent erheben. Ein Kostentreiber, 

der die Gastronomie in Deutsch-

land in den Ruin treiben werde, 

hieß es im Vorfeld. Sibylle Rade-

macher, Betreiberin des Autohof-

restaurants BS-Ost in Wendhau-

sen, fürchtet das ebenso. Dennoch 

will sie einen unkonventionel-

len Weg gehen. Sie gibt die höhe-

re Mehrwertsteuer vorerst nicht 

an ihre Gäste weiter. Und das tut 

sie, obwohl auch sie die höheren 

Kosten treff en, nicht nur in Sachen 

Mehrwertsteuer.

Aus Sicht der Bundesregierung 

ist die Rückkehr zum alten Steu-

ersatz ein Baustein, mit dem der 

60-Milliarden-Euro-Krater, den das 

Urteil des Bundesverfassungsge-

richts in die Haushaltspläne für 

2024 gerissen hat, verschlossen 

werden soll. „Das Urteil war vor-

hersehbar“, meint Sibylle Rade-

macher. Sie glaubt nicht, dass die 

Rechnung der Regierung wirklich 

aufgeht. „Wir zahlen jetzt 19 Pro-

zent, damit die Steuerkassen gefüllt 

werden. Es wird aber nicht wenige 

Betriebe geben, die das schlicht-

weg nicht mehr wuppen können“, 

so Rademacher. Die Rechnung 

sei ganz einfach: Höhere Preise, 

weniger Kunden, ausbleibender 

U m s a t z ,  w e g b r e c h e n d e 

Beschäftigungsverhältnisse und 

schließende Betriebe. Die Folge 

seien weniger Steuereinnahmen 

als man mit dem ermäßigten 

Satz hätte einfahren können. 

„Ich kann doch nicht mehr 

Steuereinnahmen generieren, 

wenn ich den Steuerzahlern die 

Existenzgrundlage entziehe. Nichts 

anderes passiert aber “, so die 

Gastronomin.

Alles das alleine der 19 Prozent 

wegen? „Nein, der ermäßigte Satz 

von 7 Prozent sollte die Betriebe in 

der End- und Nach-Corona-Zeit sta-

bilisieren. Das war auch gut. Doch 

inzwischen haben sich viele Rah-

menbedingungen dramatisch ver-

ändert“, erklärt Rademacher. Sie 

zählt auf: „Die CO2-Abgabe, die um 

83 Prozent gestiegene Maut und da-

mit allgemein steigende Verbrau-

cherpreise, höhere Energiekosten, 

weil die Deckelung entfallen ist, zu-

sätzliche Abgaben für Außer-Haus-

Verpackungen in der Gastronomie, 

jetzt noch der Agrardiesel, der die 

Grundnahrungsmittel verteuern 

wird – soll ich weiter auflisten?“ 

Hinzu kämen die fürchterlichen 

Kriege in der Ukraine und in Gaza. 

„Die Menschen sind insgesamt ver-

unsichert und halten sich zurück“, 

stellt Rademacher fest.

Alles spräche also auch in ihrem 

Hause auf Abschwung und höhere 

Preise. Doch die Gastronomin stellt 

auf Trotz. „Ja, so kann man das sa-

gen. Wenn ich es verhindern kann, 

mache ich bei der Preistreiberei 

nicht mit.“ Genau darum ändert 

sich in ihren Speisekarten zumin-

dest im Zahlenbereich nichts. Das 

kann sie sich nach eigenen Aussa-

gen „leisten“, weil sie vorgesorgt 

habe. „Alles, was ich zum Beispiel 

an Verpackungen einlagern konn-

te, habe ich so reichlich auf Lager, 

dass ich eine gute Weile damit hin-

komme“, erklärt sie. Kann das die 

12 Prozent bei der Mehrwertsteu-

er ausgleichen? „Nein, sicher nicht 

vollständig. Trotzdem will ich die 

Entwicklung zunächst einmal ab-

warten. Wir spüren die Zurück-

haltung zwar schon, aber die Men-

schen werden sicher auch wei-

terhin essen gehen. Es wird auf 

unsere Leistung ankommen, wie 

oft sie das tun.“ Darauf müsse man 

sich einrichten und handeln. Einen 

Schritt hat sie bereits Ende 2023 ge-

tan: Es gibt neue Öffnungszeiten, 

die Nachtschicht entfällt.

PLATZHIRSCH
HIER KÖNNTE IHRE 
ANZEIGE STEHEN!

s.kilian@ok11.de

HIER KÖNNTE IHRE 
ANZEIGE STEHEN!

s.kilian@ok11.de

-Anzeige-
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Aus dem Leben
Die Generation Z - eine Debatte

JUGEND Zwischen Chancen und Herausforderungen

Heutzutage wird viel darüber dis-
kutiert, wie sich die Jugendlichen 
beziehungsweise Generation 
Z verhalten und das aus gutem 
Grund. Es besteht ein deutlicher 
Unterschied zwischen den ver-
schiedenen Generationen, wie 
zum Beispiel die Generation X 
gegenüber Z. Diese Unterteilung 
wird am Alter der Menschen fest-
gelegt, also wenn Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, zwischen den 
Jahren 1965 und 1979 geboren sind, 
dann gehören Sie der Generation 
X an. Dazu kommen noch typische 
Eigenschaften, die dieser zugeord-
net sind, „GenX“ soll ein hohes Bil-
dungsniveau haben oder auch ein 
stark ausgeprägtes Sicherheitsbe-
dürfnis. Es gibt noch viele weitere 
Bezeichnungen von Generationen, 
die sich aus dem letzten Jahrhun-
dert bis zum heutigen Tage ziehen, 
und circa alle 20 Jahre kommt eine 
neue dazu.

Nun kommen wir aber zu meiner 

Generation, der Generation Z oder 

auch „GenZ“ genannt. Die Alters-

begrenzung hier liegt zwischen 

1995 und 2010, das heißt alle, die 

zwischen 29 und 13 Jahren alt sind, 

gehören dazu. Wir sind also die 

ersten Jugendlichen, die schon mit 

dem Smartphone und der künstli-

chen Intelligenz „KI“ aufwachsen. 

Um Ihnen das Verständnis unserer 

Denkweise etwas näher zu brin-

gen, habe ich dazu „wahre Zeitzeu-

gen“ befragt, was sie von sich und 

ihrer Generation halten.

Einblicke einer Schülerin

In einem Interview beantwortet 

mir eine 17-jährige Schülerin, dass 

ihr die Generation Z im Allgemei-

nen gefiele, dennoch findet sie, es 

gäbe gewisse Vor- und Nachtei-

le, die für sie wichtig seien. Mögen 

würde sie zum Beispiel die Flexi-

bilität der Jugendlichen. Sie denkt, 

das Bedürfnis nach neuen Entde-

ckungen, wie ein Umzug ins Aus-

land, unterstreiche die Offenheit 

der jungen Leute, und zeige auch, 

die Diversität der heutigen Gesell-

schaft. Die Schülerin selbst wäre 

für einen vier Wände Wechsel be-

reit. 

Zudem wirkten viele „GenZ“ An-

gehörige toleranter gegenüber der 

genannten Vielfalt, also es werden 

Leute, die anders aussehen oder 

sich als anderes Geschlecht defi-

nieren, eher angenommen, als bei 

anderen Generationen. Dies werde 

auch durch die Nutzung der sozia-

len Medien unterstützt, wodurch 

ein größeres Potenzial für weniger 

Diskriminierung bestehe, weil der 

Austausch unter Gleichgesinnten 

über die sozialen Plattformen ein-

facher erfolge, als im realen Leben. 

Die Menschen helfen sich gegen-

seitig ihre Unsicherheiten zu über-

wältigen und bekommen dadurch 

das Gefühl akzeptiert zu werden 

und zu einer Gruppe dazuzugehö-

ren. Ihr sei aber auch bewusst, das 

Social Media Nachteile mit sich zie-

he, wie das anonyme Mobben oder 

„Bodyshaming“ von Nutzern der di-

gitalen Plattformen.

Nichtsdestotrotz fiele der 17-jäh-

rigen positiv auf, dass die techni-

schen Kenntnisse der Jugend meist 

fortgeschrittener seien, als die der 

Älteren, weswegen mögliche Ar-

beitsprozesse schneller oder auch 

effektiver zu gestalten wären. Dazu 

kommt die Anwendung der KI, wo-

durch herausstechende Ergebnisse 

garantiert seien. 

Natürlich ist ihr auch die Abhängig-

keit von den sozialen Medien und 

das daraus resultierende falsche 

Selbstbild bekannt, das zuneh-

mende Unsicherheiten hervorrufe. 

Durch das Posten von Bildern und 

Videos auf öffentlichen Plattfor-

men werden unreale Schönheits-

ideale kreiert, die weit entfernt von 

der Realität seien, dennoch werden 

diese Ideale mit einem selbst ver-

glichen. Es werden sich Fragen ge-

stellt wie „Wie sehe ich aus?“ oder 

„Bin ich schlau, schön, groß oder 

klein genug?“, diese würden sich 

im Inneren eines Jugendlichen oft 

sammeln und zu belastenden Ge-

fühlen führen. 

Unklar seien der Schülerin jedoch 

die Kommunikationsschwierigkei-

ten, die der Generation Z als typisch 

vorgeworfen werden. Das Bild, das 

daraus entstände, zeigt die unhöfli-

che Seite der Jugendlichen, die ih-

res Erachtens einfach daraus beste-

he, dass wir eben jung seien und 

mittlerweile unsere eigene Spra-

che evolviert hätten.

Einblicke eines Studenten

Ein weiterer Angehöriger der Ge-

neration Z erzählt mir in einem Ge-

spräch weitere Eindrücke über un-

sere Gesellschaft. Er, als 23-jähri-

ger Student, hat nochmals andere 

Ansichten der „GenZ“, sie stimmen 

aber auch in vielen Punkten mit de-

nen von der Schülerin über ein.

Bei ihm hinterlasse die Sprache un-

ter Jugendlichen einen guten Ein-

druck „es ist angenehm etwas zu 

erzählen, ohne Leuten jedes zwei-

te Wort erklären zu müssen“ meint 

der Student. Besonders bei eng-

lischen Begriffen seien Generati-

on X und älter oft überfordert, was 

sich in der Kommunikation manch-

mal als schwierig erweise. Jedoch 

wurde uns jungen Leuten auch von 

Klein auf die Sprache ohne Fremd- 

beziehungsweise Jugendwörtern 

beigebracht, weswegen es für ihn 

unverständlich sei, warum die Ju-

gendlichen nicht auch ohne Jugend-

wörter respektvoll mit Erwachse-

nen reden können. Für ihn sei die 

Sprachbarriere kein Problem. 

Weiterhin findet der 23-jährige die 

Digitalisierung „sehr cool“. Explizit 

die KI interessiere ihn sehr, da sie 

innovative Lösungen für komple-

xe Probleme biete und in verschie-

denen Bereichen wie Medizin, For-

schung und Technologie Fortschrit-

te erzielen würde. Schade jedoch 

sei, dass nur noch auf den Handy-

Bildschirm geschaut und oft nicht 

mehr richtig miteinander kommu-

niziert werde.

„Ich mache meinen eigenen Life-

style und kümmere mich nicht be-

sonders darum, was andere einem 

Vorleben.“ Mit diesem Statement 

antwortet er mir auf die Frage, ob 

ihn gewisse Unsicherheiten plagen 

würden. Dabei setzt der Student 

auf eine gute Work-Life-Balance 

und priorisiert Sport, Freunde und 

Familie, die ihm bei seinem großen 

Wert auf ein gutes soziales Umfeld 

zugutekommen würden. Weiterhin 

unterstützt er das typische Merk-

mal unserer Generation, und zwar 

der bewusste Umgang mit unserer 

Umwelt und unserem gesunden 

Lebensstil. Dazu gehören zum Bei-

spiel gesunde Ernährung, kein Plas-

tik und anstelle des Autos auch mal 

mit dem Fahrrad zu fahren.

Er kritisiert hingegen, die andau-

ernde Vorsicht auf politische Kor-

rektheit, die in das typische Mus-

ter von „GenZ“ mit hineinfällt. Die 

Meinungsfreiheit werde dabei ein-

geschränkt und es müsse immer 

damit gerechnet werden, dass sich 

irgendwer angegriffen fühlt. Vor al-

lem für diejenigen aus anderen Ge-

nerationen sei dies ein schwieriges 

Thema und führe zu vielen Missver-

ständnissen, die fast schon Hass 

auf die ständigen Verbesserungen 

von gendern und Rücksichtnah-

me auf andere Geschlechter schü-

re. Womit wir zum Punkt kommen, 

dass die älteren Leute nicht verste-

hen würden, was uns in der heuti-

gen Gesellschaft wichtig sei. 

Wie soll unsere Gesellschaft noch 

richtig funktionieren, wenn es zu 

andauernden Missverständnissen 

kommt?

Die Meinung der Älteren 
über die Generation Z

Aus der Sicht eines Generation Ba-

by Boomer (Jahrgang 1946-1964) 

Mitgliedes, das schon viel an Er-

fahrung im Leben gesammelt hat, 

ist dies eindeutig. Die Rentnerin ist 

da ganz anderer Meinung, als ih-

re Generation Nachfolger*innen. 

Sie sieht es tatsächlich so, dass die 

Transparenz der Jugend heutzutage 

absolut fehle, besonders den Men-

schen gegenüber, die nicht dem 

„Ideal“ entsprechen würden. Es gä-

be viel mehr Mobbing, als zu ihren 

Zeiten und besonders an Respekt 

mangele es bei den Schülerinnen 

und Schülern. Der Grund dafür sei-

en die unschlüssigen Grenzen für 

die Kinder, die von Erwachsenen 

nicht mehr richtig getroffen wer-

den würden. Die jetzige Umgangs-

weise mit Mitmenschen und Res-

pektspersonen, wie Lehrern und 

Lehrerinnen, hätte es damals nie 

gegeben, denn da hätte es Konse-

quenzen mit sich gebracht, doch 

nun wäre das undenkbar. „Der Leh-

rer darf den Schüler ja nicht einmal 

mehr böse angucken, ohne dafür 

angezeigt zu werden“, beschwert 

sie sich, „Wie sollen Kindern Gren-

zen gesetzt werden, wenn niemand 

durchgreifen darf?“ Die Schuld läge 

hierbei nicht bei den Jugendlichen 

selbst, sondern an denen, die kei-

nen Schlussstrich ziehen würden. 

Die jungen Leute könnten sich al-

leine keine Grenzen setzen, wes-

wegen sie immer weiter auspro-

bieren, wie weit sie gehen dürfen 

und das trieben die „GenZ“ Ange-

hörigen bis an die Spitze. Menschen 

lernten aus Fehlern, aber wie soll-

ten sie lernen, wenn es in ihren Au-

gen keine gäbe? „Ich finde das un-

heimlich traurig“, gibt die 71-jähri-

ge Preis, als sie darüber nachdenkt, 

wie schwer die Jugendlichen es oh-

ne richtige Grenzen haben müssen. 

Zusätzlich kritisiert sie die fehlen-

de Moral der Jugend, die zur heuti-

gen Zeit zu sehr normal sein wür-

de, obwohl diese unmenschlich 

sei. Viele würden sich auf dem 

Geld der Eltern ausruhen und im-

mer nur aus dem Vollen schöp-

fen. Die Kinder seien verwöhnt, 

da sie sich nur mit dem Neusten 

zufriedengäben. Das wäre aber 

auch wieder auf die Eltern zu-

rückzuführen, doch sie könne die-

se verstehen, man möchte seinem 

Kind eine schöne Jugend besche-

ren und es nicht als Einzige:r aus 

dem Kreis der Beliebtheit ziehen. 

Genauso störend findet sie die 

Smartphones, die aus den Händen 

der Jugendlichen gar nicht mehr 

wegzudenken seien. Kaum noch 

Kinder würden draußen im Freien 

spielen oder verabredeten sich ge-

nerell miteinander, um zusammen 

etwas zu unternehmen. Alle säßen 

nur noch drin und beschäftigten 

sich mit ihrer Spielekonsole. Die 

Kindheit würde aussterben.

„Ich würde nicht sagen, dass es da-

mals besser war als heute, es war 

einfach anders und vielleicht war 

manches auch besser“, schließt sie 

ihre Stellungnahme zur Generati-

on Z ab.

Fazit

Also, natürlich muss festgehalten 

werden, dass jede Generation an-

ders aufwächst mit anderen Er-

eignissen, die anders prägen. Bei 

uns ist es nun die Digitalisierung, 

bei Generation Boomer war es die 

Nachkriegszeit, die wahrscheinlich 

auch die Erziehung der Menschen 

sehr beeinflusst hat, so wie es bei 

„GenZ“ die Technologie tut.

Deshalb hat jede Altersgruppe nun 

mal ihre bestimmten Eigenschaf-

ten, welche für manche Menschen 

nicht nachvollziehbar sind. Ich den-

ke, besonders für die Jugend gibt es 

noch viele Sachen zu lernen und 

auch Verhaltensweisen, die zu ver-

bessern sind, um unserer Zukunft 

nicht im Weg zu stehen. Dafür brau-

chen wir aber auch Menschen mit 

Erfahrungen, welche uns den Weg 

weisen und uns auf unsere Feh-

ler aufmerksam machen. Doch ich 

denke, dass auch die älteren Leute 

von uns lernen können, wodurch 

manche Schwierigkeiten im Zu-

sammenleben besser zu bewälti-

gen wären.

Geschrieben von unserer  
Nachwuchsjournalistin  
Finja Ostrowicki
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Sonderthema - Bauen & Wohnen

Die Wohngebäudeversicherung 
sollte ausreichend sein

KLIMAWANDEL erhöht Gefahr von Elementarschäden, Zusatzbausteine bieten Schutz

(DJD). Das Jahr 2023 wird nach An-

gaben des EU-Klimawandeldiens-

tes Copernicus mit ziemlicher Si-

cherheit das wärmste weltweit seit 

Aufzeichnungsbeginn im Jahr 1940 

sein. Die Ziele des Pariser Klima-

abkommen, die Erderwärmung auf 

deutlich unter zwei Grad im Ver-

gleich zum vorindustriellen Zeital-

ter zu begrenzen, drohen aus heu-

tiger Sicht zu scheitern. Der Klima-

wandel erhöht schon jetzt spürbar 

die Intensität, Häufi gkeit und Dau-

er von Hitzewellen, Dürren, Stür-

men und Überfl utungen.

Schutz gegen Elementarschä-

den durch Naturgewalten wichti-

ger denn je

 Eine Wohngebäudeversicherung 

ist für jeden Hauseigentümer ein 

Muss. Sie schützt vor den fi nanzi-

ellen Folgen von Sachschäden an 

dem Gebäude. In der Grundde-

ckung bieten die meisten Policen 

Schutz gegen die Gefahren Feu-

er, Leitungswasser, Sturm und Ha-

gel. Gegen Naturkatastrophen, die 

auch in Deutschland im Zuge des 

Klimawandels keine Seltenheit 

mehr sind, schützen die meisten 

Wohngebäudeversicherungen in 

der Grunddeckung nicht. Sturzfl u-

ten, tonnenschwere Schneemas-

sen oder Überschwemmungen 

können oftmals Schäden von meh-

reren Hunderttausend Euro an Ge-

bäuden hinterlassen. Inzwischen 

weiß man, dass die Gefahr, durch 

Wasser in Not zu geraten, größer ist 

als durch Feuer. Bei solchen Schä-

den greifen die meisten Wohnge-

bäudeversicherungen erst dann, 

wenn sie um einen Zusatzbaustein 

erweitert wurden. Die Wohngebäu-

deversicherung der Nürnberger 

Versicherung beispielsweise kann 

problemlos um den Baustein "Wei-

tere Naturgefahren" ergänzt wer-

den. Mehr Informationen gibt es 

unter www.nuernberger.de. Damit 

ist man gegen Hochwasser, Über-

schwemmung durch Rückstau und 

nach Starkregen, Erdrutsch, Erdbe-

ben, Erdsenkung, Schneedruck, La-

winen und Vulkanausbrüche ge-

schützt. Wer bereits eine Wohnge-

bäudeversicherung besitzt, sollte 

prüfen, ob sie ausreichend Schutz 

gegen Naturgewalten bietet.

Schutz von Photovoltaikanlagen

 Ein anderer Zusatzbaustein be-

zieht sich auf Photovoltaikanla-

gen, die auf immer mehr Dächern 

in Deutschland zu fi nden sind. Die 

Anlagen bestehen aus einer Viel-

zahl von Hightech-Komponenten; 

entsprechend empfindlich kön-

nen sie auf äußere Einwirkungen 

reagieren. Der Photovoltaikschutz 

schützt vor Schäden, die etwa aus 

Bedienungs fehlern, Vandalismus, 

Diebstahl, Konstruktions fehlern 

oder der Einwirkung von Nässe re-

sultieren. Treten solche Fälle auf, 

werden unter anderem die Repa-

raturkosten oder neue Teile von 

Modulen, Kollektoren, Steuer- und 

Schutzeinrichtungen in technisch 

gleichwertiger Ausstattung ersetzt.

Die meisten Menschen können solche Schäden nicht selbst ausgleichen. In diesem Fall 

springt eine Wohngebäudeversicherung ein. Foto: DJD/Nürnberger Versicherung/thx

Von Wasser infolge von Überschwemmungen geht inzwischen eine größere Gefahr für 

Gebäude aus als von Feuer. Foto: DJD/Nürnberger Versicherung/thx

Wärmepumpe plus Holzofenheizung als Zukunftsduo 
(djd-k). Ab 2024 soll laut des Ge-

bäudeenergiegesetzes (GEG) mög-

lichst jede im Neubau eingebaute 

Heizung zu 65 Prozent mit erneu-

erbaren Energieträgern betrieben 

werden. Für viele Bauherren ist 

die naheliegende Lösung eine Wär-

mepumpe. Sie kann zudem für die 

Sanierung von Bestandsgebäuden 

infrage kommen. Doch sie hat auch 

ihre Tücken. Da die Wärmepumpe 

ihre Energie aus der Umwelt ge-

winnt, bedeutet dies: Je kälter die 

Luft, desto mehr Strom wird benö-

tigt, um die enthaltene Energie zu 

nutzen. Wird es im Winter richtig 

kalt, springt zusätzlich ein Elektro-

heizstab als Wärmeerzeuger ein, 

der Stromverbrauch steigt enorm. 

Die Lösung kann hybrides Heizen 

sein: Die Wärmepumpe im Duo mit 

einer modernen Holzfeuerstätte. 

Über Kachelöfen, Heizkamine, Ka-

minöfen und das hybride Heizen 

mit der Zukunftsenergie Holz kann 

man sich im Fachhandel informie-

ren. Adressen von Ofenbauern in 

der Nähe gibt es auf www.kachel-

ofenwelt.de.

Elektronische Steuerung regelt 

Zusammenspiel der Komponen-

ten

In Häusern mit off enen Wohnräu-

men kann ein normaler Scheit-

holzofen ausreichen, um etwa ei-

ne Luft-Wasser-Wärmepumpe zu 

unterstützen und mehrere Räu-

me zu beheizen. Noch effizienter 

und für größere Häuser geeignet ist 

die Kombination mit einem was-

serführenden Ofen, beispielswei-

se einem Kachelofen oder Heizka-

min. Dieser speist seine Wärme in 

den zentralen Pufferspeicher, an 

den auch die Wärmepumpe ange-

schlossen ist – diese Entlastung 

senkt die Stromkosten. Eine elekt-

ronische Steuerung regelt das Zu-

sammenspiel aller Komponenten. 

Sie schlägt auch vor, wenn der Ofen 

angeheizt werden soll und bildet 

das Gesamtsystem auf einem Dis-

play ab. Dort können Einstellungen 

und Änderungen für Ofen, Wärme-

pumpe, Pufferspeicher, Heizung 

und Warmwasser vorgenommen 

werden. Nutzer können das System 

auf Wunsch auch per Smartphone-

App via Internet steuern.

Abstimmung des Gesamtsystems 

auf den Wärmebedarf

Wer einen wasserführenden Holz-

ofen etwa mit einer Luft-Was-

ser-Wärmepumpe kombiniert, 

holt sich regenerative, nachhalti-

ge Heiztechnik ins Haus. Das Holz-

feuer überbrückt die Sperrzeiten 

der Wärmepumpe und liefert ge-

mütliche Wärme auch in der kal-

ten Jahreszeit. Die Hybridlösung 

senkt den Stromverbrauch, erhöht 

den Wirkungsgrad und die Unab-

hängigkeit. Selbst eine Fotovolta-

ik-Anlage kann eingebunden wer-

den. Um das Brauchwasser warm 

zu bekommen, ohne das Haus un-

nötig zu erwärmen, kann in moder-

nen, gut gedämmten Gebäuden ei-

ne richtig dimensionierte Holzfeu-

erstätte plus Wärmepumpe die 

umweltfreundliche Hybridlösung 

sein. Wichtig ist die richtige Dimen-

sionierung und Abstimmung des 

Gesamtsystems auf den Wärmebe-

darf und die Wünsche der Nutzer 

durch den Fachmann.

Hybridheizungen liegen im Trend, dabei wird eine Holzfeuerstätte mit der Wärmepumpe 

vernetzt. Foto: DJD/AdK/www.kachelofenwelt.de/ Wodtke

Die Energiewende 
selbst gestalten

STUDIE CO2-Einsparpotenziale ermittelt

(DJD). Auf dem Weg zur Klimaneu-

tralität geht es darum, CO2-Emis-

sionen in möglichst allen Berei-

chen zu reduzieren. Jede einzelne 

Person kann dazu einen Beitrag 

leisten, wie der aktuelle E.ON Zu-

kunftsindex zeigt. "Die Haushal-

te in Deutschland könnten jähr-

lich bis zu 178 Millionen Tonnen 

Kohlendioxid einsparen, wenn 

sie sämtliche Potenziale in Berei-

chen wie Solar, E-Mobilität, Nah-

verkehr und Heizen ausschöpfen 

würden", erklärt Filip Thon, CEO 

von E.ON Energie Deutschland. 

Den größten Einspareff ekt eröff -

net dabei die E-Mobilität: Würden 

alle Fahrer von Verbrenner-Autos 

in Deutschland auf Elektrofahr-

zeuge umsteigen, ließen sich 

langfristig rund 69 Millionen Ton-

nen CO2 pro Jahr einsparen. Un-

ter zukunftsindex.eon.de fi nden 

sich ausführliche Ergebnisse der 

Studie.

Grünen Strom selbst gewinnen: Solaranlagen für das Dach oder den Balkon bringen 

nachhaltige Einsparungen bei den Kohlendioxid-Emissionen mit sich.

        Foto: DJD/E.ON/Malte Braun

Bis zu 178 Millionen Tonnen Kohlendioxid 

könnten die Haushalte in Deutschland 

einsparen, wenn sie konsequent alle Po-

tenziale nutzen. Foto: DJD/E.ON

s.kilian@ok11.de

...KÖNNTE IHRE ANZEIGE STEHEN!

HIER
...



BS-Ost | Autohofrestaurant | In den Lohbalken 1 | 38165 Lehre/Wendhausen | 05309 99 00 21

Alle reden
von teuer.

Wir bleiben
PREISWERT.

Frühstücks-
Buffet

bei Bille
Lassen Sie sich verwöhnen. 

Samstag und Sonntag 
von 8 bis 12 Uhr

13,90 EUR inkl. Kaffee satt
Preis pro Person. 

Das Angebot gilt bis 17.03.2024

Anmeldung gern unter 05309 99 00 21

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 6.00 bis 21.30 Uhr

Samstag und Sonntag:
6.00 bis 21.00 Uhr

Marktplatz
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Je oller, je toller
HEINER LAUTERBACH Bewundernswert, wie sich der Schauspieler gewandelt hat

(pst). Seinen großen Durchbruch 

hatte er 1985 mit der Komödie 

„Männer“. Danach ließ Heiner Lau-

terbach es richtig krachen: Frauen-

geschichten, Feier- und Trinkgelage 

waren Standard. Inzwischen hat 

der Schauspieler diese wilden Zei-

ten zwar hinter sich gelassen, aber 

– wie er in seiner Autobiografie 

schrieb: „Mein Leben zwischen Ex-

zessen, Aff ären und nächtelangen 

Partys möchte ich um keinen Preis 

auf der Welt aus meiner Biografi e 

verbannen.“ Heute jedoch isst er 

gesund, macht möglichst fünfmal 

die Woche Sport und ist seiner 

Eheliebsten Viktoria (51), mit der er 

zwei Kinder hat, seit über 20 Jahren 

treu. So hat sich der 70-Jährige vom 

wilden Frauenhelden zum sexy Ol-

die gewandelt – er sieht besser aus 

denn je! 

Und auch beruflich kann der ge-

bürtiger Kölner, der jetzt am Starn-

berger See lebt, nicht klagen. Er 

steht regelmäßig vor der Kamera, 

ist gerade mit der Serie „Deutsches 

Haus“ im Streaming zu sehen. Für 

den Kinofi lm „Lieber Kurt“ (2022) 

arbeitete er mit seinem langjäh-

rigen Kumpel Til Schweiger zu-

sammen. Den nahm er jetzt auch 

gegen Vorwürfe wegen ausfälligen 

Verhaltens am Set in Schutz: „Wenn 

ich mit ihm zusammengearbeitet 

habe, war er immer nett, extrem 

engagiert und konzentriert“, so Lau-

terbach zum „Stern“. Er sei „gutmü-

tig und sensibel, er hat ein großes 

Herz.“ Somit ist Heiner nicht nur ein 

toller Schauspieler und Ehemann, 

sondern auch ein super Freund!

Foto: highgloss.de

Heiner Lauterbach möchte seine wilden Zeiten nicht missen, ist aber heute nicht nur 

„zahmer“, sondern auch besser denn je.

Süß, stark und saucool
LENA URZENDOWSKY Nicht nur vor der Kamera beeindruckt die Nachwuchsschauspielerin

(pst). Sie ist erst süße 23 Jahre jung 

und kann im grandiosen Roadmo-

vie „791 Kilometer“, der gerade im 

Kino läuft, locker neben großen 

Charakterdarstellern und „alten 

Hasen“ wie Iris Berben (73) und 

Joachim Król (66) bestehen. Aller-

dings ist Lena Urzendowsky selbst 

kein Grünschnabel mehr, sondern 

steht seit ihrem 14. Lebensjahr vor 

der Kamera. Besonders hervorzu-

heben sind hier die Serien „Wir Kin-

der vom Bahnhof Zoo“ und „Luden“ 

sowie der Film „Franky Five Star“. 

Trotzdem muss auch eine so begab-

te Jungschauspielerin wie Lena mit 

Absagen fertigwerden. Wie steckt 

sie die weg? „Ich akzeptiere, dass 

sie ein Teil des Berufs sind. Mit Ab-

sagen cool umzugehen, gehört zu 

den Fähigkeiten, die man in diesem 

Beruf braucht. Sonst ist man stän-

dig enttäuscht“, erzählte sie „Stories 

And Faces“. Und so mädchenhaft 

die waschechte Berlinerin auch 

wirkt – sie hat ihre Prinzipien. So 

möchte sie als Frau für Filme nicht 

instrumentalisiert werden: Stich-

wort Nacktszenen. „Der Körper ist 

das Instrument der Schauspieler 

und es herrscht nach wie vor die 

unterschwellige Ansage, dass man 

bereit sein muss, damit alles zu 

tun und keine Grenzen haben darf, 

auch wenn es nicht immer direkt 

formuliert wird“, erklärte sie in dem 

Interview: „Ich bin überhaupt nicht 

gegen Nacktszenen, aber ich fi nde 

es wichtig, dass es inhaltlich Sinn 

ergibt und nicht nur darum geht, 

eine junge, hübsche, nackte Frau zu 

zeigen, weil sich die Leute das ger-

ne anschauen.“ Starke Worte
Lena Urzendowsky ist immer für einen starken Auftritt gut – ob im coolen Anzug oder bei 

der Film-Taxifahrt in „791 Kilometer“.

Daydrinker im Recycling-Stress 
MICHAEL MICHALSKY Der Modepapst ist äußerst diszipliniert – auch bei der Entsorgung von Weinfl aschen

(pst). Er designte für Levi Strauss 

und Adidas, arbeitete mit Stars 

wie Stella McCartney und Missy 

Elliott zusammen, war gestrenger 

Juror bei Heidi Klums „Germany‘s 

Next Topmodel“ und ist heute mit 

seinem eigenen Label „Michalsky“ 

eine feste Größe in der Modewelt: 

Kein Wunder, dass die „Vogue“ Mi-

chael Michalsky schon 2009 zum 

„neuen deutschen Modepapst“ kür-

te. So viel Erfolg kommt natürlich 

nicht von ungefähr: Der Designer 

ist fl eißig und super diszipliniert. 

Sogar für das Wochenende macht 

er sich Listen mit Erledigungen, 

die dann ordentlich abgestrichen 

werden, wie er in Barbara Schöne-

bergers Podcast „Mit den Waff eln 

einer Frau“ erzählte. Außerdem ist 

der 56-Jährige ein echter Recycling-

Freak: „Ich kontrolliere auch bei 

uns in der Firma die Papierkörbe, 

ob das richtig ist“, off enbarte er der 

Moderatorin. Das kann manchmal 

zu peinlichen Situationen führen: 

Denn wenn der bekennende Day-

drinker, der lieber tagsüber als 

abends ein Gläschen Wein genießt, 

seine gesammelten Flaschen ord-

nungsgemäß zum Container bringt, 

wird das regelmäßig zum Walk of 

Shame: „Der nächste Glascontainer 

ist auf dem Gelände, wo mein Un-

ternehmen ist“, gestand er lachend. 

„Und jedes Mal – jedes Mal! – treff e 

ich den Hausmeister – obwohl ich 

heimlich dahin gehen will mit mei-

ner großen Ikea-Tasche, die voller 

Weinfl aschen ist.“ 

Foto: highgloss.de

Foto: highgloss.de

Sieht auch im lässigen Jeans-Look top gestylt aus: Modedesigner Michael Michalsky.

Ab 22.2. im Programm:

Fantasy-Abenteuer 
des Luftnomaden Aang

Gute Fantasy- Serien sind rar, zu 

dünn die Stories und der immer 

wiederkehrende Kampf des Gu-

ten gegen das Böse ist gelegent-

lich ermüdend. Genauso wie die 

Intrigen der Bösen, die morgen 

die Guten sind. Da freut sich der 

phantasievolle Serien-Fan über 

Werke, die zumindest etwas 

frischen Wind ins tägliche Pro-

grammbringen.

Die Herausforderungen unseres 

Helden und Luftnomaden Aang 

und seiner Freunde stehen im 

Mittelpunkt einer - wie könnte es 

anders sein - im Krieg stehenden 

Welt.

Die Realverfi lmung der Zeichen-

trickserie ist ein Netfl ix-Großpro-

jekt, das große Erwartungen ge-

schürt hat. Wir werden sehen, ob 

die erfüllt oder enttäuscht wer-

den. Klar dürfte allerdings sein, 

dass der geplanten Staff el schnell 

eine zweite folgen wird.

Ab 2.2. im Programm:

Ein ganz normales Ehepaar?

Das kommt uns doch bekannt 

vor. Genau, wir kennen Mr. und 

Mrs. Smith, die nach außen ein 

scheinbar normales Eheleben 

führen, hinter verschlossener 

Tür allerdings zum hinterlistigen 

Spione-Paar mutiert. Ein unter-

haltsamer Plot mit Brad Pitt und 

Angelina Jolie, was per se schon 

einmal große Fußspuren hinter-

lässt. Ob die unbekannteren Do-

nald Glover und Maya Erskine 

die ausfüllen, das muss sich erst 

zeigen.

Doch das könnte klappen. Weil 

die Akteure in der Serie mehr Zeit 

bekommen als ihre Vorbilder. 

Witzig und unterhaltsamt ist die 

Komödien-Serie allemal. 

Termin noch unbekannt:

Napoléon in der Long-Version
Die Geschichte des französischen 

Kaisers Napoléon ist hinlänglich 

bekannt. Seit dem Kino-Film von 

Regisseur Ridley Scott sowieso. 

Historisch ist der Streifen wenig 

ergiebig bis gar nicht, dafür kom-

men Schlachten-Freunde auf ihre 

Kosten. Erst recht, wenn sie sich 

auf Apple TV+ konzentrieren. 

Der Streaming-Dienst plant den 

Director‘s Cut ins Programm auf-

zunehmen. Und der dauert satte 

vier Stunden, ist also nur etwas 

für Cineasten mit ausreichen Sitz- 

und/oder Liegefl eisch. Ob es sich 

lohnt? 

Streaming oder 
TV klassisch?

Über die Zukunft des klassischen 

Fernseh-Programms wird dis-

kutiert. Vor allem über die Be-

rechtigung des Zwangseinzug 

von Radio- und TV-Gebühren für 

die öffentlichen Sendeanstalten. 

Schaut man sich Zahlen an, kann 

man durchaus die Frage stellen, ob 

öff entlich-rechtliche Sender ihren 

Informationsauftrag für die Ziel-

gruppe der Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen wirklich erfüllen. 

Durchschnittlich verbringen 14- bis 

29-Jährige knapp zehn Stunden täg-

lich mit Medien. Doch laut der euro-

päischen Jugendstudie „Generation 

What?“, an der sich fast eine Milli-

on Menschen zwischen 18 und 34 

Jahren beteiligt haben, vertrauen 

79 Prozent der Befragten den klas-

sischen Medien nicht mehr. Nicht 

zuletzt auch wegen der starren Rah-

menbedingungen. Tagesschau um 

20 Uhr? Nein, dann wenn ich Zeit 

und Lust habe. 

Da kommt was auf die Öff entlich-

Rechtlichen zu, das ist schonmal 

sicher.

STREAMING-TIPPS
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KulTour
VERANSTALTUNGSKALENDERAUSSTELLUNGEN

BRAUNSCHWEIG

Bruneswic anno 1221
Dauerausstellung

Ein Familienmuseum zum Entdecken, 

Mitmachen und Lernen 

Familienmuseum „Bruneswic anno 1221“

Galka Scheyer und die Blaue Vier 
- Feininger, Jawlensky, 
Kandinsky, Klee
23.02.2024 - 19.05.2024

Haus am Löwenwall

Marcel van Eeden 
17.02.2024 Opening

18.02.2024 - 21.04.2024, Eröffnung 

Museum für Photographie Braunschweig

NATURTALENT 300 Jahre Pascha 
Weitsch,
Bis 07.04.2024  

Herzog Anton-Ulrich-Museum

BREMEN

Geburtstagsgäste - Monet bis van 
Gogh
Bis  18.02.2024

Kunsthalle Bremen

DORTMUND

RAUM ALS ORT – Spielarten 
räumlicher Wirklichkeiten
06.04.2024 - 19.05.2024

Künstlerhaus Dortmund

EMDEN

EXPRESSIONISMUS. 
unverstanden,angegriffen,gefeiert
10.02.2024 - Ende 2024

Kunsthalle Emden

DIE SCHÖNHEIT DER DINGE -  
Stillleben von 1900 bis heute
18.05.2024 - 3. 11.2024

Kunsthalle Emden

ERFURT

INSIDE VAN GOGH KUNST ALS 
ERLEBNIS
16.02.2024 - 20.05.2024

Zentralheize Erfurt

HAMBURG

Ausstellung „Rechte Gewalt in 
Hamburg von 1945 bis heute“ 
Bis 18.02.2024

Hamburger Rathaus (Rathausdiele)

Caspar David Friedrich - Kunst für 
eine neue Zeit
Bis 01.04.2024

Hamburger Kunsthalle

Impressionismus. Deutsch-franzö-
sische Begegnungen
Bis  01.01.2025

Hamburger Kunsthalle

HANNOVER

Christian Retschlag. Hannover – 
Mont Ventoux
Sprengel Preis 2023. Niedersachsen 

in Europa

Bis  03.03.2024

Sprengel Museum Hannover

Monets Garten
Bis 11.02.2024

Schützenplatz, Hannover

Samson Young situated listening
Bis 18.02.2024

Kestner Gesellschaft, Hannover

KÖLN

Harry Potter Visions of Magic
Bis 02.06.2024

Weltpremiere in Köln, Odysseum

LUDWIGSBURG

Gustav Klimt „Klimts Kuss“
Bis 04.02.2024

Groenerstraße 31, 71636 Ludwigsburg

WOLFSBURG

Paolo Pellegrin - Fragile Wunder
Bis 26.5.24 

Kunstmuseum Wolfsburg

1.FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Salome
Musikdrama von Richard Strauss

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

2. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State oft he Union
Komödie von Nick Hornby

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Mirja Regensburg Happy

3. FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Carmina Burana Tanztheater

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Mein Name sei Gantenbein
Von Max Frisch

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Mirja Regensburg Happy

20 Uhr, Brunnentheater HE

Bernhard Hoecker
Morgen war gestern alles besser

4. FEBRUAR

MUS IK

11 Uhr, Großes Haus, Theater BS

6. Sinfoniekonzert Staatsorchester

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

18 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Mein Name sei Gantenbein
Von Max Frisch

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State oft he Union
Komödie von Nick Hornby

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Patrizia Moresco Overkill

5. FEBRUAR

MUS IK

20 Uhr, Großes Haus, Theater BS

6. Sinfoniekonzert Staatsorchester

THEATER

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Fräulein Julie
Naturalistisches Trauerspiel

6. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

7. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

COMEDY

20 Uhr, Brunnentheater HE

Der Mörder ist (fast) immer der 
Gärtner Revue

8. FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Landschaften
Ein musikalischer Abend mit Maria 

Schrader, Franziska Hölscher & 

Marianna Shirinyan

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

9. FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Carmina Burana Tanztheater

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

ALCINA
Oper von G.F. Händel in italienischer 

Originalsprache

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Die Tanzstunde
Komödie mit Oliver Mommsen

10. FEBRUAR

THEATER

16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadt-

markt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State oft he Union
Komödie von Nick Hornby

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Philipp Hochmair in Franz Kafkas: 
Amerika
Schauspiel-Solo von Franz Kafka

11. FEBRUAR

MUS IK

18 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Salome
Musikdrama von Richard Strauss

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

13. FEBRUAR

MUS IK

20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Unendlich
Staatsorchester Oldenburg und Lev Gelbard

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

SONST IGE S

13.Februarum 19 Uhr

Astrofotografi e
Hans-Zimmermann Sternwarte 

Braunschweig, Hondelage

14. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von Henrik Ibsen

15. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Woyzeck
Zeitloser Klassiker von Georg Büchner

16. FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Sven Ratzke & Band
Ein virtuoser Ritt durch die Musik des 
20. Jahrhunderts

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Klaus Maria Brandauer & Grauschu-
macher Piano Duo: Mozarts Freiheit
Lesung und Konzert an zwei Klavieren

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State oft he Union
Komödie von Nick Hornby

17. FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict Musiktheater

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

The Rocky Horror Show Musical

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

18. FEBRUAR

MUS IK

16 Uhr, Lessingtheater WF

Schön ist die Welt
Operette von Franz Lehár

17 Uhr, Herrenhaus Sickte

Weltklassik am Klavier
Miniaturen von Beethoven – Beetho-

vens letzte Sonate

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Carmina Burana Tanztheater

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

The Rocky Horror Show Musical

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

19. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Alle Toten fl iegen hoch – Amerika
Schauspiel nach dem Roman von 

Joachim Meyerhoff

20. FEBRUAR

MUS IK

20 Uhr, Brunsviga BS

Hutkonzerte Brunsviga Bigband

20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB

Bilderlust
Staatsorchester Braunschweig und Felix 

Gutgesell

SHOW

19:30 Uhr, Stadttheater Peiner 

Festsäle

Dance Masters! Best of Irish Dance

21. FEBRUAR

MUS IK

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Béatrice et Bénédict Musiktheater

THEATER

20 Uhr, Brunnentheater HE

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

23. FEBRUAR

MUS IK

16 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle

Die Schöne und das Biest Das Musical

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Carmina Burana Tanztheater

THEATER

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Adams Äpfel
Komödie über „Gutmenschen“ und 

Unverbesserliche

24. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS

State oft he Union
Komödie von Nick Hornby

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

25. FEBRUAR

MUS IK

16 Uhr, Lessingtheater WF

Der Rattenfänger von Hameln
Kinder- und Familienkonzert

20 Uhr, Großes Haus, Theater BS

Meisterkonzert
Jan Lisiecki: „Klein aber fein“

THEATER

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Die lieben Eltern
Komödie u.a. mit Andrea Spatzek

L E SUNG

18 Uhr, Brunsviga BS

Gregor Gysi
Ein Leben ist zu wenig – Die Autobiografi e

27. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Was man von hier aus sehen kann
Nach dem Roman von Mariana Leky

28. FEBRUAR

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

COMEDY

19:30 Uhr, Brunsviga BS

Komische Nacht
Der Comedy Marathon

29. FEBRUAR

MUS IK

20 Uhr, Brunsviga BS

Ray Wilson & Band Live & acoustic

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

19:30 Uhr, Lessingtheater WF

Irmgard Knef
Barrierefrei – Von und mit Ulrich Michael 

Heissig

1.MÄRZ

MUS IK

20 Uhr, Brunsviga BS

Beatles Connection
Live in Concert 2024

COMEDY

20 Uhr, Brunsviga BS

Dr. Pop – Hitverdächtigt
Die Musik-Comedy-Stand-up-Show

3. MÄRZ

MUS IK

17 Uhr, Brunsviga BS

Braunschweiger Rast Orchester
Musik kennt keine Grenzen

THEATER

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS

Das Gasthaus an der Themse
Kriminalstück nach Edgar Wallace

  Foto: Kunstmuseum Wolfsburg

Foto: © Archiv der KZ-Gedenkstätte Neu-

engamme, F 1986-7351

      Foto: Hamburger Kunsthalle

Marcel van Eeden, ohne Titel (Braun-

schweig), 2023, Gummidruck auf Aqua-

rellpapier © Marcel van Eeden, Courtesy 

der Künstler und Barbara Seiler Galerie

           Foto: Herzog Anton-Ulrich-Museum
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KulTour

Wer würfelt die 
besten Süßigkeiten?
„WÜRFELZUCKER“

Von Kerstin Mündörfer

Das liebevoll gestaltete Würfel-

spiel „Würfelzucker“ mach Lust auf 

mehr. Wer kann da schon wider-

stehen? Es ist sehr kurzweilig und 

hat sehr einfache Spielregeln. Und 

so geht´s: Reihum würfeln die Spie-

ler, um Aufgabenkarten zu erfül-

len, so sind zum Beispiel 1er gefragt 

oder ein Paar, ein Full-House oder 

vier verschiedene Augenzahlen. Es 

kann bis zu dreimal gewürfelt wer-

den. Am Ende eines Zuges werden 

die Würfel auf die erfüllten Aufga-

benkarten gelegt. Wer als nächstes 

die gleiche Aufgabe lösen will, muss 

sie übertrumpfen mit einem höhe-

ren Zahlenwert. Die gegnerischen 

Würfel werden dann von der Karte 

genommen und zurückge-

geben. Die Aufgabe gilt als 

erfüllt, wenn der Spieler bei 

seinem nächsten Zug noch 

Würfel auf den Aufgaben 

liegen hat. Diese kassiert er 

sogleich und weiter geht es 

mit einer neuen Aufgaben-

karte, die vom Stapel gezo-

gen wird. Mit den Jokerkar-

ten kann man sich Vorteile 

erspielen. Das Spiel 

endet nach einer 

Runde, wenn die 

„Wir schließen 

bald“-Karte 

erscheint. 

Wer dann 

die 

meisten 

Punkte auf seinen Aufgabenkarten 

ergattert hat, der gewinnt das 

Spiel!

„Würfelzucker“ ist ein amüsantes 

Zockerspiel, das einen gewissen 

Ärgerfaktor hat. Für alle Altersgrup-

pen und für all diejenigen, die gern 

ärgern und sich ärgern lassen, bes-

tens geeignet. Es macht sehr viel 

Spaß und macht Lust auf mehr, da-

her hat es vier Sterne verdient. 

Zauber der Stille
Vielleicht lassen Sie sich in dieser 

oft so lauten Zeit gern vom „Zauber 

der Stille“ beeindrucken? So lautet 

der Titel eines Bestsellers von Flori-

an Illies. Sein neues Werk ist Caspar 

David Friedrich gewidmet. Der be-

rühmte deutsche Maler lebte von 

1774 bis 1840. Folglich begehen wir 

2024 seinen 250. Geburtstag. Sozu-

sagen als Jubiläumsständchen prä-

sentiert Florian Illies mit seinem 

Buch einen gelungenen Abriss der 

Lebensgeschichte des etwas kau-

zigen Malers aus Pommern und er 

berichtet über die oft spannenden 

Entstehungsgeschichten seiner 

Werke. Der große Geschichtener-

zähler Illies bringt das natürlich 

nicht staubtrocken, sondern erfri-

schend heiter rüber. Er überzeugt 

durch große Detailkenntnis und ei-

ne gehörige Portion Leidenschaft. 

Mit der – so scheint es – hat auch 

Caspar David Friedrich seine Bilder 

gemalt. Caspar David Friedrichs 

Reise durch die Zeiten ist überaus 

lesenswert. Von mir daher fünf von 

fünf möglichen Sternen.

Nur ein einziger 
Fehler

Kommen wir zu einer Neuerschei-

nung aus dem Dezember des zu-

rückliegenden Jahres. Sie ist zwar 

nicht in den oberen Rängen der 

Bestseller-Listen zu finden, aber 

dennoch ein tolles Buch. „Nur ein 

einziger Fehler“ stammt aus der 

Feder von Rona Halsall und ist ein 

spannender Psychothriller. Die 

englische Autorin ist besonders 

in ihrem Heimatland, in den USA, 

Kanada und in Australien bekannt. 

Mit ihrem neuesten Werk könnte 

sie es schaff en, auch bei uns noch 

berühmter zu werden. Sie erzählt 

darin eine düstere Geschichte: Sa-

ra ist in einer Pfl egefamilie aufge-

wachsen. Wenn sie selbst einmal 

heiraten würde, so ihre Überzeu-

gung, würde sie ihre Familie be-

schützen, komme, was da wolle. 

Und sie heiratet, bekommt eine 

Tochter und einen Sohn. Als ihr 

Mann den Job verliert, muss Sara 

ihre Familie ernähren. Nur wo-

von? Saras Chef bietet eine Lösung 

für die finanzielle Schieflage an. 

Die Entdeckung 
der Langsamkeit

Und wie immer an dritter Stelle 

der LesBAR, ein Klassiker. Heute 

geht es um den 1942 geborenen 

deutschen Schriftsteller Sten Na-

dolny und seinen größten Roman-

erfolg „Die Entdeckung der Lang-

samkeit“. Der Autor stammt aus 

einer Schriftstellerfamilie. Er selbst 

wollte allerdings keinesfalls den 

elterlichen Beruf ergreifen. Es soll-

te anders kommen. Bereits als Ju-

gendlicher interessierte er sich für 

den britischen Polarforscher John 

Franklin. Dieser wurde Jahre spä-

ter in seinem Bestseller quasi die 

Hauptfigur. Nadolny Hauptwerk 

erschien 1983 und wurde ein preis-

gekrönter Welterfolg. John Franklin 

war bekannt für seine Langsam-

keit. Dieser Charakterzug wurde 

ihm oft zum Verhängnis. Zumal die 

Zeit immer schnelllebiger wurde. 

Letztendlich allerdings war seine 

Beharrlichkeit ein Fundament zu 

seinen ganz großen Entdeckungen. 

Im Roman „Die Entdeckung der 

Langsamkeit“ dient der Forscher al-

SPIELBAR

Dodens
Buch-

kritiken

★★★★★ 

Titel:  Zauber der Stille

Autor:  Florian Illies

Genre:  Romanhafte Biografi e

Verlag:  S. Fischer, geb. Ausgabe

Preis: 25 Euro

★★★★ 

Titel:  Nur ein einziger Fehler

Autor:  Rona Halsall

Genre:  Psychothriller

Verlag:  Bookouture, Taschenbuch

Preis: 11, 99 Euro

★★★★

Titel:  Die Entdeckung der   

 Langsamkeit

Autor:  Sten Nadolny

Genre:  Roman

Verlag:  Piper

Preis: 12, 99 Euro

LesBAR

Einfach nur mit den 
Gedanken

„THE MIND - SOULMATES“
Von Kerstin Mündörfer

Und schon wieder ein „The Mind“-

Spiel, aber diesmal weiß einer 

mehr und kann Tipps geben. Das 

kann schon zum echten Vorteil 

werden und es an manchen Stellen 

etwas einfacher machen. „The Mind 

- Soulmates“ baut auf den Spielre-

geln des Originals auf. 

Je nach Level wird eine entspre-

chende Anzahl an Karten rundum 

verteilt. Nacheinander werden die 

Karten verdeckt in die Mitte gelegt 

und zwar so, dass die Kartenwer-

te eine aufsteigende Reihenfolge er-

geben. Und das erfolgt nur mit dem 

reinen Gespür, mit dem Bauchgefühl 

oder mit den Gedanken. Hört sich ko-

misch an, geht aber irgendwie. 

Bei der besonderen Spielvariante 

ist nun ein Seher in der Gruppe, der 

sich einige Karten seiner Mitspieler 

vorab anschauen und wichtige Hin-

weise geben kann.  

„The Mind - Soulmates“ ist eine in-

terressante Spielvariation des Ori-

ginals und hat meiner Meinung 

nach vier Sterne verdient, weil es 

eine besondere Herausforderung 

ist. Durch den 

Seher ist ei-

ne gute Neu-

erung dazu 

gekommen. 

Sehr zu emp-

fehlen.

Februar-Cocktail interessanter Bücher
Serviert von Dieter R. Doden

Liebe Leserinnen und Leser,

das neue Jahr hat längst ers-

te Spuren hinterlassen, der All-

tag hat uns wieder fest im Griff  

und ich wünsche Ihnen, dass Sie 

trotz wintergrauer Alltäglichkeit 

ab und zu Zeit für ein interessan-

WÜRFELZUCKER
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: moses

Art:  Würfelspiel

Spieler: 2 bis 4

Dauer: 30 Minuten

Alter: ab 8 Jahren

Preis: 19,95 Euro

THE MIND - SOULMATES
UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: NSV

Art:  Kooperatives Kartenspiel

Autor:  Reinhard Staupe, 

 Wolfgang Warsch

Spieler: 2 bis 4

Dauer: 20 Minuten

Alter: ab 8 Jahren

Preis: 14,50 Euro

Kerstins 
Spiele-
kritiken

tes Buch fi nden. Ich habe auch heu-

te wieder drei Anregungen für Sie.

Für den Februar wünsche ich Ihnen 

viele gemütliche Stunden beim Le-

sen und bitte Sie, wie immer an die-

ser Stelle, Appetit zu behalten auf 

den nächsten Cocktail interessan-

ter Bücher in der März-Ausgabe Ihrer 

lerdings nur als Vorbild für die nicht 

komplett mit Franklin authentische 

Romanfi gur, die sich ebenfalls der 

Langsamkeit verschrieben hat, 

sich jedoch modernen Idealen 

verpfl ichtet fühlt. Ein Roman, der 

gerade auch in unserer Zeit den 

Ratschlag gibt, nicht immer nur su-

pereilig durch die Tage zu sausen. 

Ganz schnell vergebe ich dafür vier 

Sterne.

Sara muss ihm nur einen schein-

bar kleinen Gefallen tun. Ob sich 

dieser Gefallen als großer Fehler 

erweist? Lesen Sie selbst! Zugege-

ben, der Roman ist an einigen Stel-

len etwas langatmig, aber nie ohne 

Spannung. Darum von mir vier hell 

leuchtende Sterne für diese düstere 

Story.

WEITERE
KRITIKEN 
UNTER:

RUNDSCHAU.NEWS AUF

OKER11.MEDIA.HOUSE

Regionalzeitung. 
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Rätsel

Zum Ausmalen!

Kids, das sind Eure Aufgaben

Richtig legen

Da stimmt was nicht. 

Ein Holz liegt falsch. 

Weißt du, was zu tun 

ist damit die Lösung 

stimmt?

Vertauscht

Bring die Buchstaben 

in die richtige Reihen-

folge und du hast das 

Lösungswort. 

Wie viele Blöcke sind da zu sehen?

Sieht einfacher aus als es ist. 

Wie viel von den farbigen Blö-

cken sind in dem Bild verbaut?

Kreuzworträtsel

BRÜCKENRÄTSEL
Finden Sie den Begriff , den sie in der Mitte einsetzen können und der zu 

beiden Begriff en vorn und hinten passt. Beispiel: 

HAUPT  -  STADT  -  PLAN.

SYMBOLRÄTSEL
Jedes Symbol steht für eine Ziff er. Gleiche Symbole bedeuten also glei-

che Ziff er. Und am Ende geht jede einzelne Rechnung korrekt auf.

Rätsel für zwischendurch
Rätseln, knobeln, tüfteln, wie Sie es auch nennen, es macht so oder so 

immer wieder Spaß. Oder füllt die Zeit zwischen zwei Terminen. Oder 

ergänzt die gemütliche Teestunde mit kleinen, herausfordernden Auf-

gaben. Eines ist aber gewiß, es fördert die Aktivitäten des Gehirns.

Die Lösungen unserer Rätsel fi nden Sie auf der Seite 22. Jetzt aber viel 

Spaß bei Knobeln, tüfteln, na, Sie wissen schon.
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Horoskop

Widder (21.3.-20.4.)

Beruf

Nichts bleibt, wie es ist! Daran wer-

den Sie sich jetzt gewöhnen müs-

sen. Zahlreiche Veränderungen 

werden in den kommenden Mo-

naten für reichlich Trubel sorgen. 

Befürchtungen, dass Sie am Ende 

auf der Verliererseite stehen, brau-

chen Sie allerdings nicht zu haben. 

Wenn – ja wenn Sie bereit sind, die 

Herausforderungen mit Optimis-

mus anzunehmen. Dann haben Sie 

bereits den wichtigsten Schritt zum 

Erfolg getan!

Gesundheit

Das muss man Ihnen schon las-

sen: Wenn Sie eine neue Aufga-be 

annehmen, dann mit außerordent-

licher Disziplin und dem nötigen 

Ernst. Ihr Wille zum Erfolg ist ge-

radezu sprichwörtlich. Dennoch 

sollten Sie darauf achten, locker 

zu bleiben: Sonst tun Sie sich und 

Ihrer Gesundheit keinen Gefallen. 

Genießen Sie auch die kleinen Freu-

den des Lebens, das schaff t Zufrie-

denheit und ein besseres inneres 

Gleichgewicht. 

Glückszahlen: 4, 8, 17, 31, 32, 48

Stier (21.4.-21.5.)

Beruf

Dieses Jahr scheint Fortuna Ihr 

persönlicher Schutzengel im be-

ruflichen Bereich zu sein: Neue 

Projekte klappen im ersten Anlauf, 

die Erfolge sind größer als gehoff t – 

alles scheint zu passen. Das stärkt 

Ihr Selbstbewusstsein und macht 

Sie ab Mitte des Jahres nahezu un-

schlagbar. Eine ernst zu nehmende 

Konkurrenz ist weit und breit nicht 

in Sicht, sodass Sie Ihren Erfolgs-

weg unbeirrt fortsetzen können.

Gesundheit

Was über viele Jahre bestens funk-

tioniert hat, muss nicht immer so 

bleiben: Vor allen Dingen im Früh-

jahr machen sich Anzeichen von 

Erschöpfung und Anspannung 

bemerkbar. Ihr ausschweifender 

Lebensstil und die berufliche Be-

lastung bleiben nicht einfach in 

den Kleidern hängen. Insbesonde-

re nicht, wenn Sie nicht körperlich 

gegensteuern. Mehr Sport wäre gut 

– aber bitte ohne zusätzlichen Leis-

tungsdruck!

Glückszahlen: 1, 12, 24, 29, 36, 42

Zwilling (21.5. - 21. 6.)

Beruf

Was Sie im vergangenen Jahr so 

verheißungsvoll – wenn nicht gar 

euphorisch – auf den Weg gebracht 

zweite Halbjahr ausreichend Gele-

genheiten. Achten Sie insbesonde-

re darauf, dass Sie nicht als Einzel-

kämpfer antreten. Allein werden 

Sie die vor Ihnen liegenden Her-

ausforderungen nicht bewältigen 

können – da können Sie über noch 

so viele Kraftreserven verfügen. 

Nur im Team werden Sie in der Lage 

sein, den ein oder anderen Knoten 

zu zerschlagen.

Gesundheit

Das Jahr fängt nicht so gut an: Un-

zufriedenheit und Stress schlagen 

Ihnen auf den Magen. Achten Sie in 

den nasskalten Monaten auf eine 

vitaminreiche und ausgewogene 

Ernährung. Mit dem beginnenden 

Frühling wird es Ihnen dann besser 

gehen: Nutzen Sie die ersten war-

men Sonnenstrahlen, um vermehrt 

draußen sportlichen Aktivitäten 

nachzugehen. Das tut nicht nur Ih-

rem Körper gut, sondern hilft auch, 

Ihr angeschlagenes Nervenkos-

tüm wieder zu fl icken.

Glückszahlen: 5, 8, 17, 34, 39, 42

Jungfrau (24.8. - 23.9.)

Beruf 

In beruflicher Hinsicht werden 

Sie eher kleinere Brötchen backen 

müssen und sich mit dem zufrie-

den geben, was Sie bis jetzt erreicht 

haben. Es geht also nicht um neue 

Erfolge, sondern eher darum, das 

bisher Erreichte zu sichern. Denn 

es gibt durchaus Personen, die sich 

Gedanken machen, ob und wie 

man Sie von Ihrer aktuellen Positi-

on verdrängen kann. Es kann sogar 

sein, dass man den Einsatz unfairer 

Mittel nicht unbedingt ablehnt!

Gesundheit

Trainieren Sie für Olympia? Das 

Pensum, dass Sie sich gerade in den 

ersten Monaten des Jahres vorge-

nommen haben, lässt keine andere 

Vermutung zu. Dabei tun Sie sich 

mit solch einem Eifer keinen Gefal-

len – im Gegenteil: Sie laufen Ge-

in den Schoß legen, doch Sie dürfen 

Ruhe, Erholung und Entspannung 

eindeutig größer schreiben. Das ist 

unter gesundheitlichen Aspekten 

ungeheuer wichtig. Vielleicht wäre 

es zudem gut, sich mit Ihren An-

sprüchen auseinander zu setzen: 

Was ist wirklich wichtig für Sie? Sie 

werden rasch erkennen, dass eini-

ges, das Sie für unentbehrlich hiel-

ten, in Wahrheit völlig überfl üssig 

ist.

Glückszahlen: 6, 8, 14, 23, 38, 41

Wassermann (21.1.-19.2.)
Beruf 

Schärfen Sie in diesem Jahr Ihren 

Blick für das Wesentliche! Ablen-

kungen aller Art kosten Sie auch 

dann Energie, wenn Sie meinen, 

bestimmte Sachen mit links erledi-

gen zu können. Um es deutlich zu 

sagen: Es kommt nicht darauf an, 

alles zu tun, sondern das Wichtige. 

In dieser Frage müssen Sie auch 

den zahlreichen Hilfswünschen 

aus dem Kollegenkreis ganz klar 

einen Riegel vorschieben. Mai und 

Juni sind super für einen Karriere-

sprung.

Gesundheit

Auf den Lorbeeren, die Sie bisher 

errungen haben, dürfen Sie sich zu 

Jahresbeginn ruhig noch ein Weil-

chen ausruhen - aber nicht zu lan-

ge. Denn Sie müssen in Bewegung 

bleiben, um Ihre Form dauerhaft 

zu halten. Sonst stellen sich relativ 

schnell einige Wehwehchen ein, 

die Ihnen schon zum Sommer hin 

Probleme bereiten werden. Wahr-

scheinlich werden Ihnen die müh-

samen Schritte nicht gefallen. Ge-

hen Sie sie trotzdem. Es wird sich 

lohnen!

Glückszahlen: 9, 16, 24, 27, 37, 42

Fische (20.2. – 20.3.)

Beruf 

Sie sind geradezu fixiert auf das 

Hier und Jetzt. Während andere 

lange diskutieren und über Strate-

giepapieren brüten, lösen Sie lieber 

Probleme und räumen Hindernis-

se aus dem Weg. Ein Tipp: Treten 

Sie einer bestimmten Person nicht 

gleich im Januar auf die Füße, son-

dern bleiben Sie verbindlich im 

Ton. Andernfalls gestaltet sich der 

Start ins neue Jahr schwierig. Im 

Mai kommt ein Konkurrent ins 

Spiel, der möglicherweise Unfrie-

den stiftet.

Gesundheit

Zermartern Sie sich Ihr Gehirn 

nicht mit trüben Gedanken. Ge-

legentliche Grübeleien sind ja 

durchaus in Ordnung, aber wer zu 

viel sinniert, kann ernsthaft krank 

werden. Orientieren Sie sich lieber 

an den guten Erfahrungen, die Sie 

in den letzten Wochen des vergan-

genen Jahres gemacht haben: Das 

kann Ihnen den Alltag versüßen 

und dazu verhelfen, dass Sie sich 

auch körperlich fi tfühlen. Und dann 

steht neuen Abenteuern nichts 

mehr im Weg!

Glückszahlen: 1, 9, 17, 23, 33, 40

Horoskop
Ihre Lokalzeitung

hat in die Sterne geblickt

haben, können Sie 

nun stabilisieren. 

Gerade in den ersten 

drei Monaten wer-

den Sie eine fi nanziell 

erfolgreiche Phase ha-

ben. Insbesondere dann, 

wenn Sie sich von Ihren 

Freunden und Mitstreitern 

helfen lassen. Sie müssen nicht 

immer alles allein machen – im 

Gegenteil: Mit Teamarbeit kommen 

Sie deutlich weiter!

Gesundheit

Übertreibungen jeglicher Art soll-

ten Sie unbedingt abstellen: Das 

ständige Zuviel macht sich nicht 

nur unweigerlich in Ihrem Körper-

gewicht bemerkbar, sondern hat 

auch negative Auswirkungen auf 

Ihre Psyche. Und die braucht drin-

gend etwas Aufmunterung – insbe-

sondere in der ersten Jahreshälfte. 

Gönnen Sie sich Auszeiten – im 

Verzicht kann wahre Bereicherung 

liegen, wenn Sie ihn nicht nur als 

Einschränkung verstehen.

Glückszahlen: 2, 5, 14, 22, 39, 47

Krebs (22.6. - 22.7.)

Beruf

Wir leben in einer Zeit, in der sich 

ohnehin viele Dinge und lieb ge-

wonnene Gewohnheiten verän-

dern. Das gilt für Sie im neuen Jahr 

in besonderer Weise: Bestimmte 

Strukturen, die Ihnen Sicherheit 

suggeriert haben, lösen sich auf 

und machen Platz für Neues. Das 

muss nicht schlimm sein! Wichtig 

ist nur, dass Sie bereit sind, sich die-

sen Herausforderungen zu stellen 

und nicht in Schockstarre verfallen, 

wie das Kaninchen angesichts der 

Schlange.

Gesundheit

Das vergangene Jahr ist ziemlich 

hektisch zu Ende gegangen, und es 

sieht so aus, als würde sich die Ru-

helosigkeit nahtlos fortsetzen. Das 

geht auf Dauer nicht gut. Sie neh-

men sich einfach zu viel zu Herzen 

und haben das Gefühl, allen mögli-

chen Personen mit Rat und Tat zur 

Seite stehen zu müssen. Stattdes-

sen sollten Sie öfter einmal egois-

tisch sein und das eigene Wohlbe-

fi nden in den Mittelpunkt stellen. 

Ihr Körper spielt ansonsten nicht 

mehr mit!

Glückszahlen: 6, 11, 13, 24, 36, 40

Löwe (23.7. - 23.8.)

Beruf

Sie werden sich Ihren Erfolg im 

neuen Jahr hart erarbeiten müs-

sen! Dazu bietet aber gerade das 

fahr, sich mehr und mehr zu über-

fordern. Was Sie in diesem Jahr 

vielmehr brauchen, sind immer 

wieder Inseln der Ruhe und Gelas-

senheit – die Quellen, aus denen Sie

Kraft und Wohlbefi nden schöpfen.

Glückszahlen: 2, 11, 23, 26, 30, 48

Waage (24.9.-23.10.)

Beruf 

Was aus einer spontanen Idee 

entstanden ist, nimmt Dimensio-

nen an, die Sie nicht im Traum für 

möglich gehalten haben. Mit Ih-

rem Know-how und den richtigen 

Leuten an den richtigen Positionen 

kommen Sie ein deutliches Stück 

voran. Kurz und gut: Die Kasse 

klingelt, und Sie können sich mal 

wieder ein paar Dinge gönnen, auf 

die Sie in den letzten Monaten mit 

Blick auf Ihr Bankkonto schweren 

Herzen verzichtet haben. Genießen 

Sie das ruhig! 

Gesundheit

Körperliches Wohlbefinden be-

ginnt im Kopf. In den Wochen, in 

denen Sie nicht ständig irgend-

welchen Terminen hinterherjagen, 

geht es Ihnen tatsächlich super. 

Doch solche Phasen scheint es gera-

de in den ersten Wochen des Jahres 

viel zu selten zu geben: Zwingen Sie 

sich zu einer Auszeit und überlegen 

Sie gut, was und wie viel Sie sich 

vornehmen. Ein Leben, dass dau-

ernd auf der Überholspur stattfi n-

det, kann leicht in den Leitplanken 

enden. 

Glückszahlen: 6, 12, 23, 31, 35, 47

Skorpion (24.10. - 22.11.)

Beruf 

2024 ist das Jahr der kleinen Erfolge. 

Nehmen Sie sich nicht zu viel vor, 

bleiben Sie mit Ihren Erwartungen 

realistisch – und Sie werden sich 

auf ein gutes Jahr einstellen kön-

nen. Nur in einem Punkt sollen und 

müssen Sie aufmerksam bleiben: 

Eine bestimmte Person ist geneigt, 

Sie immer und immer wieder her-

auszufordern. Überlegen Sie gut, 

ob und wie Sie darauf eingehen 

wollen – und achten Sie darauf, 

dass der Machtkampf nicht 

eskaliert.

Gesundheit

Der hektische Alltag 

hinterlässt bereits zu 

Jahresbeginn tiefe Spu-

ren. Damit die Energie 

nicht auf der Strecke 

bleibt, sollten Sie früh-

zeitig Ihre Urlaubspla-

nung konkretisieren. 

Achten Sie darauf, 

dass Sie sich ein paar 

Enspannungsinseln für 

zwischendurch schaf-

fen, damit Ihre Kraft-

Akkus aufgeladen werden 

können. Nur so werden Sie 

es schaff en, die mentalen und 

körperlichen Anstrengungen zu 

bewältigen, die im Herbst und Win-

ter auf Sie warten …

Glückszahlen: 3, 11, 26, 27, 33, 44

Schütze (23.11. - 21.12.)

Beruf 

Sie wissen ganz genau, wie Sie dem 

grauen Alltag ein paar Farbkleckse 

verpassen können. Das, was ande-

re als Motivationstief bezeichnen, 

ist für Sie ein Fremdwort. Voller 

Ideen und mit Elan stellen Sie sich 

Ihren Aufgaben. Dass Sie mit Ihrer 

anpackenden Art andere Menschen 

begeistern können, versteht sich 

von selbst: Rasch haben Sie Unter-

stützer zusammen, wenn Sie ein 

neues Ziel ins Visier nehmen. Für 

Sie geht es dieses Jahr eindeutig 

bergauf!

Gesundheit

Versuchen Sie gar nicht erst, in 

die Rolle des Helden zu schlüpfen, 

wenn Sie sich nicht wohlfühlen. 

Krank zur Arbeit gehen, bringt gar 

nichts: Sie werden nicht Ihre ge-

wohnte Leistung bringen und ste-

cken eventuell andere aus Ihrem 

Team auch noch an. Kurieren Sie 

sich besser aus – dann können Sie 

mit gestärkten Kräften wieder an-

greifen und Versäumtes mit Leich-

tigkeit wieder aufholen. Achten Sie 

zudem auf eine etwas ausgewoge-

nere Ernährung.

Glückszahlen: 5, 9, 11, 17, 38, 42

Steinbock (22.12 - 20.1.)

Beruf 

Vergessen Sie die Hürden und Stol-

persteine des vergangenen Jahres. 

Das ist alles abgeschlossen und 

Vergangenheit. Blicken Sie positiv 

auf die kommenden zwölf Monate: 

Endlich können Sie zeigen, zu wel-

chen außergewöhnlichen Leistun-

gen Sie imstande sind und wie Sie 

die gesteckten Ziele erreichen wol-

len. Das macht einige Vorgesetzte 

auf Sie aufmerksam. Kann gut sein, 

dass Sie ein paar Sprossen auf der 

Karriereleiter nach oben klettern 

können.

Gesundheit

In diesem Jahr sollten Sie die Hän-

de zwar nicht unbedingt dauerhaft 

Es ist quasi eine Tradition, zum Jahresbeginn einen Blick in die Sterne zu 

werfen, um zu erfahren, was das Jahr bringen wird. Mit unserer neuen, 

größeren Ausgabe und dem zusätzlichen Platz wollen wir uns dem gern 

anschließen. Wenn diesmal auch mit etwas Verspätung. Im kommen-

den Jahr erscheint das Jahreshoroskop natürlich passend in der 

Januar-Ausgabe und auch mit Infos zum Thema Partnerschaft. In 

diesem Jahr haben wir da zu viel  „bad news“ gefunden und kur-

zerhand beschlossen, unseren Leser:innen die zu ersparen.

Und vergessen Sie bitte nicht, die Sterne haben auch nicht im-

mer recht mit ihrer Betrachtungsweise. Was Sue aus Ihrem 

Leben machen, das bestimmen vor allem Sie selbst.
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"Niemand sollte zur 4-Tage-Woche 
gezwungen werden"

WORK-LIFE-BALANCE Mittelständisches Unternehmen in Ingolstadt zieht dennoch erste positive Bilanz

(djd). Vier Tage arbeiten und drei 

Tage frei haben: Wenn von der viel 

beschworenen Work-Life-Balance 

die Rede ist, geht es oftmals auch 

um die 4-Tage-Woche. Die Arbeit-

nehmer sollen bei diesem Modell 

mehr Zeit für Familie, Freunde und 

Hobbys haben. Die Diskussion hat 

mittlerweile Fahrt aufgenommen, 

in vielen Firmen wird die 4-Tage-

Woche schon ausprobiert, von Ge-

werkschaften wird sie befürwortet. 

Was können die Vor- und Nachteile 

sein, und wie sieht die Praxis in ei-

nem mittelständischen Unterneh-

men aus?

Mögliche Vor- und Nachteile der 

4-Tage-Woche

Bei einer Vier-Tage-Woche haben 

Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer mehr Zeit für Erledigun-

gen und für ihr Privatleben. An dem 

freien Wochentag beispielsweise 

können Ämtertermine wahrge-

nommen werden oder man kann 

Einkäufe tätigen - das Wochenen-

de selbst lässt sich dann viel ent-

spannter angehen oder für einen 

Kurzurlaub nutzen. In der Theo-

rie soll die 4-Tage-Woche sowohl 

den Beschäftigten als auch dem 

Arbeitgeber zugutekommen: Die 

Mitarbeitenden sind ausgegliche-

ner, leistungsfähiger und seltener 

krank. Fakt ist aber auch: Bei insge-

samt gleichbleibender Arbeitszeit 

müssen die Stunden nun an vier 

statt an fünf Tagen abgeleistet wer-

den, der Arbeitstag wird länger und 

vielleicht sogar so lang, dass man 

seinen freien Tag dann gar nicht 

richtig genießen kann.

Mittelständisches Unternehmen 

aus Ingolstadt startete Pilotprojekt

Die Gebrüder Peters Gebäudetech-

nik AG in Ingolstadt startete im 

März 2023 ein Pilotprojekt zur 4-Ta-

ge-Woche: In der Abteilung Elek-

trotechnik bleiben die Bürostühle 

am Freitag unbesetzt. „Nicht zuletzt 

der Fachkräftemangel zwingt uns, 

neue Wege zu beschreiten. Ziel ist 

es, eine bessere Work-Life-Balance 

für unser Team zu schaffen“, sagt 

Junior-Chefi n Julia Peters, die das 

Projekt in Zusammenarbeit mit 

Betriebsrat und Abteilungsleitung 

entwickelt und umgesetzt hat. In-

fos zum Unternehmen gibt es unter 

www.gebrueder-peters.de. Die ins-

gesamt 38 Stunden Arbeitszeit wer-

den nun auf vier Tage verteilt, das 

Einkommen bleibt unverändert. "In 

einer ersten Zwischenbilanz zeig-

ten sich die meisten Beschäftigten 

zufrieden", so Peters. Man werde 

dazu aber auch noch eine Mitarbei-

terbefragung durchführen: "Man 

sollte allerdings niemanden in eine 

4-Tage-Woche hineinzwängen, es 

muss immer freiwillig sein und das 

ganze Team sollte sich möglichst 

einig sein." Tatsächlich, so Peters, 

wollen einige Mitarbeitende lieber 

jeden Tag pünktlich zu Hause sein, 

statt einen Tag frei zu haben: "Die 

Akzeptanz ist zudem stark vom je-

weiligen Tätigkeitsfeld abhängig." 

Bei Bewerbungen auf Stellenaus-

schreibungen werde das Angebot 

der 4-Tage-Woche positiv wahrge-

nommen: "Ein leichter Effekt ist 

hier zu spüren", so Julia Peters.

Die Mitarbeitenden sind ausgeglichener, leistungsfähiger und seltener krank.

Foto: DJD/www.gebrueder-peters.de

Steigende Pfl egeleistungen 
für 2024

PFLEGE Mehr Unterstützung für Pfl egebedürftige 
und Pfl egepersonen

(djd). Im Geldbeutel haben viele Ar-

beitnehmer die neue Pfl egereform 

schon im vergangenen Juli gespürt, 

als die Beiträge zur Pfl egeversiche-

rung angehoben wurden. Ab 2024 

zeigt das Pflegeunterstützungs- 

und -entlastungsgesetz (PUEG) 

jetzt aber auch seine positiven Sei-

ten: "Viele wichtige Leistungen für 

Pfl egebedürftige wurden zum ers-

ten Januar deutlich erhöht", erklärt 

Frank Herold von der compass pri-

vate pfl egeberatung. "Erstmals seit 

2017 gibt es zum Beispiel mehr Pfl e-

gegeld." Die am häufi gsten genutz-

te Leistung der Pfl egeversicherung 

wurde um fünf Prozent angehoben. 

Sie beträgt nun 332 Euro für Pfl ege-

grad 2, 573 Euro für Pfl egegrad 3, 765 

Euro für Pfl egegrad 4 und 947 Euro 

für Pfl egegrad 5.

Mehr Geld für Heim und Pfl egedienst

Ebenfalls um fünf Prozent gestie-

gen ist die Pfl egesachleistung - also 

die Summe, die man monatlich für 

einen Pfl egedienst ausgeben kann. 

Hier gibt es jetzt 761 Euro bei Pfl e-

gegrad 2, 1.432 Euro bei Pfl egegrad 

3, 1.778 Euro bei Pflegegrad 4 und 

2.200 Euro bei Pfl egegrad 5. "Aber 

nicht nur Menschen, die zu Hau-

se versorgt werden, erhalten mehr 

Leistungen. Auch für Pflegeheim-

bewohner gibt es höhere Zuschüs-

se", ergänzt Herold. Für sie wurde 

der Leistungszuschlag zum soge-

nannten einrichtungseinheitlichen 

Eigenanteil angehoben. Im ersten 

Jahr schießt die Pflegekasse jetzt 

15 Prozent zu den selbst zu tragen-

den Pfl egekosten dazu, im zweiten 

30, im dritten 50 und ab dem vier-

ten Jahr 75 Prozent. Die genann-

ten Erhöhungen erfolgen automa-

tisch, bei anderen Leistungen kann 

es aber Beratungsbedarf geben. "So 

kann das Pfl egeunterstützungsgeld 

jetzt jährlich beantragt werden, der 

Zugang zu einer Reha für Pfl egen-

de wurde erleichtert, und auch für 

schwerpflegebedürftige Kinder 

gibt es Verbesserungen", erläutert 

der Experte. Wer Fragen hat, erhält 

bei der kostenfreien compass-Ser-

vice-Nummer unter 0800-1018800 

Rat und Hilfe. Privatversicherte 

können die Pflegeberatung auch 

zu Hause per Videogespräch wahr-

nehmen.

Weitere Erhöhungen 2025

Neben den genannten Verbesse-

rungen hat das PUEG noch weite-

re, kleinere Änderungen vorgese-

hen - alle Informationen dazu gibt 

es unter www.pflegeberatung.de 

mit dem Suchwort PUEG. Außer-

dem wurden bereits weitere Leis-

tungserhöhungen für 2025 festge-

legt: Zum Jahresanfang sollen al-

le Pflegeleistungen noch einmal 

um 4,5 Prozent steigen. Hier sind 

dann nicht nur Pfl egegeld und Co., 

sondern beispielsweise auch der 

Entlastungsbetrag, die Tages- und 

Nachtpfl ege, der Wohngruppenzu-

schlag, Pfl egehilfsmittel sowie die 

Verhinderungs- und Kurzzeitpfl ege 

einbezogen.

Mehr Pfl egegeld, höhere Zuschüsse fürs Heim: Anfang 2024 wurden viele Pfl egeleis-

tungen erhöht.

Foto: DJD/compass private pfl egeberatung

Wenn es draußen kalt wird
RATGEBER HAUSTIER 

So schützt man Hunde und Katzen in der kühlen Jahreszeit

(djd). Auch Vierbeiner leiden im 

Winter unter kühlen Temperatu-

ren und brauchen besonderen 

Schutz. „Das wird bei Hunden oft 

unterschätzt, weil sie doch ver-

meintlich ein dickes Fell haben, 

aber ihnen droht die Gefahr einer 

Unterkühlung“, so Melanie Müller, 

Tierärztin bei der Haustierversi-

cherung Agila. Müller hat für die 

kalte Jahreszeit diese Tipps:

- Bei Kälte sind Gassirunden sinn-

voll, bei denen der Hund immer 

möglichst gleichmäßig in Bewe-

gung bleibt.

- Wenn der Vierbeiner leicht friert, 

kann ein Hundemantel eine Op-

tion sein.

- Freigängerkatzen brauchen bei 

Kälte einen Rückzugsort zum 

Aufwärmen.

- Pfotenpfl ege ist für Hunde und 

Katzen nun das A und O.

- Hat sich der Hund die Pfoten 

wund gelaufen, kann ein Pfo-

tenverband die aufgeschürfte 

Stelle schützen. Mehr Infos da-

zu: www.agila.de.

Foto: DJD/Agila/annette shaff - stock.
adobe.com

Hunden kann bei Minustemperaturen 

eine Unterkühlung drohen, gegen die 

man die Vierbeiner etwa mit einem Hun-

demantel schützen kann.

Begabung ist keine Frage des Geschlechts
BERUFSWAHL Ihren Job sollten Jugendliche frei von Klischees wählen dürfen

(djd). Entscheiden sich Jugendli-

che für einen Ausbildungsberuf, 

so orientieren sie sich auch heute 

noch meistens an den klassischen 

Rollenbildern. "Doch Studien zei-

gen: Begabungen sind individu-

ell", informiert Miguel Diaz, Leiter 

der Servicestelle der Initiative 

Klischeefrei. Diese hat es sich zur 

Aufgabe gemacht, zur Aufklärung 

beizutragen. Das Geschlecht spiele 

bei der Verteilung von Fertigkeiten 

keine Rolle, Übung hingegen schon, 

so Diaz. Unter www.klischee-frei.

de gibt es eine umfassende Info-

Datenbank zum Thema. "Die Initi-

ative ermutigt Jugendliche, gängige 

Rollenklischees kritisch zu hinter-

fragen", so die Schirmherrin der 

Initiative Elke Büdenbender. Auch 

Eltern sollten dies unterstützen, 

denn sie seien immer noch die An-

Auch Mädchen können in handwerklichen Berufen richtig gut sein.

            Foto: DJD/www.klischee-frei.de/Björn Gaus

Altenpfl ege ist längst nicht den Frauen al-

lein vorbehalten. Foto: DJD/www.klischee-

frei.de/Björn Gaus

sprechpartner Nummer eins der 

Schulabsolventen.

Block - Rätsel
19 Böcke

Streichhözler
5 - 2 = 3
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Mittlerweile weiß es jeder: 

Die Gemeindezeitungen „Rundschau“, 

der „Lehrscher Bote“ oder der „Stadt-

büttel Königslutter“ kommen ab Fe-

bruar nicht mehr mit der Deutschen 

Post in die Haushalte. Weil die Post 

ihre Sendung „Einkauf aktuell“ ersatz-

los gestrichen hat. Stattdessen kommt 

Ihre Lokalzeitung jetzt auf folgenden 

Wegen: zur kostenlosen Mitnahme an 

ausgesuchten Stellen in Ihrer Nähe 

(siehe vordere Seiten), per kostenloser 

Zustellung als PDF, zum kostenlosen 

Download, kostenlos über zuverlässige 

Verteiler oder kostenpfl ichtig als Pres-

sepost der Deutschen Post. 

Verleger Thomas Schnelle dazu: „Eine 

kostenlose Verteilung ist heute kaum 

noch realisierbar. Es gibt zwar private 

Verteilorganisationen, doch deren Ver-

teilqualität ist unterirdisch und ihr Geld 

nicht wert.“

Für 22 Euro pro Jahr können Sie Ihre 

aktuelle Gemeindezeitungs-Ausgabe 

ins Haus geschickt bekommen. „Ein Ser-

vice für wenig Geld“, so Schnelle weiter. 

Er ist aber auch überzeugt davon, dass 

das den Leser:innen eine kostenlose Lo-

kalzeitung wert ist. Wer weiter kosten-

los seine Zeitung bekommen möchte, 

der habe ja ausreichend andere Mög-

lichkeiten dazu. 

Mit der Post
Und so können Sie Ihre Ausgabe per 

Post bestellen: Coupon rechts ausfül-

len, ausschneiden und uns senden: 

Ideeal Werbeagentur & Verlag GmbH, 

Juliusstraße 11

38118 Braunschweig

Oder per Mail an rundschau@ok11.de

Coupons ohne Unterschrift können lei-

der aus Datenschutzgründen nicht be-

arbeitet werden.

PDF mit E-Mail
Wünschen Sie eine Zustellung als PDF 

per E-Mail? Einfach eine E-Mail mit Ih-

ren Daten an rundschau@ok11.de sen-

den.

Zum Mitnehmen
An zentralen Stellen (siehe vordere 

Seiten) liegt Ihre Lokalzeitung aus.

Sie haben eine Frage? Dann rufen Sie 

uns an: 0531 2200123, Sandra KIlian.

Vorname Nachname

Straße Hausnummer

PLZ Ort

Telefon (Vorwahl/Nummer)

E-Mailadresse

Ausgabe (Bitte gewünschte Ausgabe ankreuzen): 

Cremlingen Lehre Sickte Königslutter Wendeburg Vechelde BS 321

Bankverbindung

Kontoinhaber

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Bestellung, die Speicherung meiner Daten 

und erteile die Erlaubnis zur Abbuchung der Kosten.

 Datum     Unterschrift

So kommt die Lokalzeitung weiter per Deutscher Post zu Ihnen

Dem lästigen Winterspeck Paroli bieten
GRANETALSPERRE Wanderung rund herum

Von Dieter R. Doden

An den Feiertagen ein wenig zu 

viel gefuttert? Wegen des andau-

ernden Schlechtwetters der zu-

rückliegenden Zeit ein wenig fuß-

faul geworden? Dagegen sollten Sie 

nun etwas tun. Und wir haben auch 

gleich eine Idee: Wandern Sie ein-

fach mal um die Granetalsperre. Da 

haben Sie Wasser satt. Nein, nicht 

schon wieder unter den Schuh-

sohlen oder gar im Keller. Je nach-

dem, wie herum sie die Talsperre 

umkreisen, liegt das Wasser per-

manent rechts oder links vom We-

ge. Wir empfehlen den Gang im 

Uhrzeigersinn mit Wasser rechter 

Hand. Doch der Reihe nach...

Die Granetalsperre liegt im Harzer 

Landkreis Goslar beim Ort Herzog-

Juliushütte, unweit von Astfeld, al-

so am nördlichen Rand des Mittel-

gebirges und wurde in den Jahren 

1966 bis 1969 gebaut. Per Auto ge-

langen Sie über die B 82 von Gos-

lar oder Langelsheim aus dort hin. 

Unterhalb der Dammkrone befi n-

det sich ein recht geräumiger Park-

platz, der Startpunkt ist. 

Der Granestausee ist ein bedeu-

tendes Trinkwasserreservoir, das 

immerhin gut 46 Millionen Kubik-

meter Wasser lagern kann. Er hat 

eine beachtliche Größe von 219 

Hektar und ist somit eine der größe-

ren Talsperren im Lande. Der Stau-

damm ist 61 Meter hoch und rund 

600 Meter lang. Dass die Talsper-

re auch dem Hochwasserschutz 

dient, ist in unseren Zeiten von be-

sonderer Bedeutung.

Vom Parkplatz aus steigen Sie zur 

Dammkrone empor und gehen auf 

dieser entlang. So jedenfalls un-

ser Vorschlag. Wie gesagt, Sie kön-

nen auch andersherum laufen. 

Wie auch immer, Sie starten zu ei-

ner Wanderung von etwa 15 Kilo-

metern Länge. Da der Weg nur sehr 

geringe Steigungen hat, ist er auch 

ideal für Radfahrer und Mounten-

biker. egenseitige Rücksichtnah-

me ist hier geboten. Die Strecke ist 

zum Teil asphaltiert, es sind offi  zi-

elle Forstwege und -straßen. Somit 

ist der Wanderweg auch prima be-

gehbar, wenn es denn doch einmal 

nicht so trocken ist, wie Sie sich das 

wohl wünschen. Unterwegs fi nden 

Sie zwar keinerlei Einkehrmöglich-

keiten, dafür aber mehrere Schutz-

hütten und Bänke. Stullen und ei-

nen Tee sollten Sie also mitbringen. 

An zahlreichen Stellen haben Sie 

einen tollen Blick auf das Wasser 

und die prächtige Naturlandschaft 

drumherum. Manchmal werden 

Sie denken, den Weg bald geschaff t 

zu haben. Pustekuchen! Die Gra-

netalsperre hat viele fjordähnliche 

Verzweigungen, die nicht überall 

einsehbar sind. Nimmt die Wan-

derung denn gar kein Ende? Unge-

duldige fragen so. Aber klar, irgend-

wann landen sie wieder am Stau-

damm. 

Mit geeignetem Schuhwerk sind 

letztendlich die 15 Kilometer keine 

ernste Herausforderung. Fußläufi g 

ist die Umrundung in 4 bis 4,5 Stun-

den zu schaffen. Wer die schöns-

ten Ausblicke fotografi sch festhal-

ten möchte, braucht schon gern 

mal eine halbe Stunde länger. Al-

lerdings sollten Sie beachten, dass 

es sich hier um ein Wasserschutz-

gebiet handelt. Hier wird, wie ge-

sagt, Trinkwasser gespeichert. Es 

ist folglich nicht erlaubt, das Ufer zu 

betreten. Und eventuell wundge-

laufene Füße zu kühlen, geht schon 

mal gar nicht. Aber das verstehen 

Sie selbstverständlich auch ohne 

unseren Hinweis. Eines ist aber ga-

rantiert: Nachdem Sie die Granetal-

sperre umwandert sind, liest sich 

Ihre Waage schon gleich wieder et-

was besser. Außerdem wird Ihnen 

niemand vorwerfen können, Sie 

seien dauerhaft fußfaul geworden. 

Ganz im Gegenteil! Wir wünschen 

jedenfalls viel Spaß und sportliche 

Bewegung an urgesunder Harzluft.

Foto: © Harzwasserwerke GmbH



  WÜRZBURG BASKETS  

  SO, 04.02. • 15:30 UHR  

  SYNTAINICS MBC  

  DI, 13.02. • 18:30 UHR  

BASKETBALL-LOEWEN.DE/TICKETS 

instagram.com/basketballloewen | Tickethotline: 0531-7017288
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